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McNarney : „Entnazifizierung enttäuschend I # dam funkt :

Aus aller Welf
„Der Weg , Demokratie zu lernen, ist, sie anzuwenden" — Besatzungsdauer 10— 15 Jahre? Washington . Präsident T r u m a n richtete

am 8 . d . Mts . aus Anlaß des Jahrestages der

Frankfurt , 8. Not . (dana ) Der grundlegend »- Abzug der amerikanischen Besatzungsbehörden stützen könnten . Ein Exportprogramm , das Dol- der so gründlich den politischen Boden Deutsch - Oktoberrevolution ein Glückwunschtelegramm

plan der amerikanischen Militärregierung , die wieder an die Macht kämen , stellte General larguthaben in Deutschland herstellt , würde lands vergiftete , sei noch weit verbreitet und an den Vorsitzenden des Präsidiums des

Verantwortung , sich selbst zu regieren allmäh - McNarney mit Bestimmtheit fest : „Wir werden dem amerikanischen Steuerzahler die Last der wirksam . „Wenn Deutschland jemals eine De- Obersten Sowjets .

' jidi auf die Deutschen auszudehnen , bleibt , wie Deutschland nicht allein verlassen “ . Besatzungskosten abnehmen und eine weitere mokratie werden soll , so kann dies nur durch Washington ^ Der amerikanische Außenmini -

General Joseph T . McN a r n e y am 7 . d . Mts . Er stellte noch einmal fest , daß nach seiner Nahrungsmitteleinfuhr ermöglichen . Die tfß - die Anstrengungen des deutschen Volkes selbst ster Byrnes erklärte : ^Die UNESCO ist eine

in einer Pressekonferenz erklärte , trotz der Schätzung die Besetzung 10—15 Jahre dauern Handelsgesellschaft habe eine Unterabteilung geschehen . Das äußerste , was die Besatzungs - wichtige Unterabteilung der UN . Sie soll in den

Unzufriedenheit der Militärregierung mit der werde und forderte diejenigen Deutschen auf , der Gesellschaft für den finanziellen Wieder - behörden tun können , ist , eine Entwicklung der Herzen und Hirnen der Menschen die geisti -

Durchführung des deutschen Entnazifizierungs - die an den amerikanischen Absichten , bis zur aufbau , bereits einen 9 -Millionen -Dollar -Kredit Grundsätze und Praktiken einer freien Regie- gen Grundlagen für den zukünftigen Weltfrie -

| programms, unverändert bestehen . Vollendung der Demokratisierung Deutschlands angekündigt , durch den ' Rohmaterialien für die rung zu ermöglichen . den verankern . Die Voraussetzungen für ein

' Er sprach erneut die Enttäuschung der Ameri¬
kaner über die Durchführung des Entnazifi -
aerungsprogramms der Deutschen aus , wie sie
der stellvertretende Militärgouverneur , Gene - ,
ral Lucius D . Clay , Anfang der Woche vor dem
Länderrat in Stuttgart ausgedrückt hatte .

„Die Entnazifizierung ist offen gesagt , ent¬
täuschend“ , erklärte McNarney , „die Durchfüh¬
rung ihres eigenen Befreiungsgesetzes vom Na¬
tionalsozialismus sei wirklich eine Probe auf
die Bereitschaft des deutschen Volkes , erhöhte
Verantwortlichkeit für die Selbstregierung zu
übernehmen. Unser Grundplan bleibt jedoch
unverändert und wir werden die erhöhte Ver¬
antwortlichkeit der Regierung auf die Deut¬
schen übertragen , da sie bereit erscheinen , sie
anzunehmen“.

Auf die Fragen der Berichterstatter , ob das
Versagen in der Entnazifizierung ein Anzei¬
chen dafür wäre , daß die Deutschen in Wirk¬
lichkeit noch nicht demokratisch dächten , ant¬
wortete der amerikanische Oberbefehlshaber :
„Sie haben zu einem Teil versagt . Die Tat¬
sache bleibt bestehen , daß , als die Spruchkam -

' mem ihre Arbeit begannen , ihre Entscheidun¬
gen in allen Fällen nicht das gewesen sind , was
wir erwartetöl oder forderten . Bevor sie nicht
zeigen können , daß sie willens sind , ihr eige¬
nes Gesetz durchzuführen , können sie nicht er¬
warten, daß die Militärregierung fortfährt , dem
deutschen Volk mehr und mehr Verantwort - .
lichkeit für eine Selbstregierung zu über¬
tragen “.

Zu dei* Erklärung General Clays , die den
deutschen Spruchkammern 60 Tage Frist für

^bessere Arbeit gibt , sagte General McNarney :
„Dies ist eine Prüfung , der sie sich stellen
müssen “.

14—15jährige Besatzung
Die Denazifizierung durch die Deutschen »ei

eine „unangenehme und schwierige Aufgabe “ ,
aber die Spruchkammern hätten die Verant¬
wortung; die auf ihnen ruhe , nicht verstanden
oder nicht auf sich genommen .
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Verständnis zwischen den Völkern der Welt
Die deutsche rrage zu schaffen, ist eine wichtige staatsmännische

New York , 8 . Nov . (ap) Wie die „New York Aufgabe unserer Zeit .

Herstellung in Deutschland bereitgestellt wer¬
den können . ^

Demokratisierung in Deutschland
zu langsam

Washington , 8. Nov . (dana -Oans ) Die „Wa¬
shington Post “ untersucht in einem Leitartikel
ihrer Montagausgabe die Aussichten der Demo¬
kratie in Deutschland und schreibt , daß hie -
mand sich irgendwelchen Illusionen in Bezug

Times “ am 5 . d . Mts . ausführt , werden britische
und amerikanische Sachverständige für deutsche
Wirtschaftsfragen in der nächsten Woche in
Washington zusammen treten , um sich mit Fra¬
gen des wirtschaftlichen Zusammenschlusses
der britischen und amerikanischen Besatzungs¬
zone in Deutschland zu befassen . Der britische
Außenminister B e v i n und der amerikanische
Außenminister Byrnes hätten sich dghin ge¬
einigt , vor der Konferenz der Außenminister
(möglicherweise am 12 . oder 13 . November )
eine eigene Besprechung abzuhalten . Die bri¬
tische Abordnung unter Führung von William
Strang , dem politischen Berater beim Ober¬
kommandierenden der vbritischen Besetzungs¬
truppen , und Generalleutnant Robertson ,
dem Stabschef der britischen Zone , kommen
aus Berlin eigens zu dieser Konferenz .

Molotow von Truman empfangen
Washington , 8 . Nov . (dana -Reuter ) Der sow¬

jetische Außenminister Molotow hatte am
6 . d . Mts . eine 10 Minuten lange Besprechung
mit Präsident Truman . Die einzige Erklärung ,
die Molotow nach der Zusammenkunft abgab ,
war : „Ich hatte eine erfreuliche Unterhaltung
mit dem Präsidenten .“

Neuer Militär-Gouverneur
für Württemberg-Baden

London . Lord Bakenham , Unterstaats¬
sekretär im britischen Kriegsmioisterium , er¬
klärte am 6 . d . Mts . vor dem lyitischen Ober¬
haus , daß die Getreidevorräte /in der britisch
besetzten Zone Deutschlands ab 1 . November
gerechnet nur noch für zehn Tage reichen und
daß dringende Verhandlungen über diese
Frage in Washington in die Wege geleitet seien .

Liverpool . Qpr Erzbischof von York , Dr .
Garbett , sagte in Liverpool : Der endgültige
Ruin Deutschlands würde eine dauernde Ver¬
armung ganz Europas bedeuten . „Europa kann
es sich nicht leisten , in seiner Mitte ein gi¬
gantisches Elendsgebiet zu haben . Die Zu¬
kunft Europas beruhe hauptsächlich aur dem
Wiedererstehen Deutschlands .“

Rom. Tito sei bereit , Triest Italien za über¬
lassen , wenn Italien seinerseits gewisse Städte
mit überwiegend slawischer Bevölkerung an
Jugoslawien abtreten würde , erklärte der Lei¬
ter der italienischen Kommunisten , Palmiro
Togliatti .

Tagung der politisch Verfolgten
Stuttgart , 9 . Nov . (dana ) ' Eine Tagung

Berlin , 8 . Nov . (dana ) Sumner Sewall , der Vertreter der Landesausschüsse der vom
auf eine wirkliche demc^ ratische Ijntwieklung der ehemalige Gouverneur des Staates Maine , Naziregime politisch . Verfolgten aus Bayern ,

laftn ’ . . . —

derer Hinsicht im vergangenen Jahr gute Er¬
folge zu verzeichnen hatten , und ihnen dafür
höchste Anerkennung gezollt werden muß , ist
die Entnazifizierung ein Versagen in der Durch¬
führung notwendiger Aufgaben “.

Auf die Frage von Berichterstattern , wie der
General über die Bereitschaft der Deutschen , ^ _ __ _
demokratisch zu regieren , denke , antwortete hejt der Republikaner mit 219 Sitzen .

za blefben zweifelten , auf , sich nochmals mit
der Septemberrede des amerikanischen Außen¬
ministers James F . Byrnes zu beschäftigen .

Die Finanzlage Deutschlands
Die Kosten der amerikanischen Besatzung

in Deutschland , einschließlich der Kosten für
die Verschleppten und die Einfuhr von Nah¬
rungsmitteln , um die gegenwärtigen Lebens¬
mittelrationen in Deutschland aufrecht zu er¬
halten , würden etwa 200 Mill . Dollar für das
laufende Finanzjahr betragen . . _ _ .

Es wird alles unternommen , um solche ameri - Deutschlands in der naffin Zukunft hingegen wurde zum Direktor . der Militärregierung für Wüttemberg -Baden und Großhessen fand am

kanische Geschäftsleute zu Deutschlandbesuchen könne . Der Prozeß vollzieh ? sich zu langsam , Württemberg -Baden ernannt . Er übernimmt 7 . November in Stuttgart statt . Es wurde be¬
schlossen , einen Zonenausschuß zu bilden , um
eine Einheitlichkeit in der gesamten US -Zone
zu erzielen .

Aufhebung der USA-Preiskontrolle ?
Washington , 9: Nov . (ap ) Der Leiter de*

amerikanischen Amtes für Preisüberwachung ,
Paul Po"rter , beabsichtigt , wegen der vorgesehe¬
nen Aufhebung der Preiskontrollen für prak¬
tisch alle Waren sein Amt niederzulegen .

Von hoher Regierungsstelle verlautete an
Freitag dazu , daß Präsident Truman über das
Problem der Kontrollaufhebung in Kürze seine
Entscheidung treffen und wahrscheinlich nächste
Woche eine Erklärung darüber abgeben wird .

Waffenruhe^ ln China
Nanking , 9. Nov . Harold Milks , Korrespon¬

dent der ap , berichtet : Generalissimus Tschiang -

anzuregen , die das Exportprogramm unter - schmerzvoll und gehemmt . Der Nazibazilhis , den Posten von Oberst W. W. Dawson .

Der republikanische Wahlsieg in den USA
New York , 8. Nov. (ap ) Die letzten Ergeb - gleich« ! läßt Nach den bisher vorliegenden London , 8 . Nov . (ap ) Unter auffallenden

.Während die deutschen Regierungen in an- n isse von den Wahlen in den USA lassen den Ergebnissen erscheint es eindeutig , daß die Schlagzeilen , die den „Rutsch der Vereinigten
” klaren Sieg der Republikaner erneut erkennen . USA nunmehr einen republikanischen Kongreß Staaten nach rechts “ verkündeten , brachte die

Repräsentantenhaus : gewählte Republikaner 219 , haben werden .
gewähle Demokraten 167, amerikanische Arbei - Es war das letztemal im Jahre 1918, daß die
terpartei 1 , noch zweifelhafte Sitze 48 . republikanische Partei sowohl im Repräsentan -

Selbst , wenn die Demokraten alle noch zwei - , tenhaus als auch im Senat die Mehrheit erhal -
felhaften Sitze gewonnen hätten , würden sie ten hatte . Zwei Jahre später , im Jahre 1920,
nur 215 Sitze haben gegenüber der klaren Mehr - gewannen sie dann auch das Weiße Haus mit den Vereinigten Staaten wurden in der fran -

^ —„ „ „ ; + oio der Wahl eines republikanischen Präsidenten , zösischen Presse am 6 . d . Mts . in erster Linie

Londoner Presse am 5. d . Mts . die Wahlergeb¬
nisse aus den USA .

„Truman i$t „hinaus gewählt “ , berichtete
der „Star “.

Paris , 8 . Nov . (ap ) Die Wahlergebnisse in

McNarney: „Der Weg, Demokratie zu lernen , Senat : gewählte Republikaner 21 , von der Auch auf die nächsten Präsidentenwahlen im als Kritik an der Politik Trumans ausgelegt ,
ist, sie anzuwenden . __ . Wahl nicht betroffene republikanische Sitze 28 , Jahre 1948 wird der Sieg der Republikanerwie -

„Wenn die Deutschen schließlich eine Regie - insgesamt 49 , Demokraten 10 , nicht betroffene der einen nicht zu unterschätzenden Einfluß
rungsform entwickeln werden , die als demo- 32; insgesamt 42, noch zweifelhafte Sitze 5 . haben ,
kratisch angesprochen werden kann , wird es Gouverneure : Republikaner 20, Demokraten 11 ,

Churchill zum Wahlergebnis in USA

vielleichtnur eine äußere Form sein . Von außen
wird sie das Bild eines demokratischen Ver¬
fahrens darstellen “.

Als von den Berichterstattern angeführt
Wurde, daß einige der Spruchkammern Nazis

London , 8 . Nov . (ap ) Anläßlich der Verleihung kaischek hat am Freitag allen Einheiten der
des Ehrenbürgerrechtes von Stafford an Chur - chinesischen Regierungstruppen befohlen , die
chill , die in dem Londoner Heim des ehe- Feindseligkeiten einzustellen und sich nur auf
maligen Premierministers erfolgte , erklärte die - . die notwendige Verteidigung ihrer augenbtick -

, - . , , , „ ser am 7. ds . Mts ., die anglo -amerikanische liehen Stellungen zu beschränken . Durch den

Die Kongreßwahlen in den USA haben einen
“

rutsch “ tm Kongreß und im Senat die Un- den^ h^ lL
^ MVh * B°U

1
W^

k d*? Welt^
' zur Waffenruhe soll das Hauptargument

iliti sehen Umschwung herheiBeführt , der sich Her Anßtnnnlitik Rvrnes durch die dens
. bestehen bleiben , gleichgültig , welche der Kommunisten gegen eine Teilnahme an der

noch zweifelhaft 3 .
Demokratische Regierung und republikanischer

Kongreß

Conally tom republikanischen „Erdrutsch “

New York , 8. Nov . (dana -INS ) Senator Tom
Conally brachte am 6 . d . Mts . sein Ver -

JugoslaWischer KompromiBvorschlag
Rom , 8. Nov . (dana -Reuter ) Der italienische

Außenminister Pietro N e n n i nahm am
6 . d . Mts . in einem Interview mit dej- italieni -

vision der chinesischen Verfassung zusammen¬
treten wird , zunichte gemacht werden .

KURZ » ELfUCHTET
Der Erfolg der Republikaner bei den ameri -

Mir mit Widerstreben verfolgt hätten , aus politischen Umschwung herbeigeführt , der sich terstützung der Außenpolitik Byrnes durch die T1_ , . . ^_ ., , _ _ . , „

Furcht in einigen Jahren später unter Vergel - in seinem Ausmaß nur mit dem Wahlsieg der beiden großen Parteien nicht beeinflussen m Amenka oder England an die Macht ati alVersammlung , die am Dienstag zur Re

tung leiden zu müssen , wenn diese nach dem demokratischen Partei vor vierzehn Jahren ver - werde .
_ _

' Conally erklärte , daß die republikanischen
£ X „ „ 1 A Hub 8 Kandidaten bei ihrer Vfahlkampagne im allge —

Kamm UZICI JrZ61II6r JDIGIIDGXI im / lltll meinen der gegenwärtigen . Außenpolitik zuge-
stimmt hätten . Senator Arthur fanden -

München , 8. Nov . (dana ) Das Rücktrittsge - zierung in der amerikanischen Zone , die Gfene - b e r g , der wieder in den Senat gdwählt wor - Nachrichtenagentur Ansa zu dem iuso - . - ,1 — - - - —

•uch» des bayerischen Ministers für Sonderauf - ral Clay am 5 . November abgab “
, sagte Oberst den sei , habe sich als wertvolles Mitglied der . . . Komnromißangebot bezüglich Triest ^anlseJ*en Kongreßwahlen ist nicht nur über

gaben , Dr . Anton Pfeiffer , wuite soeben von Dawson , „waren an die drei Ministerpräsiden - amerikanischen Delegation bei der Pariser Kon - ^ ^ Erwarten stark , er überrascht auch insofern ,

der Militärregierung abgelehnt . ten der amerikanischen Zone gerichtet “ . ferenz erwiesen .
§ . h rrtr7 verzichten

als -r ,
im ^ ' eKensatz 2U der *** Eur °Pa aus "

_ Der . Vorwurf Herbert Geßners , der baye - In der Pressekonferenz , die seiner Rede folgte , Trumans Rücktritt gefordert könne « ,7e dfj Recüerun* doch über diesen «epragten Tendenz nach links steht . Um das .

rische Minister für politische Befreiung , Dr . erwähnte General Clay die Arbeit des Mini - na Chicago t v f , „ . gravierendste Beispiel zu nennen : Nach Kriegs -

Anton Pfeiffer , habe die Entlassung seines sters Kamm in Württemberg in lobendem Sinne , * d
^

Präsident
’ Trümfn JU®° T , J °* g emie in England der Sie* der Labour -Party ,

Bruders, des früheren Nazidiplomaten , Peter „Heute morgen habe ich mit Herrn Minister Sun forder e am 6
d f .1^ ^ und mutteen ^

italienische Regierung ist befnechgt von ,« den USA hingegen nun eine auf den ersten

Pfeiffer, aus einem Internierungslager ver - Kamm eine Unterredung gehabt , Minister ^ ’ritP ' sefn Amt
"^ Präsident niederzuleg

S
en de

u
Nachrl <;

ht ®n ’ .
dle?

,
S1Ch auf die Zuruck “ Blick kraß gegensätzlich scheinende Entwicke -

anlaßt, basiere nach der Erklärung eines Be- Kamm wird weiterhin im Amt bleiben . Er hat Schritt sem Amt als Präsident nxeaerzuiegen . ziehung jeglicher jugoslawischer Forderungen jung. Man wird die Dinge jedoch etwas anders
' Truman wird nicht zurücktreten auf Triest , die Repatriierung der Gefangenen sehen müssen . Wie in England die im Kriege füh -

* . . . „ _ und auf die Handelsverbindungen zwischen den renden , durch Churchill repräsentierten Kräfte
Washington , 8 . Nov . (dana -Reuter ) Präsident i^ nde rn beziehen . weichen m„nten naJ h,ie m «ie

Truman wird auf Grund des Wahlsieges der
Republikaner nicht zurücktreten . Der Präsi¬
dent hat diesen Schritt nicht einmal ernstlich

®mten der 3 . amerikanischen Armee auf einer und verdient auch das ' vollste Vertrauen der
fatschen Information . württembergisch -badischen Regierung und der

4 >as Rücktrittsgesuch des Staatsministers Dr . amerikanischen Militärregierung .“

Pfeiffer wird nicht angenommen . Er stützt sich Oberst Dawson wiederholte nochmals , daß
auf die Rede General Clay ‘s in Stuttgart . In die Kritik Generals Clays an die Ministerpräsi -
dieser Rede Sind keine gesonderten Vorwürfe denten der US-Zone als die verantwortlichen

. Segen Bayern und gegen den bayerischen deutschen Regierungschefs der US-Zone , gleich -
Btaatsminister für die Befreiung vom National - zeitig aber auch an das deutsche Volk gerichtet

weichen mußten , nachdem sie ihre Aufgabe
erfüllt hatten , so rückt in den USA nun die

Holland Will Beteiligung an Besetzung republikanische Partei in den Vordergrund,

erwogen .
Ein Mitarbeiter Trumans erklärte einem Reu-

Deutschlands
Den Haag , 8 . Nov . (dana -Reuter ) Die hol¬

ländische Regierung gab am 6 . d . Mts . bekannt ,

JMaII. mii! und Militmsmu . «rhbto -
, .

heißt Ä »
^ SSSTvSSSlä

“
lldf

“
fmdit

“
« ,

‘
d
”

ß1är d. B . 1. beabsichtige , sieh an der Besetsung

teSteSS .ÄH ? WBh
“
. im hS

™
S Präsiden , einen N. chiolger ernennen kann . Le- Deutschland , » beteiligen , sobald entspre -

ffc . Pfeiffer , das auf einer Pressekonferenz am den Völkern der Welt wieder einnehmen .
*• d. Mts . in Anwesenheit von\ Vertretern der
deutschen und ausländischen Presse in der
Staatskanzlei , verlesen wurde .

Stutgart , 8. Nov . (dana ) Das Rüdetrittsgesuch
de« württembergisch -badischen Ministers für
Politische Befreiung , Gottlob Kamm , ist von
der württembergisch -badischen Regierung in

diglich das amerikanische Volk ist in der Lage , chende Truppen verfügbar seien .

Geßner will gehen
München , 8 .Nov . (dana ) Der Kommentator

von Radio München Herbert Geßner , hat
den Intendanten Mr . Fild Horine am 7. d . Mts .
seinen Posten zur . Verfügung gestellt . Geßner
hält seine Anschuldigungen gegen den baye -

Bebereinstimmung mit der amerikanischen rischen Sonderminister Dr . Anton Pfeiffer

Militärregierung nicht angenommen worden . weiter aufrecht . Geßner erklärte u . a .: „Es ging
Das Kabinett hat in einer Sitzung , die ge- darum , ob die von Herrn Dr . Pfeiffer vertre -

stattfand , das Rücktrittsgesuch Ministers tene Auffassung über die Entnazifizierung sich
Kamm abgelehnt . Die Militärregierung stimmt behaupten würde oder nicht . Die Ablehnung
Follständig mit dem Entschluß des Kabinetts des von Herrn Dr . Pfeiffer angebotenen Ruck -

Verein , erklärte der Chef der Militärregierung tritts kommt einem Vertrauensvotum gleich
*ür Württemberg -Baden , Oberst W . Dawson , -und gilt als -Beweis dafür , daß die von Dr .
sm Donnerstag auf einer Pressekonferenz . Am Pfeiffer gehandhabte Entnazifizierung von dem

Vormittag hatte Oberst Dawson mit dem würt - von der amerikanischen Militärregierung ein -

tembergisch-badischen Ministerpräsidenten Dr . gesetzten Kabinett gebilligt wird . Diese Tat -
Beinhold Maier und Minister Gottlob Kamm Sache stellt für mich eine indirekte Vertrau¬
te Besprechung gehabt . „Die Feststellungen enserklärung der Militärregierung für Dr .
üod die Kritik an den Erfolgen der Entnazifi - Pfeiffer dar .

einen neuen Präsidenten zu wählen “ .

Weltstimmen zu den Wahlen in USA
Washinton , 8. Nov . (dana ) Zwei Tageszei¬

tungen der Oststaaten bezeichneten am 6 . d.
Mts . in einem ersten Kommentar die Ergeb¬
nisse der Kongreßwahlen als ein Zeichen der
Kritik an den von der Demokratischen Partei
verfolgten innerpolitischen Zielen . Sowohl
„New York Times “ als auch die „Washington
Post “ hoben jedoch hervor , daß sich die beiden
amerikanischen Parteien über die Ziele der
amerikanischen Außenpolitik einig - sind .
„New York Times “ schreibt u . a . : Glücklicher¬
weise bestehe kein Anlaß , anzunehmen , daß
die amerikanische Außenpolitik sich wie da¬
mals wieder dem Isolationismus zuwenden
werde , denn die Lage des Jahres 1946 unter¬
scheide sich wesentlich von der des Jahres
1918 . Präsident Trumans Politik werde von
der Mehrheit beider Parteien unterstützt .

Holland müsse alles tun , heißt es in der
Erklärung der Regierung , um zu einem Ver¬
ständnis der sowjetischen Politik zu gelangen
und um alles zu vermeiden , was die Kluft
zwischen Westen und Osten vertiefen , könne .
Es ist eine „unbestreitbare Tatsache “

, daß
heute eine „Demarkationslinie durch die inter¬
nationale politische Welt gehe “

, die den „sla¬
wischen Block “ von den übrigen Staaten der
Welt trenne . Die Beschuldigungen gewisser
Staaten , daß Hollarm die Westmächte unter¬
stütze , werden in der Erklärung zurückge¬
wiesen .

Lebensmittelrationierung in Europa
noch vier Jahre

London , 8 . Nov . (dana -Reuter ) Die Ratio -

naciulem die Demokraten lange Jahre , durch die
große Persönlichkeit Roosevelts geleitet , ihre
Kriegsaufgabe erfüllt und nach Ansicht der
Oeffentlichkeit sich den Nachkriegsaufgaben
nicht voll gewachsen gezeigt haben . Der Vergleich
mit England ist nicht ganz zutreffend , insofern ,
als die Unterschiede zwischen Republikanern
und Demokraten weniger kraß als die zwischen
Konservativen und Labour Party sind . Die
Republikaner in den USA sind , wie aus Aeuße -
rungen ihrer führenden Köpfe zu schließen ,
heute nicht ohne weiteres mit denen etwa der
Aera Hoovers gleichzusetzen . Ob sie in diese
Richtung steuern werdet , bleibt abzuwarten ;
es ifird sich erst nach Ablauf der Amtsperiode
Trumans an der Person des von den Repu¬
blikanern dann nominierten Präsidentschaftskan¬
didaten klar erkennen lassen . In außenpolitischer
Hinsicht dürfte der Ausgang der Kongreßwahl
eine Stärkung des bisherigen Kurses darstel¬
len . An der Ablehnung des „Isolationismus “
wird festgehalten . Die letzthin zunehmend zn
konstatierende Bereitschaft amerikanischer Ge¬

nierung der Lebensmittel werde in Europa schäftskreise zu Kreditinvestitionen in Europa ,

mindestens vier Jahre aufrecht erhalten blei- so auch in Deutschland , dürfte durch den

ben , erklärten am 5 . d . Mts . britische Ernäh - Wahlausgang wesentlich gefördert worden sein .

rungs -Sachverständige .
W. S.
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Die große Verpflichtung
Gedanken zum 9. November

Von Wilhelm Baur
Nicht wenige Leute lehnen die Vergangen -

Exporterlöse und Rohstoffbeschaffung Das freie Wort
Zur Frage der Betreuung der Körperbehin -Stnttgart , 8 . Nov . (dana) Der Antrag des Län- Geschäftsleute mit dem Auslande in begrenz- Hausbrand der Zivilbevölkerung verteilt wer- derten nimmt Herr Ludwig Knecht , Karls-i

_ _ _ _ _ derrats vom 8 . Oktober , in dem die amerikani - tem Umfange zugelassen . Deutsche Geschäfts - den , wird als Hauptheizmaterial dennoch Holz ruhe, . Ludwig -Wilhelmstraße 4, Stellung : „Wieheit und ihre Lehren aus geistiger Trägheit ab sche Militärregierung für Deutschland gebeten leute können in Zukunft mit ausländischen Fir - dienen müssen . Auch unter den besten Bedin - Herr Fink in Nr . 88 der B .N .N . richtig ausführt ,und pflegen die Erinnerung an sie nur in so- WUrde , die bisher erzielten Exporterlöse der men in direktem Postverkehr üijer Preise und gungen ist ein Anwachsen der Not und eine bilden die Körperbehinderten eine ■Schicksals¬weit, als ihnen zu irgend einer Zeit persönliche uS -Zone in Höhe von 6 Mill . Dollars aus - andere geschäftliche Einzelheiten informativ Verschlechterung des Gesundheitszustandes in gemeinschaft , die alle Beschädigten ohne Rück¬
sicht auf ihre politische oder weltanschaulich *i*
Einstellung umfaßt . Unsere Organisation kann
daher nur eine solche sein , die frei von allen
parteipolitischen , stähdischen oder anderen Bin-

London , £ . Nov . (ap ) Der Oberbefehlshaber düngen ist- Die Betreuung der Körperbehinder¬
ter britischen Zone in Deutschland , Sholto “ i " 1

gäbe , und eine Organisation , die den von ihr

Freude und Wohlergehen beschieden war . schließlich für die Einfuhr , industrieller Roh- korrespondieren , die auf den Abschluß eines den deutschen Städten möglich.Trotzdem die Augen der Zukunft zugewandt st0ffe freizugeben , ist abschlägig beantwortet Vertrages hinzielen . Das Geschäft selbst wird um k czu sein haben , wird ein Blick in die Vergan- worden . Die Bedeutung der Einfuhr industriel - nach wie vor durch die Militärregierung abge- Briliscne borge
genheit manches an Aufklärung über den Weg jer Rohstoffe werde anerkannt , trotzdem müs - schlossen . am deutsche EmährUngsIagegeben können , der aus der Unsicherheit des sen bis . jetzt angelaufene Exporterlöse im '

namnferHeute in ein erträgliches Morgen hinemführt . Augenblick unberührt bleiben , da zunächst eine . . , , .Die Gegenwart und die Zukunft ngaen unab - Entscheidung über die lebenswichtigsten Be- AuslanasverKenr ■ Douslas berichtete von den großen An¬dingbar auf den Schultern der Vergangenheit , dürfnisse , vor allem auf dem Gebiet der Er - Bremen , 8 . Nov . (dana ) Als erstes deutsches strensuAeen die gemacht werden um die Hetreuten wirklich helfen will , muß sich dasund es gibt im Leben der Völker Augenblicke , nährung , zu fällen ist . Auf jeden Fall müßten Schiff , das mit deutscher Besatzung wieder Deutschen in die Laee zu versetzen selber Zie*
,
stecken > die Fähigkeiten jedes einzelnendie eine Trächtigkeit für Jahrhunderte in sich die Exporterlöse so lange unberührt bleiben , bis den Auslandsverkehr aufnahm , verließ am 6 . mehr Lebensmittel zu erzeugen . Die Menschen

""
baben . .. die gegenwärtigen Verhandlungen über bizonale d . Mts . der Dampfer „Travemünde “ den Bre - könnten nicht mehr die volle Tagesarbeit lei-Diese Epochen stad selten lang , meist stad Einrichtungen abgeschlossen sind . Dem bizo- mer Ueberseehafen . Das Schiff wird im
ßie kurze Momente , und in vielen Fällen schlie- nalen Verwaltungsausschuß sei bereits mitge - irischen Hafen Dublin für Deutschland be-
ßen sie sich an staatliche Katastrophen an . teilt worden , daß es jetzt möglich ist , Verein - stimmtes Vieh an ' Bord nehmen .

Eine solche Epoche leitete der 9 . November barungen ' über die Finanzierung reeller Export - n P„ tsrh la nH muH Ktahta «nnron» 18 ein , der sich heute zun ? 28. mal jährt . Un- Programme zu treffen , bei denen die Kosten für Deutschland muh Kohle sparen
ser Volk , ausgeblutet und ausgehungert aufs di® eingeführten Rohstoffe in einem angebrach - Berlin , 8 . Nov . (dana ) Sowohl die Amerl -
Tiefste erschüttert ob der sich nun offenbaren - tei} Verhältnis zu den Ausfuhr -Artikeln stehen , kaner als auch die Deutschen müssen jede mög- FtaanzsekWtär im Kriegsministerium kündigteden Tatsache einer umfassenden Niederlage , Im Sinne des Entscheides ist anzunehmen , daß liehe Anstrengung unternehmen ?- um Elektrizität

sten , die Lehrer in den Schulen vor Schwäche beit zu verdien en . Nur auf diese Weise nämlichohnmächtig werden und ein immer stärkeres kann erreicht werden , daß die Körperbeschä -
digten , die vielfach heute noch als nicht voll-Anwachsen der Tuberkulose zu bemerken ist .

Deutsche äelangene in England
London , 8. Nov . (ap ) Major F r e e m a n ,

wertige , auf die „Mildtätigkeit “ der anderen
angewiesene Mensdien angesehen werden , sich
als vollwertige Mitglieder der menschlichen Ge¬
sellschaft fühlen . Der Verband j der Körperbe -den Tatsache einer Umfassenden Niederlage , im öinne aes r,msmeiaes i,se anzunenmen , nau ucne Anstrengung umemenmeurum cicku izicac am 25 . Okt . im Unterhaus an , daß die Lebens - schädigten kann also nur eine uhpolitische Vernachdem die Verantwortlichen 4 X Jahre lang * e Einfuhr industrieller Rohstoffe - auf dem und vornehmlich Kohle einzusparen betonte bed ingungen für Jie 400 000 noch in England etaigung sein “ - Zum Thema Gasrationierungnur dep Durchhaltesieg gepredigt hatten , jeden Wege des kurzfristigen , aus der Wiederausfuhr General William H . Drap er jr . , der Direktor befindlichen deutschen Kriegsgefangenen eine s& retat uns Herr Christian S c h w e i c k e rtVertrauens in die durch die Propaganda auf - von Fertigware abzudeckenden Kredites finan - der Wirtschaftsabteilung der amerikanischen Verbesserung erfahren würden . Es . seien be- Ssruhe K^ lstraße 104 u a . : ,Die Begren -1geblasenen Kriegsheroen bar , zog in einem ziert werden soll . Militärregierung Deutschlands . Deutschland reits Vorkehrungen getroffen worden ; die Be- zung des Gasverbrauchs gibt manchen Familienresoluten Entschluß den Strich unter die Ver - Deutsche Waren für den Export ^ onne sidi rächt auf einen so milden ^Vinter wegungsfreiheit der auf dem Lande arbeiten - das Kunststück auf , mit weniger als 1 cbmgangenheit . Es handelte Jamals selbst und _ Amwikuni «* « ru ». •

atzten Jahr verlassen . Die Grunde den Gefangenen ,zu erweitern . Die mit Ver - täglich auszukommen . Wie aber soll man esüberließ das nicht den anderen . Die Träger der 8 * ■J ov‘, Amerikanischen Ge- seien : waltungsarbeiten beschäftigten Gefangenen fertig bringen mit dieser geringen Menge nichtMonarchie , deren Idee im Volke längst bis zu Schaftsleuten und solchen ausanderenLandem t . Zu geringe Kohleförderung in Deutschland würden in Zukunft Spaziergänge außerhalb ' -
einem letzten Riest aufgebraucht war , wurden mit Dollarkrediten zum Ankauf deutscher In - und den

°
anderen Ländern Europas , 2. Mangel des

^
Lagers machen

"
dürfen .

"
T ^

^
Kriegsmini - Warmwasfendas ^ ĥ gienisSen ^ wMkMi undhinweggefegt , und das deutsche Volk sah sich ,st®^ 6 ' d ' MtS ' dle US_ an ß ®hle für Kraftwerke , 3 . durch den Kohlen - sterium erwäge man , den Gefangenen als An- für die Reinhaltung der Wohnung nicht ent -nach einer damals als ungeheuerlich impfun - z‘one ueuiscmanas onen . maneel behinderte Erzeueunß von Düngemit - reiz für die Arbeit Tabaknrämien ztl betXril - Kolirt ■urtvrrlcm lrarm9 Vor dip Pamilipnungeheuerlich impfun - ueuiscnianas oiien . mangel behinderte Erzeugung von Düngemit - reiz für die Arbeit Tabakprämien zu beWil- behrt werden kann ? Vor allem die Familien ,, denen Katastrophe vor die Aufgabe gestellt , Unter der? £ur den Export verfügbaren Waren teln , 4. Herabsetzung der Kohlenzuteilung für ligeh . die ausschließlich auf Gas angewiesen sind,zum erstenmal aus eigenen Kräften einen de- Gelinden die Eisenbahn , 5 . die geringen für die Gaserzeu - Obwohl er den deutschen Gefangenen keine werden sich um die Lösung dieses Problemsmokratischen Staat von Grund , auf neu zu t„ «mpi,, »,, » - - - - - -- - - •

gestalten . /
Die Mission war also dieselbe wie heute , an -

_ _ _
losigkeit in der Industrie durch den Kohlen - die Taktik der Regierung , zunächst die Anti - kung das ihnen zugebilligte Kontingent ^ über¬indirekte Beteiligung am Exportgeschäft zuge¬

lassen sind , werden alle Käufe noch durch Be-

dfers nur die abgrundtiefe Unterschiedlichkeit
im Ausmaß der Schwierigkeiten zum Damals
und Heute . Es -versprach ein neuer Anfang zu

v werden , aber in Wirklichkeit war es nur unter amte der Militärregierung vermittelt .
\ veränderten Vorzeichen eine 4?achierte Fortset - Die Meldung , daß keine Geschäftsleu

zung des Alten . Die historische Erfahrung , hat
erwiesen , daß der 9 . November 1918 leider
keine Bis in die letzten Tiefen der Seele vor¬
dringende innere Revolution , sondern nur ein

und pArT-Pipfn 1 ’ Radlogerate ’ s Pielzeu § gung zur Verfügung stehenden Kohlenmengen , Hoffnung auf Erhöhung ihrer Rationen ma - vergeblich den Kopf zerbrechen . Die Folge ist,una r-orzeuan . 6. die Behinderung der Krankenhäuser , Schulen chen könne , sei es möglich , größere Abwechs - daß heute viele Familien in helle Aufregung
u

er
- und ähnlicher Einrichtungen , 7 . Beschäftigungs - lung in denSpeisezettel hinetazubringen . Es sei geraten , wenn sie trotz sorgsamer Einschrän -gen Deutsche noch nicht für eine direkte oder iA. iAi. ait in 7—.i . -1 -i,, ....v, ^. n VAhion. .11. rpn i. ,,.,. . ;; »u . , j, _ , nt : ü,aaa . „ AöWiiitTto icAntinoArtt ühAr*

Geschäftsleute in die
amerikanische Zone kommen dürften , entspricht
nicht den Tatsachen und ist falsch .

Kaufanträge an die amerikanischen Behör¬
den werden sofort genehmigt werden , wenn die

Die holländischen Forderungen

k-

mangel in den Fabriken , 8 . während in diesem faschisten unter den Gefangenen heimzu - ■ schritten haben und nun . empfindliche Bestra -
Winter geringe Mengen Braunkohlen für den ' schicken . _ fung und obendrein noch die Gassperre zu be¬

fürchten haben . Ueberschreitungen des Ver¬
brauchs sind aber nicht zu vermeiden , wenn
nicht nur ein Mittag - , sondern auch ein war¬
mes Abendessen zubereitet wird und zudem

% vielleicht noch für kranke Familienmitglieder
Washington , 8 . Nov . (dana -oans ) Der nieder - die den BJietaverkehr von seinen natürlichen außerhalb der Mahlzeiten Tee oder sonst was

werden muß . Diese Fälle kom-
wenn , wie das heute viel-

. , . . .. , - , ,- - , - . . — - — — — - - -_ _ .. .. ... .. .... .»„.„ . .w .. , au , verschiedene Familien ihr Gasunterziehen . gend weit gediehen sind , um waren für den morandum überreicht , in dem eine Berichti - über denselben Zähler beziehen . ' Wer will dannDie damaligen Weimarer Parteien haben ? x
.po« z

)J
r Verfügung

^
zu stellen , werden die gung der niederländisch -deutschen Grenzen Protest Nordrhein -Westlaien nachher feststellen , wem der Mehrverbrauchlohne Zweifel eine mühselige und erfolgreiche ^ ^ ^tanten benachrichtigt wer - sowie einige Maßnahmen für den wirtschaftli - Düsseldorf , 8. Nov . (dana ) Gegen die das zur Last zu legen ist ? Sollen dann für eineArbeit zur Bewältigung der außenpolitischen TLn.’ ’am L crien Wiederaufbau Hollands gefordert werden . Nordrheinland berührenden Gebietsansprüche Ueberschreitung des Verbrauchs alle für einen— 0 -1 : : ' —t - i -. - . Antrag wird Besonders gepruit werden , um zu Der n ieder iandische Botschafter erklärte ge- Hollands und Belgiens wandte sich das Kabi - büßen ? Es müßte doch möglich sein , wenig -

genüber Pressevertretern , die von den Nie- nett des Landes Nordrhein -Westfalen . Annek -derlanden gewünschte Begradigung seiner tionen seien noch niema is eine geeigneteGrenzen mit Deutschland werde vier Ausbuch¬
tungen der Grenze von Emden bis Aachen
abschneiden , jedoch würden diese beiden
Städte selbst nicht von Holend beansprucht .
Außer Grenzberichtigungen wünsche Holland

den, die
’

aus derTmerikanTs*
‘̂
besetzten Zone eine Reihe kleinerer Konzessionen von

o iwy ltiauawuiei7Deutschlands stammen und eine Vorauslei- seiten Deutschlands, in erster Lime au nationalen Sozialistenkonferenz, die am Frei-
stung auf die Reparationen darstellen . linken Rheinseite , vor allem Garantien gegen tag in Bournemouth durch Emanuel Shinwell , , - . , . 4 . . . .eine Erneuerung der deutschen Vorzugsrechte Minister für Brennstoff - und Energiever - diesan Grundsatz nicht zur Anwendung brachte ,Geschäftsbriefe ins Ausland im Wasser - und Eisenbahntransport , die die sorgung eröffnet wird sind Delegierte von 14 halte ich mich zu folgender Richtigstellung für

Berlin , 8. Nov. (ap ) Der alliierte Kontrollrat holländischen Häfen schädigen , weiterhin ein europäischen und 4 überseeischen Ländern ent - verpflichtet : In der britischen Zone erhielt
hat ab 30. Okt . die Korrespondenz deutscher Verbot gegen die Errichtung von Kanälen , sandt worden . Vertreter Deutschlands werden nicht die CDU 9 844 000 Stimmen vor der SPD

StÄ * 01 Schwierigkeiten geleistet entscheiden , ob sich zu dem jeweiligen Zeit -Man muß ihnen ein vorzügliches Tageswerk jo
und die Aufopferungswilligkeit und -fähigkeit
von vielen selbstlosen demokratischen Männern
durchaus bescheinigen . Der Wurf ln die Weite ,zu ■der allerdings eine profunde Kenntnis der
deutschen Volksseele gehört hätte , die aber
nicht vorhanden war , war nur in manchen
Wirklich großen Persönlichkeiten sichtbar und
ohne nachhaltige Tiefenwirkung auf die breite
Masse . Diese Sisyphusarbeit , die in der Sehaf -
iüng der Weimarer Verfassung kulminierte ,war deshalb ijp letzten Grunde zur Erfolg¬
losigkeit verurteilt , weil das Jahr 1918 ver¬
säumt hatte , eine radikale personelle und ma¬
terielle Abdankung der alten Unheilskräfte des
Militarismus , des Feudaladels und des Natio¬
nalismus zu erzwingen und jene seelisch -gei¬
stige Umerziehung zu unternehmen , vor die
sich das deutsche Volk als seiner größten und
entscheidendsten Aufgabe heute wiederum ge¬stellt sieht . Man kann vor historischen Not¬
wendigkeiten die Augen verschließen , man

, karfn versuchen , sich an den schwersten Proble¬
men vorbeizudrücken , es kommt aber früher
öder später die Stunde , wo sie trotz allem
doch der Lösung entgegengeführt werden müs¬
sen , soll nicht die Abdankung ins politische
Nichts die unentrinnbare Folge söin.

In unbegreiflicher Toleranz wurde damals
feine von alten Militaristen aufgezogene Reichs¬
wehr zur Hüterin eines republikanischen Staa¬
tes bestellt , wurde von den Weimarer Parteien
die Verantwortung nach außen und vor dem

, Volk übernommen , während sich in Wirklich -
% keit ein immer mehr ausbreitender Monopol¬

kapitalismus die wirtschaftliche Herrschaft im
Staate aneignete . Dazu kam eine Justiz , der
man die Rechtsprechung anvertraute und die

punkt für den Käufer eine Reise auch lohne .

Industriegut für Sowjetunion
Berlin , 8 . Nov . (ap ) Vier Sowjetschiffe ha¬

ben in der vergangenen Woche Bremen mit
dem Ziele Sowjetrußland verlassen . Sie waren
mit 6494 To industrieller Einrichtungen bela -

seien noch niemals eine
Grundlage für die Aufreohterhaltung guter
Beziehungen zwischen Nachbarvölkern ge¬
wesen .

Internationale Sozialistenkonferenz
London , 8. Nov . (dana -Reuter ) Zu der inter -

stens die schlimmsten Härten der Gasrationie¬
rung zu beseitigen .“

Herr Edgar R e ck , Karlsruhe , schreibt : Die
Grundlage und Voraussetzung einer echten, '
im gesamten Volke 1 verankerten Demokratie
ist zweifellos die Wahrheit und eine auch ,
hierauf beruhende Partei -Agitation . Da ' der
Landesvorsitzende der CDU Nordbaden , Herr
H e u r i ch, in seinem Artikel „Die letzten
Wahlergebnisse “ in den BNN vom 31 . 10. 1946

Interessantes in Kürze
Wien . Vier Angehörige des Lagerstabes im aktiv in der Nazipartei

' tätig gewesen stad ,KZ Engerau bei Preßburg wurden am 4 . No- und ein begründetes Anrecht auf die ameri -
vember vom Wiener Volksgerichtshof zum Tode kanische Staatsbürgerschaft haben .

nicht zugegen sein , da die Frage der zukünfti - 9 525 000 Stimmen , und in Hamburg er-
gen Beziehungen zu den deutschen Sozialisten reichte die SPD nicht 687 864 Stimmen gegen -
der Hauptpunkt der Konferenz sein wird . Auch über der CDU mit 441 675 Stimmen ; vielmehr
die französischen Sozialisten können zu ihrem siegte in der genannten britischen Zone laut
Bedauern keine Delegierten schicken , da die amtlichem Endergebnis die SPD mit 11 178 521
Konferenz mit dem Höhepunkt des französi - Stimmen vor der CDU mit 11029 953 Stimmen ,

durch den Strang verurteilt . Die Verurteilten
hatten fast 600 Juden im März 1945 ermordet .

München . Die feierliche Enthüllung einer Ge¬
denktafel für die sieben Opfer der studenti¬
schen Widerstandsbewegung fand am 2 . Nov.
in Anwesenheit von Vertretern der bayerischen
Staatsregierung , der Stadt München , der Uni¬
versität und den nächsten Angehörigen der
Toten in der Münchener Universität statt .

Nürnberg . Ein Diskussionsklub zur gemeinsa¬
men Besprechung weltpolitischer Probleme

Hamburg . Der Hamburger Hafen wird lm
sehen Wahlkampfes zusammenfällt . Von den und in Hanmburg ging die SPD mit 1 210 000 .
europäischen Ländern wird außer Großbritan - Stimuen vor der CDU mit 749 153 Stimmen als

Sieger hervor . Mögen diese Zeilen dazu bei¬
tragen , die Parteien zu . veranlassen , sich bei

Laufe der nächsten Jahre durch seinen Wie- nien u. a . Norwegen , Schweden , Dänemark , Hol-
deraufbaif ein völlig neues Gesicht erhalten land , die Schweiz , Italien und Finnland vertre - _
und soll bereits im Jahre 1950 wieder eine Ar- ten sein . Die überseeischen Länder , die Dele- ihrer Berichterstattung der Wahrheit auch
beitskapazität haben , die ihn voll leistuijigs- gierte entsenden , sind : Kanada , Australien ,
fähig macht Chile und Brasilien .

Bremen . Die amerikanische Flotte gab am Labour -Party noch in Offensive
London , 8 . Nov . (dana -INS ) „Die Labour -

party befindet sich noch in ‘ der Offensive .

dann zu bedienen , wenn sich diese egimal ge¬
gen die eigenen Interessen wenden sollte . Da¬
bei soll erreicht werden , der Öerichterstattungs -
weise der letzten 12 Jahre den Rücken za
kehren .“

Freitag die bisher innegehabte Kontrolle des
Bremer Hafenverkehrs an die amerikanische
Militärregierung ab . (ap )

Flensburg . Im Flensburger Kriegsverbrecher - Das ist die Hauptlektion der Stadtratswah -
zwischen Amerikanern und Deutschen wurde prozeß gegen elf ehemalige SS-Wachen und len “ , erklärte der Generalsekretär der La -
von Angehörigen des amerikanischen Militär - Kapos des KZ Stuttgart bei Danzig wurden die bourparty Morgan Philips in einem Kom-
tribunals im Nürnberger Justizpalast eröffnet . Angeklagten Otto Wippermann , Herbert Holz , mentar zu den Resultaten der am vergange -

Frankfurt . Jugendliche , die in den Ver - Herbert Walbrecht am 23 . Okt . vom Mili- nen Freitag abgehaltenen Wahlen für die bri - energisch
"

den
™

Plan
*
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*'
katholisdhen

""
südeinigten Staaten geboren wurden , aber als geruht zum Tode verurteilt . tischen Stadträte . Der Wahlsieg seiner Partei deu tschen Staatenbundes unter österreichischer

Oesterreich für Isolation.
Wien , 8. Nov . (dana ) Der österreichische Bun¬

despräsident Dr . Renner erklärte in einem
Interview , Oesterreich wünsche ein für alle¬
mal eine gewisse Isolation .

' Renner lehnte

Unabhängigkeit verlieh , ohne daß man sie auch Kinder nach Deutschland kamen und noch Prag . Heinrich Joeckl , ehemaliger Komman - sei solide . Die Kommunisten hätten übelfall Führung ab . Oesterreich wolle dieselbe großeDur im P’prino ’cifpn von Hpn . .QoVilartrpn rlpr \ 7pr - Viipr « mVman Viahon ipt *»f rVi** IV/TöcrlioViLroit in rfant Hp «! T̂ on ’rPntrationcVncfp -pe Tfloino TTao+nno “ cnMa/Wif oKcTaenVcni ' t 'ton TU« rt «öJ kt _ _ iuüi . i_ aa _ i _ _ _ 3_ _nur im geringsten von den Schlacken der Ver¬
gangenheit gesäubert hätte . Auf diesem Boden
wurde eine Opposition zugelassen , die von An¬
fang an die politische Lüge der Dolchstoßle¬
gende als ihr Instrument benützte , die morali¬
schen Fundamente des unter schweren außen -

, politischen Erschütterungen schwankenden Staa -
■ tes zu zertrümmern , ohne moralische Hemmun¬

gen ein Sammelbecken des „feinen “ Publikums
und jener Masse ewig Gestriger , in denen die
großen Meisterwerke abendländischer Kultur
nichts , ein , alter . Parademarsch aber alle Re¬
gungen wohligen Empfindens der Unverant¬
wortlichkeit , Knechtseligkeit und Gedankenlo¬
sigkeit wachrufen .

Der Führer dieser Opposition aus lyiacht-Öünkel , sozialer Rückständigkeit und politischer
Beschränktheit war Hugenberg , Wegbereiter und
Bahnbrecher eines größeren Demagogen , der am
9 . November 1923 durch seinen mißglückten
Marsch zur Feldherrnhalle ins Licht der Ge¬
schichte trat , ein Mann , der die Gewalt und
Menschenverachtung zum Ideal seiner Politik ,also die Straße und die Faust als politisches
Werbemittel in den Dienst seiner Partei stellte .
Noch drang Hitler nicht durch , es brauchte den
Umweg über die Harzburger Front , Dr . Schachts
und die Mithilfe Papens und eines alten Man¬
nes auf dem Reichspräsidentenstuhl , um zur
Macht zu gelangen . Hitler war angetreten, ' den
9 . November 1918 in der Geschichte Deutsch¬
lands auszulösetfen . Das Ergebnis .. ist der Tod ,das Leid , die Not ungezählter Millionen , der
Untergang des Reiches aber auch die Verpflich¬
tung für alles Ueberlebende zu neuem Anfang ,in einem Geiste der radikalen inneren Um¬
stimmung , der die äußersten Folgerungen aus
dem jüngsten deutschen Geschichtsablauf und

hier wohnen , haben jetzt die Möglichkeit , in dant des Konzentrationslagers „Kleine Festung “ schlecht abgeschnitten . Ihr einziger Erfolg sei Neutralitätsbasis Mitteleuropas werden wiedie amerikanische Armee einzutreten . Vor - in Theresienstadt , ist zum Tode durch den der Verlust einiger weniger Sitze der Labour - die Schweiz , die Zentraleuropa mit dem We-aussetzung ist , daß -sie über 18 Jahre alt , nicht Strang verurteilt worden . party gewesen . sten verbinde .

Die illeaalen Demokraten tisf*e Bewegung Deutschlands“ zusammen. Die fertig entfesselt zu haben. In beispielloser Bewegung Deutschlands;
'Zentrum ; SPD ; Natio-» Verwirklichung des weitausgereiften Umsturz - Ueberhebjichkeit übernahmst Dü mehr Ver - nal -Komitee Freies Deutschland ; KPD .planes des Militärs war nach Ansicht (Jer antwortung als je ein Mensch zu tragen ver - „ . w . , . , . , . .Demokratischen Bewegung problematisch . Hin - mochte . Im Blutrausch eines Wahnsinnigen Uie weu wird inrol miert

ter den Män^prn in der Bendlerstraße standen gingst Du an die Aüsrottung aller in Deinem Aßmann übersandte am 1 . November aus
. . «o „ UI„ , .lö -x-i ulc keine Massen , ihre politischen Ziele waren Machtbereich lebenden Juden und schändetest Davos an die Adresse der Vereinten Nationen
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Vel verschwommen und die wichtige Frage — Ka- N damit für alle Zeiten die deutsche Ehre und ein ausführliches Memorandum , in dem er

zum ersten Male aus , und Himmler verlas Pjttdtaion oder Fortführung des Krieges ? — den deutschen Namen . Mit Abscheu und Ent - Bildung einer ilftgalen
^

Provisorischen R̂eichs-

Vor zwei Jahren , am 9. November 1944, wurde
in Berlin die „Provisorische Regie¬
rung des Vierten Reiches “ proklamiert .

Was geschah am 9 . November 1944 ? Die in

eine Proklamation die
'
eine neue KamDfansase ^is zum letzten Augenblick ungelöst , setzen werden - kommende Geschlechter an Dein regieruog ankündigte . Er kehrte am 6 . Novem -

an den inneren Feind enthielt . In Berlin wurde A
.
ls wirkungsvollste Kampfansage ergab sich Unmenschentum zurückdenken . . . Als Retter ^er zurück nach Berlin , leitete bis Mitte De¬

von einem bevorstehenden Aufstand gespro - die Anklage Hitlers in einem „Offenen Brief “
, des Abendlandes ließest Du Dich feiern und zember die Aktionen und reiste dann erneut in

chen . Jene nervöse Atmosphäre war auf die der in hoher Auflage in der Heimat und an zerstörtest die fruchtbarsten Gefilde Europas die Schweiz , um die Britische Gesandtschaft
Aktion ‘der „Demokratischen Bewegung der Front zu verteilen war . Aus dem Aether grausamer als dies je die wildesten Horden ei- über die bevorstehende Umbildung der Provi -
Deutschlands “ ' zurückzuführen einer unfaß - dran §en viele Stimmen , die auf eine weitver - nes Tchingis -Khan zu tun vermochten . sorischen , Regierung persönlich zu unterrichten .’ zweigte illegale Tätigkeit hinwiesen . Jene Tä - Die totale Niederlage und der Zusammen - Dies geschah am 19 . Dezember 1944 . Am 25.

tigkeit zu konkretisieren und sie zu einer un- bruch Deutschlands sind hur noch eine Frage Januar 1945 überreichte er über die Britische
faßbaren Zentrale des Widerstandes zu ver - von wenigen Monaten . Im Namen des deut - Gesandtschaft an die gleiche Adresse sein zwei¬
dichten , gehörte zu den weiteren psychologi - sehen Volkes fordere ich Dich einmalig auf - tes Memorandum und bat um Aufnahme von

Hlrl „r ce ,nt . sehen Voraussetzungen des Aktionsplanes . Der Trete zurück und mache den Weg frei in eine präliminaren Friedensverhandlungen . Die Jalta -
.Vh^ PitP ^ ra, , 1Pitf̂ i nH rpn »rok „Offene Brief “ durfte nicht anonym sein . Er bessere deutsche Zukunft . Jagd Euch gegen - Deklaration und die Erklärung General Eisen -

ta )he
'̂

WiMp ^träspr Partei Hör
G
qA ,md mußte eine Unterschrift tragen , die sich leicht seitig die Kugeln durch den Kopf und erspart howers über die bedingungslose Kapitulation

Spr es nhprknmmanrfn einprägte und eine Sammlung von Illegalen dem deutschen Volke das ebenso erbärmliche wurde als indirekte Antwort zur Kenntnis ge-
dost ^ len ^ler rYont
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” förderte - Aus diesem « runde wählte Aßmann wie widerliche Schauspiel Eurer Aburteilung vor nommen .dosteilen der Front die ultimative Auffor - den volkstümlichen Decknamen : „Hitlers deut - einem Welttribunal . Tut Ihr es nicht , so ist zu Die illegale Regierung stellte am 1 . April 1945

baren , weitverzweigten Untergrundbewegung ,die einen wachsenden psychologischen Druck
auf die Regierung ausübte . •

Seit dem 30. Juni 1944 erhielten die „Oberen
Zehntausend “ des Staates — Hitler und seine

die ultimative Auffor¬
derung , bis zum 9 . November zurückzutreten . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wie stark ist die Bewegung ? “ fragt man sd
?
er Widersacher allem Unheil auch noch der Bruderkampf un

sich nach dem 30. Juni 1944 im Reichssicher - ,
Im Hinblick auf ihre maximale Wirkung vermeidlich ,

heitshauptamt . Und wer verbirgt sich hinter konnte die geplante Aktion erst im Augenblick Berlin , den 30 . Juni 1944
dem Namen „Hitlers deutscher Widersacher “ ? klaren militärischen Uebergewichis der ' Hitlers Deutscher Widersacher .Die Gestapo antwortet mit einer Briefpost - ._ ner en

^_ j 1?? Dieses Flugblatt wurde am 1 . August 1944 Ordnungen der Alliierten Militärregierungen be-

ihre Arbeit ein . In den letzten Flugblättern
wurde die am Vortage bombastisch verkündete
Wehrwolfaktion als Hochverrat am deutschen
Volke gebrandmarkt und die Bevölkerung in
den besetzten Gebieten aufgefordert , den An¬

sperre im ganzen Reiche . Aber die Demokra - jp der Normandie bestimmte von selbst den einem längeren Begleitbrief dem Britischen dingungslos zu folgenJ - T„ Zeitpunkt . Als günstige Aktionstermine wur - nmseie -i Degienuriei uern Diiusuien uirigungsios zu xoigen . ..den Hitlers traumatische Daten gewählt , die Gesandten in Bern - als Vertreter der Verein - Im Rahmen vieler ehrlicher Bemühungen ist
ten Nationen — übersandt . Die zweite Phase der die geschilderte „Demokratische Aktion “ als

tische Bewegung , die von dem Berliner In - Zeitpunkt . Als günstige Aktionstermine wur -
genieur Eugen Aßmann geleitet wird , findet de

.
n Hitlers traumatische Daten gewählt , die

,,auunen uue ,
1™ . n®ue .Mi!teL Upd

_
Wege i

ih^ Psyeholo - Aktion kulminierte in der Bildung einer ille - Beitrag zur Verkürzung des sinnlosen Kriegessen zieht
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November der 30- Juni und der 9- November . Alle Flug - A*tlon kulminierte ln der Bildung einer Ule - Beitrag zur Verkürzung des sinnlosen Kriegessen zieht . Sollte das arn Ende bgi der Betracht gisenen uirucK iortzusetzen . Am 9 . November blätt d Aktion wurdpn ai « vercrhlns «pnp galen „Provisorischen Regierung des Vierten zu werten . Aufgrund einer bindenden Verein -tung der 40 Millionen Toten dieses Krieges so proklamiert Eugen Aßmann mit dem Berliner p r |. MinLtpr Na^ ifiihrpr Univpr - Reiches “ (9 . November 1944) und der Ausrufung barung sollte die Veröffentlichung der Namenbesonders schwierig sein . Journalisten Eugen Kummir ® eine illegale Re- _ T_ _ _ -n . _ einer Dermanenten Revolution . nach einer Rückkehr der Beteiligten aus derJournalisten ivugen Kummir * eine inegale Ke-

ität Konsulate Bots
’
chäften Redaktionen einer Permanenten Revolution . nach einer Rückkehr der Beteiligten aus der

b c , , , . _ , gierung . die „Provisorische Re0 ierung des OKW _
’ nd r >KH -

’
nipnstctPiipn ’

und Pin -rain« Unter dem Eindruck der bevorstehenden 2. Kriegsgefangenschaft erfolgen . Aßmann hatteDana-Sendeanlage durch Feuer zerstört Vierten Reidies . Wir entnehmen Kummings Offiziere verschickt
" Aktion fielen am 8 . und 9 . November die tradi- am 19 . Dezember 1944 seine Anonymität in BernFrankfurt , 8 . Nov . (ap ) Durch einen in den Budie über die deutsche Widerstandsbewegung ■ ‘ tionellen „Führerreden “ in München aus . Himm - gelüftet . Die Abschriften der Flugblätter , Briefe( 1933 — 1945) , — — *- — —Mittagsstunden des Freitag abgebrochenen ^ baLbeVkht über

"
die ^ emokratfsAe ^ kdon

"
A" s de™ Inhalt des offenen Briefes an Hitler ,er erl “ eR

,
fdr Fall eines Aufstandes un - und Memoranden liegen seit jener Zeit im Ar -Brand wurde die Radiosendeanlage der deut - scnansoericnt uoer cue ciemoKraciscne AKiion, eingeschränkte Vollmachten und trat am 12 . mit chiv der Liberal -Demokratischen Veremigung msehen Nachrichtenagentur Dana zerstört , wo- folgendes : — Führer des Dritten Reiches ! Im Namen der einer verspäteten „Novemberrede “ vor das Zürich , das von - Dr . Wolfgang Glaesser verwal -durch die Nachrichtenübermittlung dieser Agon- Zentrale des Widerstandes deutschen Nation und ihrer gefallenen Söhne Volk . tet wird . Unter dem irreführenden Decknamentur , die erst vor ungefähr vierzehn Tagen von Im Januar 1943 faßte der Berliner Ingenieur klage ich Dich sowie die gesamte NS-Führer - An der Bildung der Provisorischen Regierung „Z“ zeichnete der Verfasser dieses Berichtes —der amerikanischen Militärregierung ihre Li - Eugen Aßmann verschiedene gleichgesinnte Schaft hiermit an , den totalen Krieg bewußt beteiligten sich die Vertreter folgender Wider - als Reichspressechef der Gegenregierung ^ undaenz erhalten hatte , lahmgelegt wurde . Splittergruppen unter dem Namen „Demokra - gewollt , ihn planmäßig vorbereitet und leicht - standsgruppen und Parteien : Demokratische Mitbegründer der Bewegung . Eugen Kummtag .

zu fördern , vorhandene Anlagen auszubildea
und die Körperbeschädigten in die Lage zu ver¬
setzen , ihren Lebensunterhalt durch eigene Ar-
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/ NT> f T . _ _ _ 1 f Ji _ _ _ _ I . 1 geriiieit der SPD bürgt dafür, daß sie auch in durch die Tat beweisen , daß sie ihre Fehler be- das Vertrauen der Wähler hat , so erschwert
IjlJ U . V ericISSUnCl linci ljCTllCIISCiSWcftlll der Zukunft des Volkes Wohl als das Ziel reuen und aufrichtigen Herzens wieder gut- wurde, daß sie praktisch kaum wirksam wer-

27 5 ? all ihres Strebehs und Kämpfens ansieht . Aus machen wollen , haben ein Recht, wieder als den kann.
Von Generalsekretär Anton Schwan, Karlsruhe

An der Gestaltung der Verfassung für Würt- Rechtsmittel zurückgehenden Geldleistungen des
jemberg -Baden haben alle Parteien mitgearbei -» Staates an die Kirchen zu sichern. Nach schwer-
tet. Daß sie als Gemeinschaftswerk zustande
kam, soll ausdrücklich als das Verdienst der
Männer und Frauen anerkannt werden , die
trotz ihrer unterschiedlichen weltanschaulichen
und politischen Herkunft schließlich über alle
Bestimmungen der Verfassung sich einigten und
damit die Aussicht auf die weitere fruchtbare
Zusammenarbeit aller staatstragenden Par¬
teien eröffneten.

Wenn diese Tatsache mit Befriedigung fest¬

sten Auseinandersetzungen war es ihr auch
möglich, die christliche Gemeinschaftsschule , die
Zulassung von Privatschulen und den Religions¬
unterricht als ordentliches Lehrfach in der Ver¬
fassung ‘ zu verankern.

Im zweiten Hauptteil , der vom Staate handelt ,
wurde das parlamentarische Regierungs¬
system festgelegt , dem die CDU mit der
Maßgabe zustimmte , daß das Mißtrauensvotum

ihrer politischen Einstellung heraus wird sie vollwertige Glieder in unsere Volksgemeinschaft
an die Fragen des Alltags herangehen und sie aufgenommen zu werden . Wir ziehen eine tiefe
zu meistern suchen. Sie wird jene Sorte von Trennungslinie gegenüber Denunzianten , Nutz-
Nutznießern zu packen wissen , die im nießem und Fanatikern , reichen aber al -
dritten Reich oben schwammen und auch jetzt len die Hand , die als Demokraten
schon wieder fröhlich in ihren Geschäften plät- und Sozialisten ins neue Deutsch -
schem . Sie wird eine vernünftigeFinanz - land hineinwachsen wollen .
reform begrüßen , die den Schwarzhan¬
del unmöglich macht und der Arbeit in
Handwerk , Gewerbe und Landwirt -
schaft den nötigen Schutz verleiht . Erst ciann
kann an einen planvollen Wiederaufbau unserer
Häuser und Gewerbebetriebe gegangen werden.

Denn größeres als all das steht auf dem
Spiel . Während wir hier in Nordbaden die
Landtagswahlen durchführen , wird drüben in
Amerika um den deutschen Frieden gehandelt.
Welche Partei wird im Ausland ernst genom¬
men ? Wessen Stimme wird im Ausland gehört?

Wir haben zugestimrwt, daß den K i r ch e n
ungehinderte Wirkungs - und Entfaltungsmög¬
lichkeiten in ihren religiösen Bereichen ge¬
sichert wurden . Im Interesse ihrer beidersei¬
tigen Unabhängigkeit ist jedoch die Trennung
von Kirche und Staat eine Forderung , von der
wir nicht abgehen können . Wir können es
auch nicht verantworten , daß in einer Zeit,
da wir noch nicht wissen , wie den Millionen
Kriegshinterbliebenen , Kriegsversehrten , Aus¬
gebombten und Flüchtlingen das nackte Leben
gesichert werden kann , den Kirchen ein ver¬
fassungsmäßiges Vorrecht auf finanzielle Lei¬

des Landtags erst voll wirksam wird , wenn die- Und eng damit verbunden ist die Lösung der Je stärker und mächtiger die SPD aus diesem stungen dfcs Staates gewährt wird
- _ : _ - n - - ir TTT.. 1- „ r _ i r ' : 1: , _ j 11r„ 11- r - -- 1. .. j , _ ! 1- - 3 . . _ 0 — , . ..
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von den radikalen Flügelparteien mit Erfolg
unternommen wurde , ein Riegel vorgeschoben .
Die Einführung des Staatsgerichtshofes ist auf
die CDU zurückzuführen. Beim Kampf um die
Wiederherstellung und Sicherung der richter¬
lichen Unabhängigkeit gegen die Absichten , den
Richter einer politischen Kontrolle -zu unter¬
stellen , hat die CDU ein befriedigendes Ergeb¬
nis erzielt .

Namentlich dort, wo es um weltliche Enf-
scheidungen ging , sah sich die CDU oft der ge¬
schlossenen Front der übrigen Parteien gegen¬
über. Es bedurfte mehr als einmal größter
Standfestigkeit , sich in denjenigen Fragen zu
behaupten , von deren zufriedenstellender Lö¬
sung die CDU es abhängig machen mußte , die
Annahme der Verfassung der christlich gesinn
ten Bevölkerung zu empfehlen . Nach wie vor einei^ guten Namen gemacht. Nachdem

gestellt werden kann, so darf doch gleichzeitig ser einer neugebildeten Regierung das Ver- Wohnungsfr
auf den amtlichen Bericht des Verfassungsaus - trauen ausgesprochen hat . Damit wurde jedem flüchtlinge i
Schusses hingewiesen werden , aus dem hervor- Versuch einer dauernden Regierungsstürzerei ,
geht , daß die Fraktion der Christlich-Demokra- wie er in der Weimarer Republik gemeinsam
tischen Union, die von den 100 Mitgliedern der
Landesversammlung 41 stellte , am Gelingen des
Verfassungswerkes führend beteiligt war . Ihrer
Entschlußkraft und Verantwortungsfreude sind
in erster Linie diejenigen Bestimmungen zu
verdanken , in denen das christliche Gedanken¬
gut, das immer noch der Kern der abendländi¬
schen Lebenshaltung ist , zur Geltung gebracht
werden konnte.

Schon der feierliche Vorspruch der Ver¬
fassung , in dem der Name Gottes genannt wird,
geht auf einen Antrag der Union zurück.

Im ersten Haupttei! der Verfassung , der vom
Menschen und seinen Ordnungen handelt , sind
es dann die G r u n d r e ch t e , zu deren Formu¬
lierung die Union wesentlich beigetragen hat.
Insbesondere ist der Schutz des Eigentums und
des Erbrechts — letzteres war im ursprüng-
liehen Entwurf überhaupt nicht berücksichtigt
— in der von der CDU beantragten Form
schließlich einstimmig angenommen worden .
Dabei hat die Union durchaus anerkannt , daß
auf allem Eigentum eine soziale Hypothek lastet
und die jeweilige Eigentumsordnung nach den
Forderungen des Gemeinwohls auszurichten ist.

Die ,Artikel über die Familie , die die Fe-
- stigung und Erneuerung des geordneten Fami¬
lienlebens, die Achtung der hausfraulichen Ar¬
beit als Berufsarbeit , die Neuordnung des ehe¬
lichen Güterrechts zugunsten der Frau ver¬
sehen, und vor allem die Erziehung der Kin¬
der zum natürlichen Recht und zur obersten
Pflicht der Eltern erklären , sind durchweg auf
Antrag der CDU in die Verfassung aufgenom¬
men worden. Im Entwurf fehlten derartige Be¬
stimmungen vollständig .

Der Abschnitt über die Sozial - und
Wirtschaftsordnung erhielt auf Antrag
der CDU Bestimmungen über die Arbeit als
sittliche Pflicht und das Recht auf Arbeit , über
die Gleichstellung der Frau mit dem Manne im
Beruf, über den gerechten Lohn, ausreichende
Freizeit , Urlaub und Sonntagsruhe . In allen
Fragen , die die Stellung des Arbeitnehmers im
Betrieb , das Sozialverhältnis zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer und die Neuordnung
des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Le¬
bens betreffen, hat die CDU wertvolle Anre¬
gungen gegeben und im wesentlichen sich mit
der SPD geeinigt .

Mit besonderer Sorgfalt hat die CDU alle Ar¬
tikel der Verfassung behandelt , «Ke sieh auf
Staat und Kirche und Erziehung und
U n t e r r i di t bezogen. Es gelang ihr, die
Selbständigkeit der Kirchen in der Verwaltung
und Aemterverleihung , das kirchliche Eigentum,,
die Anerkennung der kirchlichen Anstalten als
gemeinnützige Einrichtungen und die auf alte

Wohnungsfrage und Eingliederung der Ost¬
in unser Volk . Aber auch die Mil¬

lionen , die durch die nationalsozialistische Idee
verblendet und verführt in irgendeine national¬
sozialistische Organisation eingetreten sind und
sich als anständige Menschen , ihren Mitmen¬
schen gegenüber gezeigt und geführt haben , und

Wahlkampf hervorgeht , desto mehr kann und
wird sie auch eintreten können für ein ein¬
heitliches Deutschland , das sich selbst
erhalten und ernähren kann und das als fried¬
liches Volk mit den friedliebenden Nationen
der Erde zusammenarbeitet . Wahrhaftig, es
lohnt sich schon, für die SPD einzutreten !

DemVp : Zur Wahl am 24. November
Oberstudiendirektor Albert Keßler , Stadtrat .

Für die Demokratische Volkspar.tei erübrigen
sich besondere Wahlbetrachtungen. Die Männer,
welche wir badischen Wähler in die Verfassung¬
gebende Landesversammlung geschickt hatten ,
haben unsere Grundsätze laut und deutlich
öffentlich bekannt . Männer wie Dr . Branden¬
burg (Pforzheim ) und insbesondere unser Karls¬
ruher Abgeordneter , Rechtsanwalt Dr. Herrn .
Keßler , haben sich durch ihre Qualitätsarbeit

gibt Artikel 29 , der sog. „M aulkprbpara -
g r a p h“

, zu größten Bedenken Anlaß . Er be¬
stimmt , daß die Einrichtungen und Veranstal¬
tungen der Kirche nicht zu parteipolitischen
Zwecken mißbraucht werden dürfen . Die CDU
und zweifellos auch die Kirchen sind mit die¬
sem Grundsatz durchaus einverstanden . Es be¬
deutet aber eine Verfemung der Geistlichkeit ,
wenn man ihr, ausgesprochen oder unausge¬
sprochen, die Absicht unterstellt , die Kanzel
oder den Beichtstuhl parteipolitisch zu miß¬
brauchen. — Ferner betrachtet es die CDU als
einen schweren Konstruktionsfehler am Neu¬
bau des Staates , daß dem Landtag nicht der
von der CDU geforderte Senat an die Seite
gestellt wur ĵe. Wir haben es vor 1933 erlebt ,
daß der demokratische Staat durch die maßlose
Demagogie , die auf den Tribünen des Reichs¬
tags und der Länderparlamente sich austoben
konnte , ausgehöhlt und schließlich zerschlagen
wurde.

Zusammenfassend kann festgestellt werden ,
daß trotz der Unvollkommenheiten , die wie je¬
dem Menschenwerk auch der Verfassung anhaf¬
ten , die Verfassung eine brauchbare Grundlage
für den Neubau von Staat und Volk bildet . Die
CDU schlägt deshalb ihren Wählerinnen und
Wählern vor, am 24. November der Verfassung
zuzustimmen.

Wie das Haus aussieht , das auf dem Funda¬
ment der Verfassung errichtet werden soll , und
ob in seinen Räumen christliche Menschen un¬
gestört leben und wirken können , darüber muß
allerdings erst noch entschieden werden . Die
wichtigste Vorentscheidung wird gleichfalls am
24 . November zu treffen sein . Der Landtag , der
an diesem Tage gewählt wird , wird die Gesetze
beschließen müssen , die endgültig das Gesicht
unseres Staates prägen. Wer will , daß dieses
Gesicht christliche Züge trägt , der wähle am
24. November die Männer und Frauen der CDU.

SPD : Demokratie und Sozialismus
Von Dr. Heinrich Dietrich

Unter den heute in Deutschland anerkannten
‘ Parteien ist die SPD diejenige Partei , die ihren

Kamen seit Jahrzehnten führt und unter die¬
sem Namen sich auch wieder 1945 gesammelt
hat .

Geschäftsmann . Und wer politisch bankrott ge¬
macht hat und heute wieder unter einer an¬
deren Firma auftritt , kann gefährliche^ als ein
geschäftlicher Bankrotteur sein , weil es nicht

Daipn kommt zum Ausdruck, daß feie so- um einen einzelnen , sondern um das Wohl und
wohl nach ihrem Programm wie auch nach
ihrer Haltung kompromißlos und folgerichtig
durch die letzten 70 Jahre gegangen ist und
auch die Zeiten härtester Verfolgung , wie sie
unter dem Sozialistengesetz Bismarcks oder un¬
ter der Diktatur Hitlers der Partei auferlegt
waren, ehrenhaft überstanden hat . So verkör¬
pert sich in der SPD der politisch unverdorbene
Geist des Deutschen, der durch seinen Beruf
und geistige Schulung lebensnah und natürlich
üeblieberi ist und damit von vornherein gegen
alle Phraseologie geschützt war . Der Arbei¬
ter und Kleinbauer , auch heute noch der
Kerntrupp der SPD, haben dadurch mit . dem
sozialistischen Geistesarbeiter den sitt¬
lichen Führungsanspruch im neuen Deutschland
epvorben , um den sie im freien Spiel demokra¬
tischer Volkswahlen heute ringen.

Die Stärke der SPD war zu allen Zeiten ihre
• aubere programmatische Haltung ,
die sie aber nicht zum Sklaven ihres Program-
■oes machte, sondern ihr immer so viel Bewe¬
gungsfreiheit ließ , daß sie sich den politischen
Begebenheiten anzupassen verstand , ohne je¬
hals etwas von ihren fundamentalen Forderun¬
gen aufzugeben . So hat auch heute die Partei
Weht die Schaffung eines Programms an den
Anfang ihrer Auferstehung im vergangenen
Jahre gestellt , sqndern sie schöpf!, aus dem rei¬
fen Born geschichtlicher Erfahrung , Ueberlie -
jerung und programmatischen Gedankenguts
“he Kraft für den Alltag , getragen von Frauen
®nd Männern, die auch nach 1933 für ihre
Ueberzeugung grad gestanden sind, vor allem
*ber beseelt von jenen Vorkämpfern einer de¬
mokratischen und sozialistischen Lebensgestal -
"®g, die ihren Glauben in den Konzentrations -
mgern oder mit dem Tod auf dem Schaffot be¬
zahlten . Das Blut dieser politischen Märtyrer

die beste Gewähr, daß die SPD im Herzen
“ e r Jugend weiterleben wird , weil die ge-
*“nde Jugend sich stets angezogen fühlt vom° Pfer, das für eine Idee gebracht wird.

So hat die SPD eine Gegenwartsauf -
* abe und eine Aufgabe , die sie über die Ge-

Weh eines ganzen Volkes geht . Heute entschei¬
det mehr denn je die innere Haltung , erprob!
in der Vergangenheit und bewährt in der Ge¬
genwart .

Es gibt heute zwei gedankliche
Kraftstföme , die nicht allein unser Volk
durchdringen müssen , sondern um -die in der
ganzen Welt gerungen wird . In dem letzten
Jahrzehnt standen diese Kräfte in Deutschland
ganz im Hintergrund, weil wir von der Welt
abgeschlossen waren . Die beiden großen Gedan¬
ken und Forderungen heißen Demokratie
und Sozialismus .

Heute will alles Demokrat sein , obwohl die
SPD die einzige Partei im März 1933
war, die gegen das Ermächtigungsge¬
setz im Reichstag stimmte , das alle demokra¬
tischen Errungenschaften der Weimarer Ver¬
fassung in einer Stunde aufhob . Wer in einer
so entscheidungsvollen Stunde versagte , hat dag
Recht verwirkt , heute vor das Volk unter dem
Namen der Demokratie hinzutreten , auch wenn
aus Zweckmäßigkeitsgründen eine neue Partei¬
bezeichnung gewählt wurde . Demokratie ist
kein einmaliger Akt einer Stimmzettelabgabe ,
sondern eine Lebensauffassung , die im Mitmen¬
schen den Mitbnuder sieht und ihm das Recht
zubilligt , sich politisch, religiös , wirtschaftlich
und sittlich so zu entfalten , daß er mit seiner
Person und seinem Wollen gleichzeitig dem
Wohle der Allgemeinheit dient.

Wie die Vergangenheit gezeigt hat , genügt
Demokratie allein nicht. Wir sagen heute :.
Hunger und Kälte sind ein schlechter
Nährboden für Demokratie . Damit bringen wir
zum Ausdruck, daß zur richtigen Demokratie

. auch eine gesicherte Wirtschaftsgrundlage ge¬
hört. Im freien Spiel der wirtschaftlichen
Kämpfe sinken Millionen zu Lohnsklaven herab,
wie die Vergangenheit gelehrt hat . Auch die
Wirtschaft muß in den Dienst der Allgemein¬
heit gestellt werden . Etwas anderes will der
Sozialismus nicht. Sozialismus ist also
nichts Niederziehendes , sondern in ihm sammeln

unsere Landtagsberichte ohnehin etwas dürftig
waren , wollen wir einmal (nach dem stenografi¬
schen Bericht) hören, was unser Abgeordneter
in einigen besonders wichtigen Fragen gesagt
hat . Dr. Keßler in der 3 . Sitzung zur Frage
Württemberg - Baden :

„Ich glaube , wir sollten dieses Verhältnis
miteinander nicht allzu sehr miÄlem blutigen
Ernst betreiben , mit dem wir Deutsche ge¬
wohnt sind diese Dinge anzusehen . (Sehr gut .)
Ein kleines Stückchen von dem goldigen süd¬
deutschen Humor in der Art von unserem Par¬
teifreund Dr. Heuß wird da vielleicht manch¬
mal Wunder tun. Und wenn dann der Herr
Vertreter der SPD , der Herr College Veit , in
seiner temperamentvollen und entschjossenen
Art hier strenge Worte über Ansprüche auf
Parität zwischen Baden und Württemberg ge¬
funden hat , so kann man sich des leichten Ein¬
drucks nicht erwehren , daß der Herr Kollege
Veit hier vielleicht beeindruckt war durch seine
Stellung als Oberbürgermeister von Karlsruhe.
Herr Kollege Veit kann in dieser Beziehüng
ganz beruhigt sein . Solange der Herr Kollege
Veit an der Spitze von Karlsruhe steht , sind
wir Karlsruher vollkommen darüber beruhigt,
daß Karlsruhe nicht zu kurz kommt. (Heiter¬
keit .) Und darin liegt meiner Ansicht nach das
Problem . Es handelt sich gar nicht um eine
Sache der Einrichtungen und Institutionen , son¬
dern um die Sache der beteiligten Person , wo
der einzelne dynamisch sitzt, der sich durch¬
setzen kann . Ich glaube aber, daß wir Badener
auch dann uns durchsetzen, wenn besondere
Einrichtungen dafür nicht in der Verfassung
oder sonst niedergelegt sind. Wenn es in einer
Zuschrift , die in einer solchen Frage an mich
herangetragen worden ist , heißt : „Wenn wir
den Zusammenschluß der beiden Landesbezirke
wünschen , so werden wir eine echte Parität
durchsetzen müssen . Die gemeinsamen Ver¬
waltungsstellen müssen anteilmäßig verteilt
werden “

, so kann man sich dieser Auffassung
durchaus anschließen . Und ich werde auch die¬
sen Gedanken absolut vertreten ! Aber man
braucht damit noch nicht anzuerkennen , daß es
zur Verteilung dieser Verwaltungsstellen not¬
wendig ist , in Württemberg und Baden unter¬
geordnete Landesbezirks,Verwaltungen bestehen
zu lassen . Wenn wir hier mit vollem Recht ver¬
langen , daß der Unsinn des Zonensperrverkehrs
aufhören soll und wenn da das Bild der Ver¬
einigten Nationen Europas geistig bei uns im
Hintergrund aufmarschiert , dann dürfen wir
nicht anfangen , eine Grenze bei Breiten oder
Maulbronn aufzurichten (lebhafter Beifall ) , son¬
dern dann müssen wir innerlich selbst bereit
sein , das zu opfern, was für die Einheit des
Reiches und für dieses schöne Zukunftsbild not¬
wendig ist , wie wir uns auch von vielem an¬
deren trennen müssen , was bisher unser Ideal
und Lebensinhalt gewesen ist .“

Dr. Keßler in der 5 . Sitzung zur Frage : Lei¬
stungen des Staates an die K i r ch e :

„Neben den Bedürfnissen der Kirche ist die
Leistungsfähigkeit des Staates zu berücksich¬
tigen . Es wird nun Aufgabe der zukünftigen
Gesetzgebung sein , hier den gerechten und willi¬
gen Ausgleich zu finden , und es wird das Ver¬
hältnis der Kirche zu großen Teilen des Volles
davon abhängen , ob die Kirche nun diesen Not¬
wendigkeiten der heutigen Notlage des Volkes
entsprechend Rechnung trägt . Wenn z . B . i »

den zerstörten Städten die Kirchen nun wieder
ausgerechnet als erste aufgebaut werden , be¬
vor ein armer Mensch eine Bleibe hat und ein
Dach über dem Kopf bekommt , dann ist es an
und für sich nicht geeignet , die Stimmung wei¬
ter Bevölkerungskreise gegenüber der Kirche zu
verbessern , und wenn als Begründung dann
noch angegeben wird , dieses Holz sei aus dem
Schwarzwald geschenkt worden , dann muß ich .
sagen , ist diese Begründung nicht nur schwach,
sondern sie ist so, daß ich dazu sagen möchte:
ich möchte aus dem Schwarzwald kein Holz
geschenkt haben .“

Dr. Keßler in der 6 . Sitzung zur Frage der
Konfessionsschulen :

Es scheint notwendig zu sein , daß wir noch
einmal über dem Begriff der Gemeinschafts¬
schule debattieren . Es war mir an und für sich
klar , daß damit das badische System gemeint
sei . Nach den Ausführungen , die wir aber jetzt
gehört haben , insbesondere nach den Ausfüh¬
rungen des Herrn Abgeordneten Kling , habe
ich großes Bedenken , ob wir mit dem Begriff
der Christlichen Gemeinschaftsschule dasselbe
meinen , was uns nun von anderer Seite als
unsere Auffassung ausgelegt wird . Wir wol¬
len deshalb noch einmal ganz klar .folgendes
heraussteilen , mindestens für uns Badner : Für
Baden ist diese Schulfrage bisher , seit Jahr¬
zehnten schon, kein Problem (sehr richtig !) , und
das berührt , das Verhältnis von Württemberg
und Baden , zu dem ich ja besonders gern spreche.
Ich muß schon sagen : Wenn Württemberg uns
Badenern nichts Besseres zu bieten hat , als die
Konfessionsschule , dann haben wir ein schlech¬
tes Geschäft gemacht ! (Sehr richtig.) Ich bin
eher der Meinung , daß wir Badener in diesem
Fall die Gebenden sein müssen und sein wol¬
len und sein können mit unserem Schulsystem.
(Sehr wahr !) Und deshalb will ich klar folgen¬
des heraussteilen : Es möge der Begriff der
christlichen Gemeinschaftsschule , zu der wir
uns bekennen , nicht mißbraucht werden zu
Dingen , die den Charakter einer Simultanschule
zu ändern geeignet sind . (Sehr gut .) Wenn
nun gesagt wird , es solle die Bekenntnisschule

Die entgegen • rmseren Vorschlägen aufrecht
erhaltene Bestellung der Richter auf Lebens¬
zeit gewährleistet keine wirkliche Unabhängig¬
keit der Richter. Es wird damit ein System
aufrecht erhalten , das bereits in der Weimarer
Republik dazu führte , daß eine reaktionäre Ju¬
stiz der Demokratie unermeßlichen Schaden zu¬
fügt, die Entwicklung der freiheitlichen und
fortschrittlichen Kräfte des Volkes verhindert
und die militaristische und faschistische Reak¬
tion gefördert hat . Der vorgesehene Dienst-
Strafhof für Richter bedeutet , zumaf angesichts
der einschränkenden Klauseln , keine wirkliche
Gewähr gegen einen Mißbrauch der riehter-
lifchen Gewalt.

In dem entscheidenden Abschnitt über die
Sozial - und Wirtschaftsordnung ist
das Mitbestimmungsrecht der Arbeiterschaft so¬
wohl im Betrieb , wie in den übergeordneten
Wirtschaftsorganen, nicht mit der notwendigen
Eindeutigkeit und Unbedingtheit verankert . Wir
haben nach Ablehnung unserer Anträge der
Kompromißformel nur die Zustimmung gege¬
ben, weil sie die Möglichkeit des Ausbaus die¬
ser Rechte auf dem Wege der Gesetzgebung
offen läßt.

Die Sozial - und Wirtschaftsord¬
nung enthält entgegen unseren Anträgen
keine wirksame Sicherung gegen den Miß¬
brauch wirtschaftlicher Macht, keine bindende
Verpflichtung zur Aufteilung des Großgrund¬
besitzes , zur Auflösung der monopolistischen
Konzerne und Kartelle und zur Ueberführung
der Schlüssel- Industrie in Gemeindebesitz .

Die kommunistischen Abgeordneten erachten
es bei der entscheidenden Schlußabstimmung
für ihre Pflicht , das Volk in Württemberg-
Baden warnend hinzuweisen auf die Gefahr,
daß viele Bestimmungen der Verfassung in der
Hand rückschrittlicher und volksfeindlicher
Kräfte zum Hemmschuh einer freiheitlichen
und fortschrittlichen Entwicklung werden kön¬
nen. Sie stellen vor aller Oeffentlichkeit fest ,
daß diese Bestimmungen gegen den Willen und
die Anträge der Kommunisten beschlossen
worden sind.

Die kommunistischen Abgeordneten haben
sich trotz ihrer ernsten und begründeten Be¬
denken nach reiflicher Ueberlegung entschlos¬
sen, für die .vorliegende Verfassung zu stimmen.

Unsere Zustimmung zu der Verfassung
ist ein vorbehaltloses J a zu der unteilbaren
demokratischen deutschen Republik .

Unsere Zustimmung ist das Bekenntnis zu
den Grundrechten und Freiheiten des Volkes
und zur parlamentarischen Demokratie .

Unsere Zustimmung ist zugleich die Ver¬
eingerichtet werden dort,' wo sie jetzt gefordert • pflichtung, „ mit ' größter Aufmerksamkeit dar¬
wird , so sage ich : in Baden wird sie bis jetzt
n i ch t gefordert Aber wenn wir den „Willen
der Erziehungs -Berechtigten “ hineinnehmen,
dann wird sie in Baden gefordert werden und
sie wird nicht nur in Baden gefordert werden,
sondern sie wird in jedem Dorf in Baden ge¬
fordert werden . Aber auf die Frage, ob z . B .
in Stupferich eine Bekenntnisschule gefordert

über zu wachen , daß Demokratie und Verfassung
nicht wieder , wie nach dem ersten Weltkrieg,
für militaristische , reaktionäre und faschistische
Ziele mißbraucht werden , und jeden Versuch
eines solchen Mißbrauches mit allen gebotenen
Mitteln zu verhindern .

Die neue demokratische Ordnung wird nur
lebensfähig sein , wenn sie sich vor allem auf

wird , haben die Herren von der CDU nichts zu <jie Arbeiterschaft im Buhde jnit allen
e «->rfnvi er \ru4owi rl ne om « TTröftor » f » . -i. _ z z _ j _ „ _ tt . h _ - x ■■x x T~\ .sagen , sondern das wird von . anderen Kräften
und Menschen entschieden , als die im Parla¬
ment sitzen . Gerade'Ueshalb muß ich ganz klar
zum Ausdruck bringen bezüglich des Begriffs
der christlichen Gemeinschaftsschule , daß das
für uns einzig und allein das sein kann, was
wir bisher in Baden als Schulsystem und Schul¬
reform gehabt haben . Wenn Sie etwas anderes
wollen , dann kann man Ihnen den Vorwurf
nicht ersparen , daß Sie dann angesichts der heu¬
tigen Verhältnisse , angesichts der Not unseres
Landes , der Verständnislosigkeit unserer Ju¬
gend "‘für derartige Spitzfindigkeiten , in der
Schulfrage nicht den Geist des Friedens be¬
wahren , der bisher , in Baden jedenfalls , ge¬
herrscht hat ! (Beifall , Händeklatschen auf der
Tribüne ) .

Aus diesen Worten kann jedermann in Baden
erkennen , was wir wollen ! Wir möchten nur
hoffen , daß auch die großaagelegte glänzende
Rede unseres Pforzheimer Parteifreundes , Bür¬
germeister Dr. Brandenburg , die dieser in der
Verfassunggebenden LandesVersammlung über
wirtschaftliche Fragen gehalten hat, ebenfalls
veröffentlicht werden könnte ! Sie ist lesens¬
wert !

KPD : Arbeiterschaft und Verfassung

jknwart in die Zukunft weist . Es ist leicht ,
sich alle aufbauwflligen

^
Kräfte eines Volkes ,

“eute in der Zeit des allgemeinen Zusammen- J J ’*
Druchs Programme aufzustellen uncj Forderun-

zu erheben und unser Volk mit schönen“edensarten zu betören . Im Interesse unseres
; °lkes wünschen wir nur, daß man sich - Par-

deren höchstes Ziel ist : durch Sozialismus zur
Mehrleistung , zum Wirtschaftsfrieden und zur
Schaffung eines menschenwürdigen Daseins .

Alle Parteien treten in diesen Tagen mit Ver¬
sprechungen für die Zukunft an die Wähler

- „ - - - - - heran. Die Parteitätigkeit von einem knappen
leder einmal auf Worte reinfällt . Wer _£chon Jahr ist zu kurz, um den Charakter der Par- . . ... .... . .. .. . . .. ... ... . . .. . ... . . .. . .

eininal bankrott gemacht hat, dem .traut kein teien schon eindeutig festzulegen . Die Vergan- Versammlung in Artikel 41 uneingeschränkt

^ V« UUOW1V11 *VU I1U1 , UCL1J llXCliX JTCM.
und Parteiführer genau ansieht , ehe man

Die Kommunistische Partei hat im Verlauf
der Verfassungs -Debatte wiederholt * darauf
hingewiesen , daß sie die Ausarbeitung einer
VollVerfassung unter den gegebenen Verhält¬
nissen für verfrüht hält . Wir sehen in der
— teilweise sehr künstlichen — Konstruktion
deutscher Teilstaaten nicht den geeigneten
Weg zur Sicherung der politischen und wirt¬
schaftlichen Einheit Deutschlands , sondern im
Gegenteil , eine Gefahr der Auflösung . Wir wa¬
ren und sind deshalb der Meinung, daß es
zweckmäßig gewesen wäre , nur ein Organi¬
sationsstatut zu schaffen , das vor allem die
Funktionen des Landtages und der ihm par¬
lamentarisch verantwortlichen Regierung fest¬
legt . Es hätte dann viel frühzeitiger die ganze
Kraft und Aufmerksamkeit von Volksvertre¬
tung und Regierung der Lösung der brennen¬
den Gegenwartsfragen gewidmet werden
können .

Die Verfassung , wie sie nun nach den Be¬
ratungen des Verfassungsausschusses und des
Plenums der Versammlung vorliegt , genügt in
vielen Punkten n i ch t dieser Forderung, und
wir konnten deshalb einer Anzahl wichtiger
Artikel nicht unsere Zustimmung geben.

Wir haben .vollinhaltlich den Abschnitten
über die demokratischen Grundrechte und
über die Familie zugestimmt .

Wir begrüßen es . daß sich die Mehrheit der

und ohne föderalistische Bedingungen zur
Einheit Deutschlands bekannt hat.

Wir sehen ein wesentliches , positives Ergeb¬
nis der Verfassungsberatungen darin, daß sich
die Mehrheit der Versammlung unserer Auf¬
fassung gegen die Institution eines Senats und
Staatspräsidenten angeschlossen und die allei¬
nigen Befugnisse der Gesetzgebung und Kon¬
trolle der Regierung dem Landtag übertragen
hat . Wir können jedoch nicht , unser Einver¬
ständnis geben , daß in der Verfassung der
Regierung eine übermäßig starke Stellung
gegenüber dem Landtag gesichert und damit
die Möglichkeit zur parlamentarischen Kontrolle
der Regierung eingeschränkt wurde . Wir
sind auch der Auffassung , daß das Recht zur
Verhängung des Staats -Notstandes nicht der
Regierung , sondern nur dem . Landtag zu¬
stehen darf.

Auch im Staatsgerichtshof , dem in
der Auslegung der Verfassung die letzte Ent¬
scheidung zusteht , hat der Landtag nicht das
notwendige Gewicht .

Wir können nicht zustimmen , daß durch die
Ablehnung des Volksbegehrens und
Volksentscheides den Wählern die Möglichkeit
zu eigener Initiative und letzter Entscheidung
bei wichtigen Gesetzen verweigert wurde . Wir
können auch nicht damit einverstanden sein,
daß die Möglichkeit , durch Volksabstimmung
den Landtag abzuberufen , wenn er nicht mehr

Schaffenden unseres Volkes stützt . Die
Kommunistische Partei sieht ihre große Auf¬
gabe darin, auf dem Boden der Demokratie
die Kräfte der Arbeiterschaft und alle fort¬
schrittlichen Kreise unseres Volkes zu sam¬
meln, um ihnen den entscheidenden Einfluß
in Staat und Wirtschaft zu erkämpfen und den
Weg zum Sozialismus freizumachen .

Gewe rksch a ftliches
Protestversammlung der Gewerkschafts- '

’ Jugend
München, 8. Nov . (dana ) Die Gewerksdjifts -

jugend Fürstenfeldbruck hat den Münchener
Rundfunkkommentator Herbert G e ß n e r auf¬
gefordert, in einer Protestversammlung der
Jugend gegen den von dem bayerischen Mini¬
ster für Sonderaufgaben gegen Geßner ge¬
brauchten Ausdruck „Amnestie -Gewinnler “ zu
sprechen. Die Einladung wurde von Geßner
angenommen.

Deutsche Gewerkschaften verhandeln über
Lohnerhöhung im Bergbau

Berita ' 8 . Nov . (dana ) Auf Grund eines neuen vom Alli¬
ierten Kontrollrat im vergangenen Monat angenommene ’
Lohnverfahrens können nach einer Mitteilung der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland nunmehr die deul
sehen Gewerkschaften innerhalb der nächsten drei Woche :
für ungefähr 400. 000 Bergarbeiter Verhandlungen über Lohn
erhöhungen , die jedpeh nicht mehr als 20 Prosrent betrage !
dürfen , führen . Diese Verhandlungen stellen den erste ;
FaK dar , daß seit der Besetzung die Gesamtheit einer deu <
sehen Industrie . £ ie Genehmigung erhalten hat , über Lohn
erhöhungen zu verhandeln . Bisher war es * den Gewerk
schäften nur gestattet , Verbesserung der Arbeitsbedinqun
gen zu verhandeln . Die neuen Lohnsätze für deutsche Beru
arbeiter sollen nh -ht *

später als am 1. DezembeT 1946 i
K^aft treten .

*

FDGB zur Verschickung deutscher Arbeiter
Berlin , 8. Nov . (dana ) Der FDGB gab rur Verschickun 1'

deutscher Fachkräfte nach der Sowjetunion am 4. a . Mts
eine Erklärung ab . Die nach der Sowjetunion Verpflichte¬
ten sollen in ihrem Fach unter bevorzugten Bedingungen
nach Abschluß eines freiwilligen Arbeitsvertrages beschäf¬
tigt werden . Den Vertretern der Gewerkschaften sei gesagt
worden , daß sie diese Spezialisten und Facharbeiter in der
Sowjetunion besuchen dürfen , um festznsteilen , ob sie ent¬
sprechend untergebracht und beschäftigt werden . Ab¬
schließend bittet der FDGB , die Namen der bisher Dienst¬
verpflichteten bekanntzugeben , damit der FDGB bei der
Durchführung der Arbeitsverträge mitwirken - könne .

FDGB -Funktlonärkonferenz
Berlin , 8. Nov . (dana ) Es müssen wirkliche Schläge gegen

die Konzerne durchgeführt werden , erklärte der Leiter der
Berliner Metallarbeitergewerkschaften Rettmann hier auf
einer außerordentlichen Funktionärkonferenz am Samstag
und drohte mit Streiks gegen die Konzerne . Der Redner
kpxach dann von einem immer bedrohlicher werdenden
Metallmangel und forderte darum für Berlin die Oeffnunq
der Zonengrenzen .

Im Verlauf der Konferenz kam es zu mehreren Zusam¬
menstößen zwischen Mitgliedern der SPD und der SED -
Als das Vorstandsmitglied des FDGB , Roman Chwalek (SED )
auf die Verschickung deutscher Spezialerbeiter in die Sow¬
jetunion zu sprechen kam , verließen die Sozialdemokraten
den Saal . . ,In der Sowjetunion gibt es keine Zwangsarbeit " ,
erklärte Chwalek . Demnächst werden Berliner Delegierte
sich selbst von den Arbeitsbedingungen überzeugen können .
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General Clay läßt Schacht antworten
Stuttgart , 8. Nov. (dana ) In einem Schreiben

General C1 a y s, das dieser als Antwort durch
Oberst Dawson Schacht übermitteln ließ , heißt
es u. a. : „Aus Ihrem Brief nebst Anlagen geht
hervor , daß Ihre Rechte von Ihren Anwälten
gehandhabt und zweifellos sorgfältig beachtet

' werden. Die Fragen , die sich aus Ihrer augen¬
blicklichen Verhaftung ergeben, berühren tech¬
nische Auslegung und Anwendbarkeit deut¬
scher Gesetze , die innerhalb de"? deutschen
Rechtssystems entschieden werden-müssen. Im
Hinblick hierauf glaubt die Militärregierung
nicht, daß in Ihrefn Falle Anlaß zu einer Ein¬
mischung in das Gerichtsverfahren gegeben ist.“

Schacht . Papen und Fritsche vor einem deut¬
schen Gericht forderten . Schacht ist nach An¬
sicht der vom Naziregime politisch Verfolgten
einer der Hauptschuldigen, daß Millionen auf
die grauenvollste Art in den Kz , Gefängnissen
und Zuchthäusern hingemordet wurden.

Nicht Anerkennung, sondern schnellste Ab¬
urteilung Schachts und seiner Hintermänner
ist die Forderung der politisch Verfolgten.

sondertes Verfahren gegen den ehemaligen
Generalfeldmarschall Eduard Milch geplant

Schacht beantragte KZ -Ausweis !
Stuttgart , 8 . Nov . (dana) Der Kreisaus¬

schuß des Stuttgarter Büros für vom Nazi¬
regime politisch verfolgte Personen hat einen
Antrag Dr. Hjalmar Schachts auf Ausstellung
eines Kz-Ausweises abgelehnt, da „eine An¬
erkennung Schachts als . politisch Verfolgter
des Naziregimes durch die überlebenden der
KZs eine Entehrung all der Toten Opfer“
wäre.

Görings Aufzeichnungen nicht
veröffentlicht

Berlin, 8. Nov . (dana) Die drei Aufzeichnun¬
gen , die Hermann G ö r i n g in seiner Nürn¬
berger Zelle bei seinem Selbstmord zurückließ,
werden, wie der Kontrollrat am 30. Okt. ein¬
stimmig beschloß , unveröffentlicht bleibeh und
für immer versiegelt werden.

Die Viermächtekommissionübergab die drei
Aufzeichnungen dem Kontrollrat , wo sie gele¬
sen und besprochen wurden. Daraufhin ent¬
schloß sich der Kontrollrat , die Originale in
seinen Archiven aufzubewahren und alle an¬
deren möglicherweise vorhandenen Kopien zu
vernichten.

Verfahren gegen Alfred Krupp
Frankfurt , 8. Nov. (ap) Amerikanische und

britische Behörden haben ein Uebereinkommen
getroffen, wonach die Engländer Alfred Krupp,der im Jahre 1943 die Leitung der Kruppwerke
übernahm, als Kriegsverbrecher vor Gericht
stellen werden. Krupps schwer erkrankter Va¬
ter , Gustav Krupp , würde wahrscheinlich den
Engländern übergeben werden.

Schacht hatte zur Begründung seines An¬
trages geltend gemacht, daß er 10 Monate,vom 23. Juli 1944 bis zum Ende des Krieges
verhaftet gewesen sei. Der Kreisausschuß des
Stuttgarter Büros für vom Naziregime politisch
verfolgte Personen erklärte ,

' der Ausschuß
betrachte den Antrag als eine frivole An¬
maßung, nachdem- bereits am 6. Oktober in
einer öffentlichen Versammlung in Stuttgartdie politisch Verfolgten des Naziregimes zudem Nürnberger Urteil eindeutig Stellungnahmen und damals in einer Entschließungdie sofortige Verhaftung und Aburteilung von

Material gegen Fritsche gesichtet
München , 8 . Nov. (dana) Einen Aufruf zur

Sammlung von Beweismaterial für die Spruch¬
kammerverhandlung gegen Hans F r i t s ch e
richtete am 6 . Nov . der Generalankläger im baye¬
rischen Staatsministerium für Sonderaufgaben,Dr. Thomas Dehler , an die Oeffentlichkeit.
Buchsammlungen der Reden, Zeitungsnotizen,
Tagebuchaufzeichnungen und Rekonstruierun¬
gen von Aeußerungen Fritsches aus dem Ge¬
dächtnis sind erwünscht.

Ein Riesenkriegsverbrecher-Prozeß
Rastatt , 8 . Nov . Vor dem höchsten Militär¬

gericht der französischen Zone in Rastatt wird
Anfang Dezember ein Riesenprozeß gegen
Kriegsverbrecher beginnen. Nicht weniger als
563 Angehörige des ehemaligen Wachpersonals
des KZ NatzweilerrStruthof werden aus In¬
ternierungslagern verschiedener Zonen nach
Rastatt überführt . Weiter werden die Direkto¬
ren der Werke, die die ihnen überwiesenen
Arbeitskräfte ausgenützt haben, ebenso die
Ingenieure und Meister, die die Brutalitäten
der Wächter gegen die Gefangenen geduldet
und gutgeheißen haben, angeklagt sein . Von den
50 000 Gefangenen, hauptsächlich Polen und
Franzosen, die den verschiedenen Kommandos
zugeteilt waren , sollen mindestens 25 000 vor
Hunger, Erschöpfung und infolge schlechter
Behandlung umgekommen sein. h. w.

Erweiterung deutscher Gerichtsbarkeit
Berlin, 8 . Nov . (dana) Die deutsche Gerichts¬

barkeit in der US-Zone ist auch auf Angehö¬
rige der Vereinten Nationen und Staatenlose,
die den Rechtsstatus der verschleppten Per¬
sonen der Vereinten Nationen zugesprochen
bekommen haben , ausgedehnt worden. Ausge¬
nommen von dieser Neuregelung sind Personen
der oben angeführten Klassen, die im Dienst
oder im Gefolge der Streitkräfte einer der Ver¬
einten Nationen stehen. Bis jetzt konnte kein
deutsches Gericht, wenn es nicht durch die
Militärregierung dazu ermächtigt worden war,seine Amtsgewalt in Zivilsachen auf Angehö¬
rige der Vereinten Nationen ausdehnen.
Journalistenverband Württemberg-Baden

gegründet
Stuttgart , 8. Nov . (dana) Der Joumalisten -

verband Württemberg - Baden wurde am
Montag in einer konstituierenden . Versamm¬
lung, die vom Arbeitsausschuß einberufen
wurde, gegründet.

1. Vorsitzwider ist Dr. Fritz Eberhard von
den neuen „Stuttgarter Nachrichten“ , 2. Vor¬
sitzender Hans O. Lange, Bürochef der „Dana“,
Stuttgart

Bremer Journalistin vermißt

Sonderverfahren gegen Milch
Nürnberg, 8 . Nov. (dana) • Im Ralfmen der

kommenden Nürnberger Prozesse ist ein ge-

Beschäftigungsverbot
für NSDAP-Anwärter aufgehoben

München, 8 . Nov . (dana) Das Beschäftigungs¬
verbot nach Artikel 58 des Entnazifizierungs¬
gesetzes für die amerikanische Zone findet
auf Anwärter von Gliederungen der NSDAP
keine Anwendung mehr.

Bremen, 8 . Nov . (dana) Die 23jährige Journa¬
listin Charlotte Fischer - Lamberg , die
am 7 . Juni 1946 mit allen erforderlichen Aus¬
weisen versehen, als Berichterstatterin des
„Weser-Kurier“ zum ersten Parlament der
Freien Deutschen Jugend nach Brandenburg
fuhr , ist seit dem 8. Juni 1946 verschwunden.
Die Journalistin hat sich am 8 . Juni morgens
bei der Leitung der Tagung in der genannten
Eigenschaft gemeldet. Da ihre beim Zentralamt
der FDJ in Berlin beantragte Einladung erst
am 8 . Juni morgens in Bremen eintraf , konnte

sie die Einladung der Tagungsleitung in Brau»denburg nicht vorlegen. ■ Charlotte Fischer *.Lamberg ist daraufhin zur Sitzung nicht zuge,lassen worden. Berliner Bekannten hatte sievon Brandenburg aus mitgeteilt , daß sie u,den nächsten Tagen bei ihnen . vorsprechetjwürde. . Diesen Besuch hat sie aber nicht mehr
gemacht .’ — Alle Nachforschungen, äie von Bre¬
men aus angestellt wurden , blieben erfolglos ,Auskünfte über den Verbleib von Charlotte
Figcher -Lamberg sind an die Schriftleitung des
„Weser -Kurier“ , Bremen, 2 . Schlachtpforte 5—7
zu rlthten .

’
Die Idee der CDU

Stuttgart , 8. Nov . (dana) „Die Männer atu
den KZ sind es gewesen, die diese Partei ge-
schaffen haben“

, sagte Minister Josef Andre ,atn 5. d. Mts . in der ersten Wahlversammlung
der Christlich-Demokratischen Union . Weder
die evangelische noch die katholische Kirche
hätten bei der Bildung der CDU Pate gestan¬
den. Im Verlauf seiner Ausführungen forderte
er eine eigene Presse für die CDU.
, Als zweiter Redner sprach Wilhelm Simp .
fendörfer , der Präsident der verfassung¬
gebenden Landesversammlung Württemberg-
Baden , der die Idee der Christlich-Demokra *.tischen Union als das „wahre ordnende Prin¬
zip“ bezeichnete. Der Begriff „christlich“ sei
für die CDU keine Abgrenzung von den ande¬
ren, sondern das Bekenntnis zu den Kräften
eines lebendigen Christentums. -

Der Abschnitt „Die Sozial - und Wirtschafts¬
ordnung“ des württembergisch-badischen Ver¬
fassungsentwurfs sei von der CDU gemeinsanjJ
mit der Sozialdemokratie geschaffen worden .
Wenn auch nicht alle Wünsche der CD,U er¬
füllt wären , so sei die Verfassung doch eine
sehr gute Arbeit. Sie trage wesentliche Züge
des Programms der CDU und sei der ersteh
Schritt zur Ueberwindung der Not .
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BADISCHER KUNSTVEREIN :

Gedächtnis -Ausstellung Otto Schneider
Die jetzige Schau erhält ihre besondere Note Landschaften und Figürliches. Bei Letzteremdurch die Gedächtnis-Ausstellung von dem überrascht der einmalige Vorstoß zur größerenBildhauer Otto Schneider , der am 8 . Juni Gestaltung, das „Triptychon“ .1946 einem Herzschlag erlag. Die Ausstellungsoll ein Gesamtbild der Lebensarbeit vermit¬

teln und Zeugnis ablegen von dem Angestreb¬ten und dem Erreichten.
Der 1890 in Karlsruhe geborene Bildhauer,machte nach seinem Abitur 1909 in der Majo¬lika-Manufaktur zu Karlsruhe unter Professor

Süß ' eine Lehre durch, um anschließend auf
dem keramischen Technikum in Höhr zwei
weitere Jahre der Ausbildung folgen zu lassen.
Das nun bei Professor Volz auf der Karlsruher
Akademie beginnende Studium führte in den
Bezirk der Kunst, der durch den einjährigen
Aufenthalt ( 1913) bei Rodin in Paris eindrucks¬
volle Erweiterung erhielt . Der Weltkrieg un¬
terbrach vier Jahre lang die künstlerische Ar¬
beit, die dann bei den Professoren Volz und
Schreyögg auf der 'Karlsruher Akademie als
Meisterschüler fortgesetzt wurde. In den spä¬
teren Jahren führten Studienreisen nach Frank¬
reich und Italien . Von folgenschwerer Bedeu¬
tung für die Arbeit war das Ausstellungsverbot
1933 , das von der Majolikaplastik zur Beschäf¬
tigung mit kirchlicher Kunst drängte . Material¬
schwierigkeiten in den letzten Jahren machten,
daß Schneider sich wieder der Majolika als
Bildmaterial zuwandte. Soweit das Biogra¬
phische.

Relief und farbige Glasur kennzeichnen un¬
terschiedlich eine verschiedene Auffassung der
Darstellung in Majolika, soweit es sich nicht
um vollplastische Arbeiten handelt . Die frühe¬
ren Stücke zeigen starkes Relief und lebhafte
Glasuren, die unnuanciert zur Charakteristik
des Stofflichen dienen. ( „Cläre mit Putten “ —
sehr graziös —; „Quartett I und II“ — fast
vollplastisch) . Später tauchen Reliefs von so
geringer Tiefe auf, daß der Kontur hinzutreten
muß, um das . Motiv erkenntlich zu machen.
(„Gerd und Roif “ 1935 .) Hier erscheint die Gla¬
sur fließend und malerisch in gedämpften,
schummernden Tönen. Sie begleiten auch die
Arbeiten der späteren Zeit bis zum Epde . In
ihnen wir£ die Majolika-Technijc zu einer mei¬
sterlichen Höhe geführt , indem ihr steigernd
ein ausgeprägter Sinn für dekorative und har¬
monische Komposition zur Seite tritt .

In den Porträtköpfen von Schneider sehen
wir eigentlich seine besten Leistungen. Das

Hier wird wahre Bildgestaltung versucht, im
Mareeschen Sinne, von der außer dem Bild
selbst das Mittelstück als „Jugend“ und der
rechte Flügel als „Nymphe“ gesondert auftre -
ten . Letztere sehr übermalt und sehr dunkel
(wirklich-Maree) . Erstere lichter, aber unfer¬
tig, wobei das Mädchen heranwächst, der Mann
aber im Modellmäßigen stecken geblieben ist.
Die verkürzten Pferde im Hintergründe ord¬
nen nicht, sondern verwirren . . . Solches Ge¬
stalten fordert eindringliche Vision .

Runde Leistungen innerhalb des Figür- .
liehen sind das „Selbstbildnis mit Pfeife“,
stark modelliert, in rötlich-gelbem Akkord,
„Mutter mit Kind“, konturiert , in vereinfach¬
ten Formen und geschlossenem Aufbau. Bei
den „Schulkindern“ , einer guten statuarischen
Gruppe in bläulich-rötlichen Tönen, könnte
man die überschnittene Figur gut missen.

Bei denLandschaften wird der Eindruck durch
die Stadt-Landschaften bestimmt, die motivisch
Gärten mit Bäumen und Gebüsch , vor und
zwischen Häusern (als Wänden und Dächern)
bringen. Das sind oft spröde Motive, die zu
Unklarheiten in der Formung führen , aber

auch, wie ln der „Stadtlandschaft nach dem
Regen“, duch das Volumen klaren Raum er¬
geben.

Die Blumenstücke als kompakte Sträuße wiijjken durch ihre frohe und unbekümmerte Far¬
bigkeit.

Wir begegnen in dem bis jetzt Erwähnten
einer nach-impressionistischenKunstauffassung
und Malweise. Aus ihr löst sich deutlich eine
kleinere Gruppe von Bildern, in denen Typisch -
Anderes angeführt ist . Breitpinselig und flüs¬
sig gemalte ÖRder , temperamentvoll, wie hastig
vorgetragen, lassen den Zugriff über die Er¬
scheinung zum Wesen spüren. In meist dunk¬
len Tönen wird so geformt, daß sich das Bild
zur Vision wandeln will. Landschaften wie
„Parkwinkel“ oder „Sommerabend“ (auch das

Ein Brief von Frau zu Frau
Liebe Evelyne!

Ich habe Deinen Brief immer wieder ge¬
lesen und ihn auch immer wieder unbeant¬
wortet zusammengefaltet, weil ich nicht recht
weiß, ob Du verstehen wirst , was ich Dir ant¬
worten muß, wenn ich ehrlich erwidern will.
Du hast die gutbürgerlichen Ansichten Deiner
gutbärgerlichen Eltern übernommen, und weil
es in Eurem Familienleben nur Harmonie, nur
Glück und kein ungeteiltes Leid gab , wirst
Du Dein Leben auch weiter mit diesen An¬
sichten aufbauen.

Du sprichst in Deinem Brief sehr hart von
Schuld und Anstand und weil ich weiß, wie

Flasqhenstilleben“) haben es nicht ' mehr mit gut Du mir im Grunde Deines Herzens bist,
der bloßen Erscheinung zu tun. Der Ausdruck
führt die Hand.

In zwei Kabinetten ist Grafik ausgestellt,
Handzeichnungen, Lithos und Radierungen. Wir
geben den Letzteren den Vorzug , besondersden
„Alb “-Radierungen und der „Waldstraße“ mit
der lebhaften Nadelführung, sowie einigen klei¬
nen! Halb- und Ganzfiguren, die abkürzend
und aussagend formuliert sind. Sie gehören
innerlich zur oben erwähnten Sondergruppe,
während die Lithos, mit zartem und gleich¬
mäßigem Strich, sich der Hauptmasse des Aus¬
gestellten anschließen. Dr. H . K.

Dostojewskij I Zu seinem 125 . Geburtstage
am 11 . November

Graf Keyserling behauptet , daß Dostojew-
skij seit Luther den größten Einfluß auf die
Menschheit ausübte und Nietzsche erklärt , daß
er allein von Dostojewskij Philosophie lernte .
Literaturhistoriker halten ihn für den größ¬
ten Schriftsteller der Welt . Er ist der erste
große Meister der Psychologie .

60 Jahre lebte Fjodor Michajlowitsch, und
sein Leben war eine endlose Kette der Ernied¬
rigung, Peinigung und Heimsuchung. In Mos¬
kau wurde er als Sohn eines Militärarztes ge¬
boren, besuchte die Ingenieurschule und trat
als Unterleutnant ins Heer ein, nahm aber
1844 seinen Abschied , um sich ganz dem Schrei¬
ben zu widmen. An seinem ersten Werke
„Arme Leute“ arbeitet er zwei Jahre , ehe er
es dem Dichter Njekrassoff gibt. Zwei Tage
später , mbrgens um 4 Uhr, kommt dieser zu
ihm gestürmt und umarmt ihn als den neuen

Psychologische , die seelische Aussage, die vom Gogol . Und der allmächtige Kritiker Bjelinski
oofnrHor-t K/orripn muß. steilen sich in fragt . „Verstehen Sie selbst, was für ein Mei-Porträt gefordert werden muß, steilen sich in

die Form mit dem,Ergebnis einer schönen Iden¬
tität . Mit einem guten Blick für das Typische
paart sich das Erkennen des Individuellen, so
daß das Zuviel der Modellierung vermieden
wird . Das Resultat sind lebendige Köpfe mit
sparsamer aber ausreichender Spannung der
Flächen.

Die ' Großplastik wird teilweise nur in Ab-
bilduifeen gezeigt, die eine tiefere Begegnung
nicht gestatten . Städtische und kirchlicne Auf¬
träge führten zu Ausführungen , die als Plästik
am Bau ihre besonderen Gesetze haben. Als
eine Station dazu sind die drei Holzreliefs an¬
zusprechen, deren Erscheinung bedauerlicher¬
weise durch das unedle Material leidet. Unter
diesen halbstarken Reliefs wirkt „Petri Fisch¬
zug“ durch seine abgeschlossene und gleich -
gewichtige Komposition am überzeugendsten.
Das Großrelief (Gips ) „Abendmahl“ ( 1940) stellt
sich wohl bewußt in eine bewährte Tradition
mit seinem Aufbau der Dreier-Gruppen, in
denen die modern-erlebten Köpfe das Persön¬
lichste sind. (Nach den klassischen Schöpfungen
glaubensstarker Epochen , die in selbstverständ¬
lichem Reichtum alles für eine geniale Schöp¬
fung mitbrachten , kann in einer liberal-kriti -

’ sehen Zeit wie der Unsrigen für solche Themen
nur noch ein Echo , aber keine ursprüngliche
Stimme mehr erklingen .)

In Abwandlung eines bekannten Ausspruches
möchten wir sagen: „Er war ein Bildhauer —,
nehmt alles nur in allem“ . Damit ist ein Schick¬
sal angedeutet, sind die Stationen zwischen
Vision , Ringen und Werk errichtet . Das Glück¬
hafte des Gelingens und das Schmerzliche des
Versagens bedeuten eigenstes Erleben eines
Künstlers , für das wir Zuschauer und Anteil¬
nehmende sind. In diesem Sinne wollen wir
„alles in allem“ nehmen und mit dem Gesagten
vielmehr einen Nachruf als die übliche Bespre¬
chung beabsichtigen.

sterwerk Sie da geschaffen haben?“ In weni¬
gen Wochen wird Dostojewskij berühmt , aber
das Schicksal stürzt ihn ebenso jäh um so tie¬
fer hinab.

Der junge Sjchwärmer ist führend beteiligt
an der Verschwörung Petraschewskis. Nach

Leiden für alles zahlen müssen. Er war eine
tiefreligiöse Natur , aber er fühlte die Kraft des
Religiösen auch in der Empörung gegen Gott,

• in der Auflehnung des Verstandes gegen die
Geheimnisse des Glaubens. Er setzt seine Hoff¬
nung auf die geduldig Leidenden und glaubt
an die erlösende Macht der Liebe .

Auch er muß Zeit seines Lebens noch ein
körperliches , Leiden, die „Heilige Krankheit “,
die Epilepsie, mir herumtragen . Seine neuen

■Schöpfungen haben ihn wieder emporgebracht
und eine zusammen mit seinem Bruder heraus¬
gegebene Zeitschrift vergrößert seine Einnah¬
men. Doch bald wird die Zeitschrift verboten,
der Bruder stirbt , eine neue Zeitschrift geht
zugrunde, und Dostojewskij, der nun für zwei
Familien sorgen muß, verschuldet immer mehr.
Um dem Schuldgefängnis zu entgehen, flüch¬
tet er ins Ausland. Erst nach Jahren kehrt er
zurück. Krank und voller Sorgen schreibt er
seine Meisterwerke, den „Raskolnikow“, die
„Dämonen“

, die „Brüder Karamasow“
, das

„Tagebuch eines Schriftstellers“ . Seine Gestal¬
ten : Verbrecher, Spieler, Wollüstlinge, Gottes¬
leugner , Himmelsstürmer zeichnet er mit sol¬
cher Ueberzeugungskraft, daß er uns mitten
in ihre Seelenqualen hineinreißt . 57 Jahre ist

weiß ich, daß es nur Sorge um mich ist, >die
Dir diese Worte, die fast Anklage sind, ' in die
Feder gaben. Aber ich möchte, daß Du nicht
nur mich , sondern mit mir viele Frauen ver¬
stehst, die vor dem gleichen Problem stehen
wie ich . Du fandest Deinen Pol. Der Mensch ,den Du liebst, kam gesund aus dem Kriege
heim, ist ledig und Ihr Beide habt Euch so
gleichmäßig entwickelt, daß Ihr gerade da, wo
Ihr aufhörtet , miteinander zu leben, gereift
wieder beginnen könnt.

Sei ehrlich, Evelyne, Deine Grundsätze müß¬
ten zerbrechen, wenn das nicht so wäre mit
Dir und Deinem Joe, Du müßtest eie aufgeben
unter Verhältnissen , wie unsere Zeit sie ge¬
schaffen hat , eine bittere Nachkriegszeit, in der
:— ich las neulich eine Ziffer — in manchen
Gegenden6 Frauen auf einen Mann kommen. Es
wird sich wohl zwangsläufig in. den nächsten
Jahren so entwickeln, daß manche Frau einem
Mann gehört, dem sie nach Deinen Grund¬
sätzen nicht gehören dürfte . Und *wenn man
diese Zwangsläufigkeit erkannt hat , wird man
hoffentlich auch keine Frau mehr brandmarken,die ein außereheliches Kind zur Welt bringt,sondern es als Natürlichkeit empfinden.

Da bist Du nun entzückt über - das gesunde,
fröhliche Kleinchen, von dem ich Dir ein Bild¬
chen mitschickte und es Dir als mein eigen
Fleisch und Blut vorstellte. „Das Kindchen
kann ja nichts dafür“ , sagst Du , und ver¬
dammst doch im gleichen Atemzuge die Frau
und die Freundin , die es unterm Herzen trug,verdammst sie , weil es ihr ein Mann schenkte,
an den sie kein Gesetz band und auch nie
binden wird, es sei denn das höhere Gesetz
der geistigen Zugehörigkeit, dessen sichtbares
Zeichen dieses Kind ist. Ich weiß was Du jetzt
sagen willst : die höhere Ethik liegt im Einan¬
derversagen und Dochlieben . Sei nicht hart ,
Evelyne, ich bin die letzte, die diese Ethik
nicht anerkennt und sie nicht auch, wenn es
sein müßte , durchhalten könnte. Aber ich bin
Frau wie Du , und meine natürliche Aufgabe

Du verdammst die Frauen , die sich die in¬
tensive Liebe abgewöhnt haben und ein Leben
„von Mann zu Mann“ führen , weil sie „einen“
nicht haben können. Das ist ihre Sache , liebe
Freundin , manch eine mag aus bitterer Ver¬
zweiflung so geworden sein. Das Extrem dazu ;
aus eben dem gleichen Grunde sind Frauen
wie ich. Nicht , weil ich die anderen verdamme,sondern weil kh nicht anders kann, als wahr¬
haft lieben, habe ich jetzt ein Kind. Und fin¬
dest Du in allem nicht einen Teil von - dem
wieder, was Dich einst mit mir so verbunden
hat : die Unbedingtheit? Soll ich mir die höch¬
ste Stunde meines Frauseins , das tiefste ideale
Einssein, das Schenken und Nehmen mit* einem
geliebten Menschen und ein Kind von ihm
versagen, weil die Liebe vielleicht morgen
aufhören muß? Sollte ich lieber Intermezzi
eingehen aus Angst vor einem Kind, das die
bürgerliche Welt nicht anerkennt und nach
dem ich mich doch im Grunde sehne?

One! Do da
lt!“ „Im Ge
l
'
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je mieße , \
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neun Monaten Untersuchungshaft wird er er alt , als man beginnt, ihn allgemein anzuA jst , zu lieben. Willst Du von all den vielen
zum Tode verurteilt und an einem kalten De¬
zembermorgen zur Erschießung geführt . Die
Verurteilten müssen ihre Oberkleider aus-
ziehen , werden an Pfosten gebunden und be¬
kommen Tücher über die Augen gelegt. So
stehen sie eine halbe Stunde bei 22 Grad Kälte
und warten auf den Tod . Es ertönt das Kom¬
mando: „Anlegen!“ , aber statt des Krachens
der Gewehrsalve folgt ein Trommelwirbel und
die Verlesung der Begnadigung.

Dostojewskij wird zur Zwangsarbeit vier
Jahre nach Sibirien geschickt und danach als
gemeiner Soldat in ein sibirisches Regiment
eingereiht. Erst zehn Jahre später kehrt er
nach Petersburg zurück.

In dem Roman „Der Idiot“ schildert Dosto¬
jewskij die Gefühle eines Verurteilten vor dem
Tode , und auch seine in Sibirien geschriebenen
„Memoiren aus einem Totenhause“ sind eines
seiner erschütterndsten Werke. Dostojewskij
hat gelernt , daß kein Verbrechen und keine
Leidenschaft unmenschlich ist, daß wir mit

erkennen und zu feiern. Bei der Enthüllung
des Puskin-Denkmals hielt er eine solche Rede,
daß die Menge vor ihm in die Knie fiel und
weitere Redner auf das Wort verzichteten. Er
ist jetzt der größte Sohn Mutter Rußlands,
aber lange darf er sich dieses Glanzes nicht
erfreuen . Ein Blutsturz setzt am 9 . Februar
1881 seinem Leben ein Ende. B .ljt .

Frauen , die jetzt zwangsmäßig auf einen Mann
verzichten müßten , verlangen, daß sie sich
wider ihre Natur degenerieren sollen ? Evelyne,
Du hast das Glück — vergiß es nicht — mit
allem, was Du hast , lieben zu dürfen . Bezich¬
tige Frauen , die handeln wie ich, nicht der
Hemmungslosigkeit. Auch diese „Außerehe¬
lichen“,- wie Du geringschätzig sagst, lieben.

Thepter in Amerika

Neue Köpfe am Staatstheater

Die meisten Räume dienen einer umfassen¬
den Kollektion! des Malers Willi Kiwitz ,
Karlsruhe , jetzt in Boxberg. Eine richtige Ma¬
lernatur tritt hier auf, der die Freude am
Malen, aip Umgang mit Oelfarbe und Pinsel an
jeder Arbeit abzulesen ist. Das wird tempera¬
mentvoll, sehr pastös, manchmal ä la prima,
oft aber auch mit viel Uebermalung vorgetra¬
gen , in der der Ton ertrinkt . Die Motive sind
zumeist dem Geschauten entnommen, dort , wo
sich dem suchenden Auge die farbig-reizvolle
Entdeckung bot. Das ergibt Blumen-Stilleben,

Gisela Hagenau
Wenn — ich könnte meine

Biographie auch " als Kondi¬
tionalsatz schreiben . Wenn
ich nicht die Astheria in
„Penthesilea ” am Schweri¬

ner Theater im Januar 1944
gespielt hätte , wäre ich
heute noch Junqqesellin .
Wenn wir im Mai 1945
nicht zu zweit freiwilliq in
amerikanische / Gefangen¬
schaft qegangen wären ,
könnte ich jetzt nicht hier
das Klärchen im „ Eqmont”
spielen , usw .

Davor liegen die Meilen¬
steine der Vorbereitung :
Ackermannschule in Berlin ,
das mir nach meiner Ge¬
burtsstadt Frankfurt a . M .

zweite Heimat wurde . — Engagement in Döbeln , wo ich
als Schauspielerin und „Opexetienstar ” gewirkt habe . In
Schwerin karaep die ersten qroßen Rollen : Isabella in
. .Richter von Zalaraea ” mit Heinrich George , Lady Mil¬
ford in „ Kabale und Uebe ” und Emilia in , ,Emilia Galotti ” .
Zwischendurch im Januar 1945 Hamburg und eine große
Rolle — die der Mutter einer nunmehr 9 Monate alten
Tochter . Hier in Karlsruhe wieder neuer Start und —
hoffentlich — wenigstens kitine Erfolge .

* New York Herald Tribüne , Paris , 3. XI. 46
Das große Theaterereignis des Herbstes ist eine schwere

Enttäuschung gewesen . Das erste Stück Eugene O Neills ,
das nach 12 Jahren dem Publikum gezeigt wurde , zeichnet
sich hauptsächlich durch seine Länge aus . „Der Eismann
kommt ” folgt dem Vorbild von „Strange Interlude ” —
seltsames Zwischenspiel — und „Elektra ” ? es bricht voll¬
ständig mit ' den Zeitbeschränkungen einer Vorstellung . Vier
Stunden lang werden Betrachtungen über eine seltene Aus¬
wahl von Schurken in der Bar eines Wasserfronthotels an¬
gestellt . In dek Charakterisierung und im Dialog lodert an
einigen Stellen dramatische Kraft auf . Aber sie wird un¬
terdrückt in einer eintönig dahertrottenden und ungelösten
Tragödie .

Was auch immer dem Autor während der Zeit seiner
Zurückgezogenheit „geschehen sein mag , jedenfalls be¬
herrscht er seine ' Ausdrucksmittel seitdem nicht besser .
Sem neues Werk ist eine Erinnerung an so frühe Stücke
wie , ,S. S . Glencairn ” und „Anna Christie ” . Aber während
diese frische Töne anschlugen in einem Theater , das neues
vertraqen konnte , dreht sein letztes Drama den Zeiger zu¬
ruck , ohne daß es die Erregung und gefühlsmäßigen Eigen¬
schaften der Wiedeientdeckung einer vergangenen Epoche
hervorbringt . In der „Eismann kommt ” ist O ’Neili wort -

• eich und veraltet . Es ist keineswegs eines seiner besten
Dramen , sondern eines , das wenig Zukunft hat*

Folgerungen aus dem Titel hatten manche dazu verführt ,
ein geheimnisvolles Sondieren in menschlichen Erfahrun¬
gen zu erwarten . Die lauernden Symbole in der sonst
realistischen Inszenierung im Martin Beck-Theater haben
sicher einen beträchtlichen Anteil daran . Das ist natürlich
bei einem Dichter , der immer Masken und die Selbstqe *
spräche m „ Strange Interlude ” geschätzt hat . Aber diese
■»ymbole sind mehr irreführend als aufklärsnd . Wahrschein¬
lich hat der Autor nicht mehr auszusagen , als Auge und
Ohr bei der „Theätre -Guild ” «Inszenierung wahrnimmt . Da«
aber ist nicht genug , um das Stück zu einer wertvollen Er¬
innerung an einen Theaterabend zu machen .

Der Eismann "des Titels ist der Tod . Aber selbst dieses
ewige Rätsel der Tragödie ist ungeschickt behandelt . Die
besten Teile des Stückes sind die Exposition und die Cha¬
rakterisierung . O 'Neill hat eine imponierende Galerie von
umherstolpernden Schurken geschaffen ? vom Besitzer der
BaT, Harry Hope , der seit 20 Jahren in seinem Lokal hockt ,
bis zu dem zynischen Anarchisten , der „footosopher ” ge¬
nannt wird . Sie alle trinken , kommen mit Mühe und Not
• us dem Kater heraus und täuschen sich mit Besserungs -

plänen über alles hinweg . Wenn sie versuchen , aus dem
„ Palast ihrer Träume ” zu fliehen , werden Unterhaltung und
Darstellung bis dicht an den Höhepunkt der Entscheidung
herangeführt . Aber zu guter Letzt geschieht nie etwas .

Der Hauptcharakter des Stückes , gespielt von dem Ve¬
teranen James Barton , ist der eines Kürzwarenftändlers .
Seine alljährliche Wiederkehr in Harry Hoples Lokal ist
stets mit Fröhlichkeit gefeiert worden . Diesmal trinkt er
nicht und ist nicht zu Spässan aufgelegt . Stattdessen rät er
seinen Kumpanen , ihren Träumen ins Gesicht zu ‘sehen
und sie damit loszuwerden . Ihre Versuche sind einiger¬
maßen pathetisch und leidenschaftlich beschrieben , aber
sie werden nicht in einer dramatischen Katharsis qelöst .
Hickey , der Verkäufer , hat dadurch Erleichterung qefunden ,
daß er seine unerträglich nachgiebige Frau ermordet . Die
-Leute in der Bar halten ihn für verrückt und so komxnt's
zum Ende in unendlich einschläfernden Gesprächen .

O 'Neills Nebenhandlung ist weit fesselnder als die Haupt¬
handlung Mes Stückes . Sie beschäftigt sich mit dem Ex-
gPwerkschaftler und dem Sohn seiner früheren Geliebten ,
der seine Mutter denunziert hat . Die verzweifelten An¬
strengungen des jungen Burschen , den „ foolosophenden ”
Vater , zum Geständnis zu bringen und sein Selbstmord am
finde sind willkommene Teile einer sonst ziemlich langwei¬
ligen Aufführung . Die Lage Hickeys und seiner früheren
Kollegen ist mehr reizvoll als gefühlsmäßig überzeugend .
Nach vier ' Stunden wird sie sehr unzusammenhängend . Die
Essenspause , die die Theatre Guild . zwischen dem 1. und
2. Akt eingeschoben hat , hilft nicht viel . Wenn ein Stück
gut ist , kann es nicht lang genug sein .

Da# Stück ist ausgezeichnet inszeniert , das Ensemble voll¬
kommen im Zusammenspiel . So groß wie die Erwartung
vor Erscheinen des „der Eismann kommt ” war , so schwer
ist nun die Enttäuschung . Im Übrigen ist es ein tolles
Geschäft am Broadway . Uebersetzt von Dr. H. Blume

Ich halte es mit den Frauen , Evelyne, di»
ganz lieben, ob in gesetzlicher oder ungesetz¬

licher Ehe , und die nicht mit Nonchalance um
die Klippen der Zwiespältigkeit herumschiffen.
Daß ich deshalb den Abgrund auch doppelt
spüre, der nun einmal klafft zwischen Mann
und Frau , das ist meine Sache , und daß ich
in der tiefsten Verbundenheit auch die wei¬
teste Entfernung erfahre , glaube es mir. Eine
Frau , die liebt , mit der dreigeteilten Wesen¬
heit des Menschen ; ist mit der Natur enger ver¬
wandt als der Mann; ihr Geist bestimmt des¬
halb auch ihre feinsten physischen Regungen ,
sie ist verhafteter , wo sie trennen sollte. Der
Mann ist schon in seiner geistigen Struktur ein
analysierendes Wesen , vermag Geist, Seele und
Körper zu trennen und bezeichnet es als Er¬
fahrungsammeln für Augenblicke der Einheit,
die er schöpferisch nennt . Die Tragik der Frau
liegt in ihrer Natur ; der Mann vermag sie
schöpferisch oder unschöpferisch zu machen .
Warum also nicht die eine Stunde des Lebens ,
in der man vollkommen Frau sein darf , -ils Ge¬
schenk des Himmels auffassen, warum sie Vor¬
beigehenlassen um des Geredes'wegen? Und ein
bißchen Kraft , ein wenig neue Erfahrung und
Aufschwung für seine Lebensaufgabe vVird der
Mann auch von der Frau mitnehmen . Kann
sie dieses Gefühl nicht glücklich machen? Und
was außer diesem Bewußtsein noch der Frau
bleibt, ist die geistige Brücke, die bindet und
die niemand stürmen kann , weil sie unsicht¬
bar und stärker ist als alle durch Leiden¬
schaften zu sprengenden Bindungen. Außerdem
ein Kleinod ist geblieben, das Symbol von
geistiger lyid natürlicher Gemeinsamkeit einer
vollkommenen Stunde : das Kind, Sterbliches
und Bleibendes vereinend , das Stirb und Werde
auch der Liebe zweier Menschen . .

Weiß Du jetzt , warum ich dieses Kind ge¬
wollte habe, warum mich das Gerede der Men¬
schen nicht schert, warum es mein Glück ist,
dieses Kind? Ich kann mir denken, daß es
Frauen gibt, die sich nur einen Mann wählen ,
um ein Kind zu haben , einen Mann,

"den sie
vielleicht nicht einmal lieben, weil ihrer eben
zu wenige sind für die Frauen . Wieviel mehr
habe ich Grund dazu, mir ein Kind schenken
zu lassen, da ich liebe und geliebt werde.

Ich vertraue auf die Zeit, da die bürgerlich«
Welt ihre Pharisäeransichten abgelegt hat , so¬
lange aber trage ich meinen Kopf, aufrechter,
wenn mir höhnende Gesichter begegnen. Mein
Kind aber erziehe ich in dem sich immer mehr
ankündenden Freiheitsbedürfnis unserer Zeit,
das jedes nur auf äußeres Rechtpochendürfen
als Erstarrung empfindet.

Das ist meine Anwort auf Deinen Brief, lieb«
Evelyne, und Du magst jetzt denken, was Do
willst.

Schau Dir däs Bildchen noch einmal an, und
wenn Du das Kindchenvimmer noch lieb haben
mußt, dann wirst Du audv zwangsläufig der
Mutter wieder ein wenig gut sein müssen.

Leb wohl , meine Liebe, und grüße Deinen
Joe.
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Von mir aber nimm aufrichtige Grüße von
FrFrau zu Frau. Deine Veritas.

Zerfließen in Eins . . .
Wir träumten voneinander
und sind davon erwacht,
wir leben, um uns zu lieben,
und sinken zurück in die Nadit.

Die za Gastspielen nach Deutschland gekommenen KQnst.
Jer des Moskauer Staatschores waren vor ihrer Weiterreise
Ehrengäste einer Matinee im Berliner Hebbel -Theater , auf
der bekannte deutsche Künstler , u. a . Hans Busch , Käte
•Kühl , Wolfgang Langhoff und Aribert Wäscher auftraten .

Willy Domgraf -Fassbänder and Josef Greindl werden an
der Berliner Staatsoper nicht mehr euftreten , da ihre
Entnazifizierungsantr &ge abgelehnt worden eipd .

(dana -Meldungea )

Du tratst aus meinem Traume,
aus deinem trat ich hervor,
wjr sterben , wenn sich eines
im andern ganz verlor.
Auf einer Lilie zittern
zwei Tropfen rein und rund,
zerfließen in Eins und rollen
hinab in des Kelches Grund.

Hebbel
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Staatstheater und Elisabeth Weizeneckor -Neu -
, „ . , _ , , . , . _ mann (Violine ) mitwirken . Abends folgt für

■ns* Karte ! Was sagsdi dann jetz zu un- die Mitglieder ein Fami iienabend mit Ehrungen
gdirmederplatzle ?“ Ich hab D ‘rs jo scho im vereinslokal .
«sagt , Heiner , Karlsruh werd noch be - _ . . . . . _ ■ _ . . _

wjl „Weger dem Dreck vielleicht , wo-se , D» Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Dax -

fmassich zsammehinschmeiße ? Un ‘ Bäum - and
T
e«' halt am Samstag , 9 . November , abends

*Äe a scho druff , un ‘ bal ' druff werre ,
19 uh

x
r - lm Gasthaus zur Krone (Kunstler -

Edelweiß un ' Alperose ropfe kenne ! kneipe ) , einen Kameradschaftsabend ab.
Karle , des gibt e ' sauwere Landschaft Der Karlsruher Männerturnverein gab im

lüheimer Naturtheater . Guck doch norr hin : im Bonifatiussaal einen musikalischen Abend ,
Wilhelm Teil sei ' „Hohle Gasse “ isch a scho der von Fritz Keller unter Mitwirkung des

jjjt« hiesigen Pianisten Rolf Kautt und des Geigars

S i m p .
■fassung -
temberg -
lemokra . ,
de Prirv.
lieh“ sei
en ande-

Kräftea
•tschafts -
len Ver- '

worden .
-DU er-
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Am Schmiederle

liehst heizbare Einzelzimmer bis zu 12 qm
und auch Doppelzimmer bis zu 16 qm
für Studenten abzugeben . Zimmer , die vom
Flüchtlingskommissar beschlagnahmt sind , dür¬
fen nicht gemeldet werden . Meldungen bitte
schriftlich an : die Studentenschaft der Techn .
Hochschule , Karlsruhe , Kaiserstraße 2.

Tödlich verunglückt . In der Rüppurrer Straße

Bucheckern als Nahrungs - und Futtermittel
Ein haltbares Speiseöl Vorsicht bei der Fütterung des Oelkuchens

Die Verwendbarkeit der Bucheckern besteht schrieben , das von einigen Forschem dem
in der Herstellung von Speiseöl und in der Cholin , welches Trimethylamin .tyid andere Zer -
Verwertung der Preßrücäcstände als Futter - Setzungsprodukte abspaltet , gleich ange -

mittel . Wenn sich die Allgemeinheit in erster sehen wird . Jedenfalls ist dM Vorhanden¬
wurde ein öjahriges Kind beim Ueberschreitui Unie füj . das wertvolle Speiseöl interessiert , sein des Giftes auf gewisse Zersetzungspro -
der Straße von einem Straßenbahn ; ug erfaßt
und tödlich verletzt . — Beim Ueb^rschreiten
der Kaisecallee wurde ein Fußgänger von
einem Kraftrad angefahren und verletzt .

Vorsicht beim Ueberqueren der Straße . Auf
der Durlacher Allee lief ein Fußgänger , der

so verdient bei der gegenwärtigen Futter - dukte zurückzuführen , die sich beim Lagern
knappheit die Verwendung der entölten der Bucheckern auf dem feuchte ^ Waldboden
Früchte als Futtermittel besondere Beachtung , oder auch bei längerer Aufspeicherung ingrö -

Der Gehalt an fettem Oel , und vor allem deren Haufen bildet Die giftige Wirkung liaf -

_ _ __ der Gehalt an Wasser , unterliegt erheblichen in besonderem Maße den Schalen an , ist

hinter einem vorüberfahrenden Lastkraftwagen Schwankungen . Von Einfluß auf den Wasser - Die
^

beobachteten Vergiftungserscheinungen
über die Straße eilen wollte , in die Fahrbahn fehalt der Fruchte smd Witterungsverlauf und besdlranken sich in der Hauptsache auf Ein -

o — . - - t . . . eines in entgegengesetzter Richtung fahrenden Lagerung . Der Wassergehalt der luftgetrockne - hufer (pf ercje) Esel und Maultiere ) , die gegen
vielleicht e‘ Freilichtbiehn , waisch , so e Rahmen seiner monatlichen Veranstaltungen Lastkraftwagens . Er wurde von diesem ange - Buchecker fruchte schwankt etwa zwischen d erwähnten Giftstoff besonders empfindlich

.. V. — — . 1- 1.» * - . * *“ " '» fahren und erheblich verletzt . und W * . d
,
er Oelgehalt zwischen 23 und sind Man verabrelch e ihnen deshalb keine

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Balthasar ^ 29/ «, auf Trockensubstanz bezogen zwischen BUcbeckern .Dagegen sind die Bucheckern und
Go 11 , Karlsruhe -Durlach , Tannenbergstraße 2 ,

24 und 31/6 . Die von den Fruchtschalen be- Bucheckernkuchen für andere Tiergattungen
feierten am 6. November 1946 , die Eheleute freiten Samen (Kerne ) weisen einen Wasser -
Friedrich Spangenberger , Khe .-Knielingen , Her - Schalt zwischen 8,5 und 14 °/o auf und einen
mann -Köhl -Straße 12 , die Eheleute Adolf Wein- Oelgehalt zwischen 36 und 43»/. , auf Trocken - _ _ . .. .. . „ _ _ _
eich , Khe .-Grtinwinkel , Gerberstraße 4 , die Ehe- Substanz bezogen zwischen 42 und 47 % . In haben auch bei diesen Tieren schon schädlich
leute Wilhelm Weiß , Karlsruhe , Sedanstraße 8a,

Bucheckern der Ernte 1946 wurde ein Was- gewirkt , vor allem wenn die Kuchen nicht
am 7 . November das Fest ihrer goldenen Hoch- v°

,
n

_ ^ d mehr ganz frisch waren . Diese sollten daher
zeit . Der Oberbürgermeister ließ den Jubelpaa¬
ren die herzlichsten Glückwünsche nebst Ehren¬
gaben übermitteln .

,ch kef Sprich , Heiner ! Mei‘ Vadder , wo Karlheinz Ebert gestaltet wurde . Neben We-
■ Dag am Rathaus v 'rbeilaaft , hat gsagt , bers „Aufforderung zum Tanz “ und einem in-
..se uffem Schmiederle was mache wolfe timen Prelude in cis-moll von Rachmaninoff
'
de < »Wintersport ; scheints en kinschtlicher wurden zwei Sonaten von Händel und Mozart

gcher mit Alpegliehe .“ „Mensch Karle , stell und die A-Dur Sonate von Cesar Franck zu
* Si glaab ehnder , daßt - se en neuer Lauter - Gehör gebracht . Die von den überzeugenden

mache. D'r alt -sieht m 'r sowieso schier Darbietungen in eine reine , beruhigende
Sphäre der Töne entrückte Zuhörerschaft
dankte den Künstlern durch warmen und
wohlverdienten Beifall .

äeh, er werd jo allfort kleiner . Scheints
_gr bei 'me Bombeluftdruck .Widder grutscht !“

j, los Heiner , mir machsch nix vor ! Als
m'r net scho gnug so Buggel in Karlsruh
Li B 'r Turmbergbuggel , d 'r Lauterbuggel ,

fentemer Buggel , d'r Rennbuggel , d 'r Hirsch -
a

ans’
Ki un ' jetz noch d 'r Schmiederbuggel !“

wie z . B . Schweine , Mastrinder . Kaninchen und
Geflügel , wenn nicht zu große Mengen ver¬
füttert werden , unschädlich . Höhere Gaben

nz Dezogen zwiscnen az una ti /a . in
hem der Ernte 1946 wurde ein Was-

_ alt von 16,3°/o und ein Oelgehalt von
25,7 % (in der Trockensubstanz 30,7°/o) fest - nur ;n unverdorbenem Zustande zur Verfüfte -
gestellt . . rung gelangen . Verdächtige Ware muß ge-

. . . . Für den Erfolg des Sammelns ist von Be- kocht ' und das Kochwasser beseitigt werden .
Geburtstag . Ihren 89 . Geburtstag begeht am deutung , daß die Bucheckern in möglichst s chafe nehmen die ' Kuchen aus ungeschälter

net v 'rgesSe, Karle : Uffem Engländer -
gibt's a noch so en Buggel ! - Mensch ,

, Lehrer hat doch letscht a was v 'rzählt
eX ere „Siebenhügelstadt “ !

bca
| prweT eins will ich D 'r sage , Heiner :- Bei

direkt am Schmiederle macht ich net
ne! Do dät ich ausziehge beL dere Aus -

'
„Im Gegedeil ! Unser Vadder hat gsagt ,

m 'r jedefalls nächschtens mehnder Miete
B mieße . weil m 'r jetz e' Wohnung henn
; Aussicht auf das Gebirge !“

Eust . Dindemüller .

urnvcmraiicii jDcuaii. g Geburtstag . Ihren 89 . Geburtstag Degent am m Senate nehmen die K.ucnen aus ungescnaiter
Unterkunft für Studenten . Die Karßruher 11 . November Frau Margarete Brenneiseri Wwe ., trockenem

^
und

^
reinem ^

Zustande
^
erfaßt wer - Saat nicht gern auf . ' Ziegen verschmähen diese

Bevölkerung wird gebeten , möblierte , mög - Karlsruhe , Tullastraße 59.
J 1 ' l " r' ur ~' ~ T " . . . . ~

Die Wählerlisten liegen zur Einsicht auf
den und daß die nachfolgende Lagerung in überhaupt . Als Geflügelfutter sind die Buch -
sachgemäßer Weise erfolgt . Sowohl die Qua- eckern und deren Preßkuchen aber mit Erfolg
lität der Bucheckern wie auch die Qualität des zu verwenden . —'»

Wahlberechtigungskarten kommen nicht zur Verteilung

die in-
n Leben
„einen "

le , liebe
er Ver-
:m dazu

Vom/ Sonntag , den 10 . November , bis ein¬
schließlich Samstag , den 16 . November 1946 ,
liegt die Wählerliste (Wahlkartei ) bei der Ge¬
schäftsstelle , Gartenstraße 53, 4 . Stock , auf und
zwar am Sonntag , den 10 . November 1946 , vor¬
mittags 8—12 Uhr , werktags durchgehend von
8—18 Uhr . Einspruch kann erheben , wer die
Wählerliste für unrichtig oder unvollständig
hält . Wählen kann nur , wer in der Wähler¬
liste eingetragen ist . Nachdem für die Land¬
tagswahl am 24. November 1946 keine Wahl¬
berechtigungskarten zur Verteilung »kommen ,
ist für jeden Wahlberechtigten folgendes von

Reg .-Botaniker Dr . H . Kummer .
Vorübergehende Brotverknappung

Durch den inzwischen beendeten Schifferstreik

Karlsruhe ohne Volksbücherei
t 10 . August ds . Js . ist die städt . Volks -

Brei und Lesehalle geschlossen . Daran ist

t» ff'die Leitung der Volksbücherei noch die Wichtigkeit : Jeder Wahlberechtigte kann gegen
»Verwaltung schuld , sondern die Schließung vorzeigen seiner Kennkarte wählen . Wer zur

mrJh 61 Folge mangelnder UnterkunftsmogliCh - y er fassun ggebenden Landesversammlung am 30.
r- Ebenfalls geschlossen ist die Lesehalle , j urd 194g wahlberechtigt war , steht in der

jetzt umso mißlicher empfunden wird , weil wäh ierliste . Wer .dagegep seit diesem Zeit -
<
k

1
j m ® Jahresze it ihren Einzug gehalten hat pun{ct innerhalb der Stadt ' umgezogeh ist , über -

rbunaen » -vielen Volksgenossen die Lesehalle zugleich zeuge sich , ob er auch unter seiner neuen Woh-
ärmegelegenheit diente . Aber abgesehen nun g eingetragen ist . Wer von auswärts zu¬
ist das Fehlen einer städt . Volksbücherei
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später daraus gewonnenen Qeles und der
Preßkuchen wird durch unsachgemäße Aufbe¬
wahrung beinträchtigt . Die Bucheckern ent¬
halten einen Giftstoff , der in größeren Men¬

gezogen ist unq den „Fragebogen zur Führung gen hauptsächlich in sich zersetzendem oder in den Vereinigten Staaten sind Verzögerungen
der Wählerliste “ nicht ausgefüllt hat , stehtauch durc h unsorgfältige Behandlung in Gärung ge- i11 der Verladung von amerikanischen Lebens -
nicht in der Wählerliste und muß deshalb da - ratenem Material auftritt . Dieser Giftstoff mittein nach Deutschland eingetreten . Die ohne -
für sorgen , daß er eingetragen wird . Zur Teil - , j^ann bei Verwendung der Preßrückstände als hin schlechte Vorratslage wird dadurch vorüber -
nahme an der Wahl sind alle deutschen Staats - Fn ttprmittpl erhehliohp Schäden an Tieren gehend noch erschwert , daß ein Dammbruch
ungehörigen berechtigt , die am Wahltag das 21 . verursachen .

eme01ime t5Cnaaen an il "ren auf dem Dortmund -Ems -Kanal für einige Zeit
Lebensjahr vollendet haben , die bürgerlichen r»; « R,,rheekern müssen daher trocken und die Verladung von amerikanischen Lebensmit -
Ehrenrechte besitzen und 1 Jahr -im Staatsge - saX er g

“
dt werden . Es ist wicSfg , daß teln , insbesondere von Brotgetreide und Mehl

biet wohnen : In dje Frist von einem Jahr ist trockene Witterung voll ausgenützt wird , da auf dem Wasserwege unmöglich macht . Ge-

w
Z®lt

c
eidhar <äl^ i

n
d’J n

rttemher
1
e feucht zusammengetragene Früchte in wesent - treid e- und Mehlschiffe , die vor der Bruch -

Wahlberechtigten m Sudbaden Sudwurttemberg Uch höherem Maße dem nach träglichen Ver - stelle lieSen> müssen nach Bremen zurückbe -
oder Hohenzollern gewohnt haben . Wer aus derben ausges etzt sind . Das Einbringen der ordert werden . Sie sollen von Bremen aus so
Oesterreich , Ungarn der Tschedioslowakei oder Früchte bei

B
trockenem Wet ter empfiehlt sich schnell wie möglich mit der Bahn an die Ver¬

engern anderen Ostland als Reichsangehoriger übr : een „ aucb dPqhalb weil ein eventuelles brauchsplatze verladen werden . Vorübergehende
oder Angehöriger des deutschen Volkstums aus - Entsehälen süäter leichter möglich ist wäh - Stockungen in der Brotversorgung sind unver -

H * » « tUg 2Ä ? " 2 * “
ÄÄSfd

'
sÄ <* * £ Von den zu. titadjen . Stelle » wird

deutscher Staatsangehöriger . Alle^ Nahere über „pq „v,bleiben alles getan , um einen Ausgleich so weit wie
die Wahlberechtigung , insbesondere über das .

’
. . , . möglich herbeizuführen . In Bremen werden für

Wahlrecht früherer Nationalsozialisten , ist aus _ Das Budieckerol ist von hellgelber klarer Württ emberg -Baden 4 Uebersee -Dampfer mit
der Bekanntmachung des OB. m unserer Zei- Farbe und ergibt ein vorzügliches Speiseöl . Getreide erwartet > so daß bald e ine Besserung
tung und an den Plakatsaulen zu ersehen . Es hat ein spezifisches Gewicht von 0,920 bis der augenbl icklichen Versorgungslage zu er -

0 922 . Heißgepreßt besitzt es bisweilen einen warten ist Für die erste w^ ch^ d^r 95 . Zu.
etwas scharfen Geschmack , der sich mit dem
Alter verlieren soll . Das Oel ist sehr bestän - teilungsperiode ( 11 .—17 . November 1946 ) kön -Lesehalle auch vom kulturellem Stand - — ■ 1 I 1 |— pk I .

aus überaus zu bedauern , nicht minder £ , n dem deutschen Errindergeisl
'

aus staatspolitischen Gründen . Zur Er - . , _
g wirklicher Demokraten gehört nämlich Um das Für und Wider einer Gemüsewurst
eine demokratische Literatur . Diese sich „ , , , „ . .

»ischaffen ist nicht jedem Staatsbürger mög- Früher war Deutschland nicht nur das Land einem Käse schmecke und daß es so gut wie
[ und die allermeisten sind deshalb auf eine der Dichter und Denker , sondern auch das der gar nichts ausmache , wenn sie etwa , auf der

Bücherei angewiesen , in der sie für wenig fürste Manche unter ihnen , z B . die Frank - Basis von Kohle , von der chemischen Industrie veroauncnem raweu
1 mtcnrwhpnHen T pqestnff prhaltpn . kön - furter Würstchen , Erfreuten sich Internationa - erzeugt werde . Beanstandet wurde nur , daß ecaem (Genau an veroauncnem niweu
1 entspreenenaen nesestott ernaiten Kon R i i hth it o ip wip auph viele andere sor - ihr Verkauf manchmal mit dem der Gemüse - StarkeWert ) liegt etwas hoher als der vom
, Es mußte daher Aufgabe administrativer ^er BeneDtneit . s>ie , wie aupn viele anaere t>or inr vernaui mancnmai mit aem aer Gemüse b , Weizenfuttermehl Die Preßrückstände
ne sein , hier beim Kulturwesen * ähnlich ten , smd m der Versenkung verschwunden oder wurst gekoppelt sei Dazu bemerkte aber » «vemu« - u«

=rer S»ädte ein Machtwort zu sprechen . Zu- ^ Äsen SlfvÄSft
"

utf ’
verkuppelt wlrde ke?n wert

“
nem L̂ - SefsonnenWumen - Hagsfeld - Karlsruhe (Hauptbahnhof )

kommt das Volkswohl und hierunter rech - f ir gedenken ihrer also _mit einer gewissen viel verkoppelt und verkuppelt werde , kein stellen somit einen vollwertigen wieder aufgenommen . Dadurch erfahrt der

wir di<* Befriedigung geistiger Bedürfnisse stillen Wehmut und stoppen die Erinnerung an Aergerms zu geben brauche . Oelkudien d£ Einln erheblidi
^

S ® Bahnhof Hagsfeld eine spürbare Entlastung
> fiir den kl ^ npn sehaffpndpn Mann die sie energisch ab , damit uns nicht das Wasser Bleibt nun abzuwarten , was uns die Wurst - ueiKuciien dar . Ismen ernennen
,e Iur aen Kle,nen setjanenden Mann , die - - 1« . .« Industrie nächstens noch an anderen

j - j , , . .. „ „ . . . nen deshalb auf die Brotration für Erwachsene
bewahrt wirdtn

“
ohnf daß ^ rLzig wird

' Und ^ endliche nur 1250 Gramm aufgerufenoewanrt werden, * ohne dem es ranzig wird , werden Die verbleibende Menge wird so bald

ge^ iütz
U
t werdem

d6r EmWirkung deS LlChteS wie möglich nachgeliefert .

Der Futterwert
'

von unverarbeiteten Buch- w
S‘re

T
ck« « agsfeld - Karlsruhe in Betrieb

eckern . (Gehalt an verdaulichem Eiweiß und ^
Nach Instandsetzung der kurz vor Kriegsende

« hPirion Kannn Kor *rn hvnnöon vnri _
vom

Frau , die Jugend und die Studenten .
* 4erbesuch. Das städt . Vierordtbad weRt

^Monat Okt . 15 582 Besucher des Schwimm -
5, 16 532 Wannenbäder , 3 621 medizinische

zus . 35 735 Badegäste auf . Der Besuch
1Vierordtbades im Okt . 1946 weist nur ein
Jius von 2 744 Besuchern gegenüber dem Okt .

auf , trotzdem damals neben dem Vier¬
bad auch das Friedrichsbad und verschie -
i Voiksbäder zur Verfügung standen .

er Ausgabetermin der MeldelTarten für
rauen ! .Für die meldepflichtigen Haus -

des Stadtgebietes werden abschließend
^kommenden Montag , den 11 . November und
Bstag, den 12 . November 1946,. von 14 bis

Meldekarten ausgegeben . Rückstände

be im Eingang F 2 , Zimmer 29/30 ( Außen -
) zur Ausgabe kommen . Ab Mittwoch ,
November 1946, bleibt das Arbeitsamt

nittags für den allgemeinen Publikums -
hr geschlossen .
geht Jeden an ! In einer Sonderaktion

>lgt eine Diirchschleußung aller betr . Haus -
: in der Zeit vom 18 . November bis 20 . De-
er 1946 , in der Jeder Gelegenheit hat , seine

äe und Nöte vorzutragen , wobei ihm im
nen des Möglichen geholfen werden soll.
Vorbereitung dieser Aktion bleibt das

t Wirtschaftsamt in der Woche vom 11 . bis
[ November geschlossen . Näheres folgt im An-

Ne
-

Nährwert besnzen
^
aflerdins die Preßrückstände für

„
den f erk ehr

.
aus “ nd in Hidflu ng Schwist-

1Neu . — . . . .. zingen—Mannheim . Ebenso die stets überfüll¬
ten Straßenbahnwagen von und nach Hagsfeld .

Arbeitsgemeinschaft der Kleingärtner
Die Bildung .einer Arbeitsgemeinschaft aller

Siedler - und Klei n"g ärtnerverbände
einschließlich der Eisenbahnlandwirtschaft für
die gesamte amerikanische Besatzungszone
wurde am 2 . und $ November in Stuttgart auf
einer Tagung der Vorstände der Landesver¬
bände der Siedler und ^Cleingärtner von Bayern ,
Württemberg -Baden und Hessen , sowie der
Eisenbahnlandwirtschaft beschlossen . Durch die
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft soll die Selb -

„ , , . . _ , , _ . . . . . _ . ständigkeit in den einzelnen Ländern keines -
Karlsruhe zog, als Zentrale der Kunst in Ba- mschen Schule der Stradivari und Guamen , wegs geschmälert werden . Als Sitz der Arbeits -

den , schon frühzeitig namhafte Vertreter der sind in Ausführung und Ton von hervorra - gemeinschaft wurde Stuttgart vorgeschlagen .
Gilde der Musikindustrumentenmacher an . gender Qualität . Als Reparateur von Meister -

weseusKenan einer uauuscwuisi / .u uouni - Einer der ersten unter ihnen war der 1819 geigen wird Karl Padewet in Musik - und . m ! !
“ ’!! !1' “ v ° “ ^

ml Wetterdienst Karlsruhe

tigen . Neulich haben wir im Familienkreise geborene Johann Padewet , der von Basel kom - Fachkreisen als hervorragend bezeichnet , Eine °
s/ h

‘"
achen

“
winden

" ml̂ t nördUcher RiSng vt

sie energisch ab , damit uns nicht das Wasser
im Munde zusammenläuft .

Läuft also heute unsere Wurstinduskrie bei¬
leibe nicht auf hohen Touren , so sind Ansätze
einer Belebung unschwer zu erkennen .

Da liegen jetzt z . B . auf den Theken die Ge¬
müsewürste , die auf den ersten Blick einem
prallen Schwartemagen - so täuschend ähnlich
sehen . Freilich schmecken sie ein wenig an¬
ders , denn Wurät ist bekanntlich noch lange
nicht Wurst . Daß aber diese neumodische
Wurstschöpfung im Preis hinter den renommier¬
ten alten Sorten nicht zurücksteht , braucht ,
wie die Dinge heute liegen , nicht unbedingt
etwas gegen sie auszusagen . Ueber Preise und
Preisbildung soll man sich am besten nicht zu¬
viel Gedanken machen .

Reizvoller ists schon , sich ein wenig mit (fern

Schöpfungen vorsetzen wird . Wer wollte meckern ,
aus ungeschälten Bucheckern ; sie gehören zu

wenn es deutschem Erfindergeist gelänge , eine den geringwertigsten Abfallen der Ölindustrie .
Krautwurst zu schaffen , die annähernd so Einer uneingeschränkten Verwendung der
schmeckte wie die früher dem Weißkraut bei - Bucheckern und Bucheckernk uchen zu Futter¬
gegebenen Bratwürste ? Diesen Scherz wall - zwecken stehen jedoch die- hier und da beobach¬
ten wir uns gern gefallen lassen . Und das Lob teten giftigen Wirkungen derselben auf
ihrer Schöpfer soll nicht ungesungen bleiben . Tiere hinderlich im Wege . Diese Vergiftungen

Max . Werden einem Giftstoff , dem „Fagin “
, zuge-

Hundertjährige Tradition im Geigenbau
Geschäftsjubiläum einer Karlsruher Firma

Betriebe können im Laufe der kommenden Wesensgehalt einer Gemüsewurst zu beschäf -
. » X! m* ^ I: —1— L„ —1—. — . . m _ 1? A*VMll -fc-1 CA

ein Exemplar seziert und seinen komplizier - mend , 1845 in Karlsruhe den Geigenbau auf - große Anzahl der ersten Geiger des In - und wiegend stark bewölkt,. zum Wochenende trocken, zu
ten Charakter einer gewissenhaften Prüfung nahm , bald als Hofinstrumentenmacher aner - Auslandes vertrauen ihre wertvollen Instru - Be g‘n‘1 der neuen Woche leichte Niederschläge, in hahe-

unterworfen . Wobei bald volle Einmütigkeit kannt wurde , durch Ausstellungen in Deutsch - mente seinen Künstlerhänden zur Pflege und ^ scheiTo- T Grad
’

örtUch leiste NachSiast
“ “ “HälSt

insofern zustandekam , daß die Grundelemente land , Frankreich und England wertvolle Preise Überholung an . Es ist jetzt hundert Jahre ’
Rheinwasserstände

der Wurst aus roten und gelben Karotten , But - erwarb und seinem Namen internationalen Ruf her , daß der Name Padewet zum erstenmal 7. Nov . : Konstanz 292 (- 2) . straßburg iso (- 2) . Maxau
ter - und weißen Rüben , Sellerie und wahr - verschaffte . Das Badische Staatstheater besaß in das Karlsruher Gewerberegister eingetra - 3« (—t ). Mannheim -Rhein . 179 (— 1) . Mannheim -Neckar,
scheinlich Kohlrabi beständen . Hinsichtlich der einige seiner Meisterwerke , die leider in ' den gen wurde , seit hundert Jahren hat der Name Maza7

]
343

8'
i+or ' ons^ z R 2

Gewürzzutaten konnte eine Einstimmigkeit Wirren der letzten Zeit vernichtet wurden , doch Padewet seinen guten Klang behauptet Neckar . 173 (—4).
an" im '

nicht erzielt werden und es wurde so ziemlich sind Instrumente des Meisters noch im Besitz , .
auf alle Küchenkräuter getipt . Schließlich gab namhafter Berufsmusiker und Liebhaber . Alt - ! _ Aiir » \S L . i > I r- • !
ich dem Verdacht Ausdruck , daß wabrschein - meister Padewets Sohn Johann , der seine Aus- 1 mus variere , i\ aDarerr und rum
lieh Myrthenbluten das Innenleben der Wurst bildung bei dem berühmten Berliner Meister . . . , „ ,

/

wohltätig beeinflußt hätten . Was Tante Auguste Riechers vollendete machte sich als Nachfol - veVfauf '
auch

"zaÄaÄtfonen
die von Myrthen nichts mehr wissen will , seit ger seines Vaters 1873 in Karlsruhe selbstan - als solcher bezeichnet werden darf , im ausverkauften Bo- * • * • - • -

Mannheim *

(enteil in der Dienstagausgabe .
“

nToT Einienf ^ Ung .
d!L St̂ RT bekannten Kranz zu tragen , Veranlassung gab , des Dirigenten Felix Mottl . Auch Johann Pa - ‘£ £?„ S£ „

y '“
Äib̂ cM sTh o

‘
e ^ ZTs ^ r

„ «
A.ufraumungsai 'beiten in der Kaiser - wegen meiner lyrischen Anzüglichkeit zu dewet *der Jüngere schuf Instrumente von her - ” f—-L*—

er
ci

a
n , tadelh . Auch über den Kaloriengehalt der vorragender Klangfülle , dem berühmten Stra

Gerung im Straßenbahn verkehr . Näheres ist - - - - ö ** ’

ihr nicht die Gelegenheit geboten wurde , den dig . Er war ein Zeitgenosse und enger Freund nifatiussaai hörte em interessiertes und mitgehendes Pub-
- - likuon den von Buhne und Film bekannten und beliebten

zur Zeit in
Baden -Baden lebt . — Mit geradezu faszinierender Liebens¬
würdigkeit richtete der bekannte Künstler ein paar Einlei¬
tungsworte an die Zuhörer , ehe er mit seiner warmen

bietet . Gudrun Dostal erfreut durch Saxophonspiel und
schmissigen Step , während sich Kraft und Können in den
akrobatischen Spitzenleistungen der drei A n e 1 1 i s ver¬
einen , die mit ihren Darbietungen ebenso die Bewunderung
der Zuschauer erregen wie M »e c a n o , ein talentierter
Nachwuchsseiltänzer , der noch von sich reden machen wird .
Den Clou des Abends bilden die Chesterfields , ein

un öirauenoanriverKenr . iNaneres isu Win >e i. W- 1_ ÄCJ Vorofönrlitfuno 0 u Dn0 h .
«« ^ uuuiei , eae er mit seiner warmen Den Clou des Abends bilden die Chesterfields , ein

der Bekanntmachung im Inseratenteil ZU
Wur

. .,
®S Keine Verständigung , ebenso dlVan - Muster angeghehen , die er mit

^
Johann stimme , ausgefeiltester Sprechtechnik und verinnerlichter Gesangsquartett , das mit seinen Schlaqerarrangements vollen

.ucn .cuuibiiicu4iuiig IUI inaciaicincu au w « n , rt über die Frage , weshalb man uns TTorlcrnVie cinrtr » Iß TP <4. c.icr _ Grstaltunaskraft und — tiefe ernste , hesinnlirhe . heitere Prfnl « *rri n „ + i a^ cKi rma
aea.
, n , , . . . , . .. . . . , das Gemüse nicht im Frischzustand angeboten nierte . Er Starb 1902 . Sein Sohn . J . Karl ' Fade - ? nd

, ?f l’rlsche (. edichte re «itierte . — Von Ihm am Huael ST. jind jr . mit ihrem Sketsch „ Der perfekte Verkäufer , —

Orthopädische Versorgungsstelle halt jede Viahe «statt e« 711 vwemrstm Piniffkpit aher begleitet sang Anneliese Born kuitivierte Chansons , die der den schmackhaften „ November-Cocktail- beschließt. —
Dienstae « und Freitag «! vnn 18—21 Uhr ,

ha
,

a
.

®S
,

v6rwar ^ 'en - JbinjgKeit aoer wet , betreibt noch heute die väterliche Firma . Er sehr charmant mit dunkeltimbrierter Stimme vorgetragen Anschließend spielt (Mittwochs , Safnstags und Sonntags)
Ipp w , o ’ bestand hinsichtlich des Sattlgungswertes : wer erwarb seine gründliche Ausbildung bei Fried wurden . — Karl Schümm , Mannheim , erfreute , nachdem die Kapelle Lautermilch zum Tanz auf . M .M .

Hans-Thoma -Schule , Markgrafenstraße, . — . • - — c - . ■-
Kreuzstraße , im Hof rechts , für die

oputierten Kriegsbeschädigten Uebuegs -
Jden in der Gebschule ab.“ifenlotterie . Die Gewinnliste zur Waren -

der Arbeiter -Wohlfahrt erscheint am
_ früh .

Export-Sprechtag . Am Mittwoch ,
- 13. No-

“W, findet bei der Industrie - und Handelö -
aer Karlsruhe , Karlstraße 8 , ein weiterer

statt , der wiederum von Herrn
ler- Stuttgart , abgehalten wird . Inter -

abe
.
nds sich ein PfuncJ einverleib ^ den wecke Weller , Markneukirchen , und arbeitete dann n « ' dSrf£,

h
d™

nachts bsstimmt kein NEagGnbolldi« Und das böi C . Fiorini in München und später bei Künstler jedoch zugute kommen . — Die Begleitung am F
ist doch auch was wert . Winterling in Hamburg . Er setzte mit Erfolg 9e* lag , bei Franz S e m b e c k , Mannheim , in guten Hi

den .
~ M . M

Gegen die dito markenfreie Käsewurst wur - die hohe Tradition seiner Vorfahren fort . Die
den wenig Einwände erhoben . Vielmehr stellte aus seiner Werkstatt hervorgehenden Geigen , P tTa '

s t
v ErwiT E^ d mTÖT d^

^ voMreSiche
“

AumViUt!
man anerkennend fest , daß sie sogar nach irgend - Violen und Celli , nach Modellen der italie - der lustig und amüsant zu plaudern und unterhalten weiß ,

Bezirksklasse ; Malsch — Daxlanden , Durlach — Grötzin - Tschft Durlach ; Stellvertreter und ^ Männerturnwart : Hör *

gen , KTV 46 — Ettlingenweier , Fr -Sp .u .Spvg . Karlsruhe — nung , MTV ; Fauenturnwart ; TrolI ^ ^ Ti
^
V ; Jugendturnwart :

mtor» - , Oberliga : Phönix — Fürth ; Waldhof — Offenbach ;^ Werden gebeten , ^
Sich bei der Ksm - Neckarau — Bamberg ; Schweinfurth — VfR Mannheim ;

— “ '
Eintracht Frankfurt — £ FV ; 1860 München — FSV Frank¬
furt ; Kickers Stuttgart — Schwaben Augsburg ; Aschaffen -Zimmer 14 , in der Zeit von 8—12 und

>ffentN * .
emZ

w
fmden '

1 J BDn . bürg — VfB Stuttgart ! 1. FC Nürnberg - Bayern Mün
‘»entliehe Versammlung der SPD . Am chen . Bc Augsburg — l^m.
erstag, 14 . November , abends 20 Uhr , fin - Landesliga : 1. FC Pforzheim — Mühlbürg ; Durlach geg .
® Konzerthaus eine öffentliche Versamm - Brötzingen ; Dillweißenstein — Kmelmjem Oberhausen
der SPD statt . Es spricht der Schöpfer gegen Söllingen ; Ettlingen - VfR Pforzheim , Daxlanden
Ur. : , , , - , t » j * , T. . » gegen Wiesental (2 Uhr , nicht 2.30 Uhr ) ; Muhlacker geg .
yUrttemberglSCh-BadlSChen Verfassungs - Weingarten-, Frankonia — Neureut (10.15 Uhr) . — Bezirks .
lr*es , Staatsrat Prof . Dr . S C h rn i d , TÜ- klasse: Südslern — Gratzingen ; Forchheim — Berghausen ;

Über : „Sozialismus und Demokratie “ . Eggenstein - Blankenloch ; Brettei. - Hagsteld ; 21_ Karls -
* » tr a j <■» *•»■ ruhe — Ruppur (15.30 Uhr ) ; Morsch — Aueji Johlmgen

^ « « feier . Am Montag , den II . November -gegen Bulach . — Kreisklasse , Staffel I : FT Karlsruhe geg .
Vormittags 11 Uhr , findet auf dem fran - Hohenwettersbach; Durlach — Beiertheim ; O .-Hertha geg .
ien Heldenfri pH hof in Karl ^ruhp fTTrinnt - Südstadt ; Grünwettersbach — Grünwinkel . — Staffel ' 2 :

xitJioemrieanoi m i ^ arisrune ftiaupi Spöck _ Rußheim . Hochstetten — Linkenheim ; Fried -
Gedenkfeier für flia Gefallenen richstal — Liedolsheim ; Phönix 2. — Neureut 2. ; Leopoids .

^ ZÖsischen Armee Statt . haf-en — Graben . — Staffel 3: Spinnerei Ettlingeii ge’gen
^ Münchoner Hnrnrhor wird am mnrffiffen KFV 2 x Ettlingenweier — Busenbach ; Forchheini gegen
^ tasr n TTy

0mCn ^ r
. t 7

I“ °
.
r Slgen Bmchhausen ; Reichenbach — Malsch 1. u . 2. ; Neuburg -

früh 8 Uhr auch un Hochamt in der weier — Oberweier. — Staffel 4: Langensteinbach geg .
^ ^ iTche singen . Es gelangt eine . 6 stim -

Messe von Ludwig Berberich zur Auf -
Utig,

Bruchhausen ;
weier
Spessart ; Völkersbach — Etzenrot ; Pfaffenrot — Auer¬
bach ; Schöllbronn — Spielberg ; Palmbkch —• Stupferich .
— Staffel 5 : Wössingen — Neibsl f̂ira ; Knittlingen gegen
Wöschbach ; Flehingen — Derdingen ; Kürnbach gegen
Bauerbach .

Handball '
Verbandsliga : Odenheim — Blankenloch , Beiertheim —

Karlsruher Liederkranz veranstaltet am
u 1®? , 10 . Nov ., nachm . 3 Uhr , im Städt . Kon -

aus ein Konzert anläßlich des 105. Stiftungs - , , . u .«, r „. ,*• KPi j _ _ , T- , — Linkenheim , Brötzingen — Grunwinkel , Fürst — Rintheim ,ueI dem als Solisten Paula Baumann , Bad . Kirriach — Bulach.

Ettlingen , Pforzheim — Philippsburg , Friedrichstal — Spöck .
Bretten — Neuthard .

Ergebnismeldunq obiger Spiele an Durlach 826 sofort
nach Spielschluß .

Kreisklasse ; Forchheim — Mühlburg , Bruchhausen — Lan¬
gensteinbach , Jöhlingen — Berghausen .

Frauen : KTV 46 — fhönix Karlsrt , Fr .Sp .u .Spvg . Khe —
Ettlingen , Durlach — Grötzingen , D.-Aue — ASV Durlach .
Fr Bulach — MTV , Beiertheim — Knielingen , Grün¬
winkel — Mühlburg , Wössingen — Blankenloch , Hoch¬
stetten — Graben , Staffort — Linkenheim , Liedolsheim —
Eggenstein .

Ergebnismelduntg an Durlach 826 Montag 8— 1! Uhr .

Ergebnisse vom Sonntag
Bezirksklasse : Grötzingen — Bretten 2 :2 ; Hagsfeld geg .

Bulach 2 :1; Aue — Berghausen 1:2 ; Mörsqk — FC 21 1:1;
Südstern — Eggenstein 1:1: Rüppurr — Jöhlingen 2 :1. —
Kreisklasse , Staffel 1: Beiertheim -r * Olvmpia -H. 4 :1; Dur -

' i ac h — GrüQwinkel 3 :2 ; Südstadt — GrünwettersbacJr 2 :3 ;
Wolfartsweier — FC Karlsruhe 2 :7. — Staffel 3 : KFV 2.
gegen Neuburgweier 5 :0 ; Oberweier — Reichenbach 3 :2 ;
Malsch — FT Forchheim 1:5 ; Bruchhausen — Ettlingen¬
weier 12 :2 ; Busenbach — Ettling . Spinnerei 1:0. — Staf¬
fel 4 : Langensteinbach — Palmbach 10:2 ; Schöllbronn
gegen Stupferich 5 :8 ; Pfaffenrot — Spielberg 8 :2; Auer¬
bach — VölkCTsbach 2 :1; Etzenrot — Spessart 2 :4.

Das . Spielverbot für Hohenwettersbach wurde mit dem
2. 11. 1946 aufgehoben . Torwart Kurt Kraut Hohenwetters .
bach , wird mit ‘sofortiger Wirkung für alle Spiele gesperrt

Kreisfachtag Tarnen . Zum erstea Kreisturntag , der unter
dem Vorsitz des Kreissporlbeauftragten Franz Müller statt -
fand , hatten 24 Turnvereine des Kreises Karlsruhe 80 Dele¬
gierte entsandt . Nach einem Rückblick des Kreissport¬
beauftragten über die bisher geleistete Aufbauarbeit wurde
der Kreis -Turn -Ausschuß gewählt . Vorsitzender : Maule ,

Fischer , KTV 46 ; Kinderturnwart : Winkler , TSV 1927; Ob¬
mann für Sommerspiele : Brunner , MTV . Der -Kreis -Turn -
Ausschuß wird sich zunächst zum Ziele »etzen , in regel¬
mäßigen Abständen Vorturnerstunden durchzuführen , um
die Uebungsleiterfrage vorwärts zu trgibon . Die Kunst *
turner des Kreises sollen durch regelmäßige Schulung in
ihrem Können ebenfalls gefestigt werden . Für Anfang
des Jahres 1947 ist ein kreisoffenes Turnertreffen in Wein¬
garten vorgesehen .

Um die Bad . Meisterschaft de * Vereinsboxstaffeln . Am
kommenden Sonntag , 10 Uhr , im Städt . Konzerthaus , be¬
ginnen die Kämpfe um die Bad . Vereins -Meisterschaft .
Der Kraft -Sportverein 1886 Mannheim und der KTV 46
sind sich ziemlich gleichwertig und es dürften interessante
und harte Kämpfe zu erwarten sein .

Süddeutsche Gewichtheber -Meisterschaften . Am kom¬
menden Sonntag um 10 Uhr vormittags werden im Pas¬
sage -Palast die Süddeutschen Nfeisterschaften im Gewicht¬
heben der Feder - , Leicht - und Schwergewichtsklasse aus -
getragen . Olympia -Sieger , Deutsche Meister und Landes¬
meister von Bayern , Hessen , Württemberg und Baden
werden am Start sein .

Dei Keglerstädtekampf Karlsruhe — Stuttgart gewannen
die Karlsruher 3 :2. Im Dezember ist der Rückkampf ln
Stuttgart vorgesehen .s

Die europäische Leichtathletikbeslen -Liste des Jahres 1946
wird von folgenden Spitzenkönnern angeführt : 100 m -
Bäiley (England ) Hh3 Sek . ; 200 jp : Bailey ? 1,3 Sek . ; 400 m : .
Wint (England ) 47,0 Sek . ; 800 ’ m : Gustasson (Schweden )
1:50,0 Min . ; 1500 m : Strand (Schweden ) 3 :48,0 Min . ; 3000 m :
Reiff (Belgien ) und Sljikhuis (Holland ) je 8 :08,8 Min . ;
5000 ra : Wooderson (England ) 14 :08,0 Min . ; 10 000 m : Heine
(Fiimland ) 29 :32,0 Min . ; 110 ra Hürden : Ldman (Schweder )
14,5 Sek . ; 400 m Hürden : Larsson (Schweden ) 53,0 Sek . ;
Kugelstoßen : Lipp (Sowjetunion ) 16,12 m ;. Diskus : Consolini
(Italien ) 54,23 m .

Im Kabarett ' Roland conferiert und parodiert Inge
Anders , vor jedem Auftritt die elegante Garderobe
wechselnd , mit liebenswürdiger Anmut , wobei sie es ver¬
steht , besinnlich und heiter vorzutragen und ihre Lieder
mit der entsprechenden Mimik zu unterstreichen . Sie
wird hierbei besonders von der Kapelle Max K o n r a d
unterstützt , die sich bei den ßesuchern des Kabaretts
ebenso großer Beliebtheit erfreut wie Garvin der
Hexer , der bei seinen Zaubertricks mit erstaunlicher
Fingerfertigkeit — u . a,‘ Zigaretten aus der Luft pfeifend
— das Publikum bezaubert und dieses auch nachher als
origineller Bauchredner erheitert . Helmut Blanken -
horn und Eric Vallentin spielen mit Temperament
und Begeisterung auf ihren Akkordeons und bringen
ihre nicht gerade neuartigen Darbietungen ansprech ^ ld
zu Gehör , während Viktoria und William S m i t z in
jugendfrischer Schönheit körperliche Beweglichkeit und
Elastik zeigen . Flori Voigt steppt . Ihre , ,Kleinen
Lausbubereien ” gefallen recht gut — wie das gesamte
Programm im Kabarett Roland . (M .M .)

Karlsruher Filmschau
„ Tropische Abenteuer **

Wer von uns Jungen und Junggebliebeiwn kennt nicht
die Sehnsucht nach fernen Ländern , nach tropischen Ur¬
wäldern und abenteuerlichen Erlebnissen in dunklen Erd¬
teilen . Weit besseT , als all die schlechten Romane auf die¬
sem Gebiet , weit schöner als die Gebilde unserer Fanta¬
sie ist der am Freitag im , ,PaIi "

angelpufene Kulturfilm
„ Tropische Abenteuer “ . Es ist die . Zusammenfassung um¬
fangreichen Filmimaterials , welches der Forscher Armand -
Dennis und dessen Frau Leila Roosevelt von ihren Expe¬
ditionen durch Afrika und Indien mitgebracht haben . Ka¬
melritte im Gluthauch der Sahara , verheerende Sandstürme ,
atemberaubende Elefantenjagden , gesegneter Tierreichtum
afrikanischer Steppen , Giraffen , Nashörner , Zebras , Gazel¬
len , Löwen , raubende Tiger . Dazwischen kostbare Pagoden
und Tempel des rätselhaften Indiens , synkopische Rhythmen
und dumpfer Trommelschlag beim Liebestanz der Watusi -
Neger . Die Aufnahmen sind derart spannend aneinander ge¬
reiht , daß dje zwei Stunden wie im Flug vergehen . Auch
technisch sind die Aufnahmen einwandfrei , sogar weit
besser , als die der meisten derzeitigen Spielfilme . Durch
seine Seltenheit , durch die Einmaligkeit der verschiedenen
Aufnahmen bekommt der Film hohen kulturellen Wert . An¬
genehm die Tatsache , daß der Film in deutscher Sprache
läuft , Scfa-U.
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Deutsche Kriegsgefangene in Polen Deutsche Verwaltungsgerichte
wiederhergestellt

Berlin , 8. Nov . (dana )
Gadtke Wilhelm 21. 7. 09, Gaebel Erich "ll . 5. 10, Haas

Gustav 29. 1. 98 , Haaa Hans 29 . 12. 12, Haas Hans 7. 12.
19, Haas Hugo 01, Ibrens Wilhelm 1. 7. 18, Ihrig
Karl 24. 12. 23, afft Hermann 19. 3. 06, Ilagen Christian
3 . 5. 24 , Jaksch Max 27 . 2. 02 , Jakob Fritz 12. 12. 04,
Jacob Gustav 20 . 6. 01 , Jakob Heinrich 22. 4. 09 , Kadach
fehlt , Kadanski Erich 49 . 3. 26, Kaddenz Erich 29. 3. 29.
Kadan Max 12. 3. 04 , backmann Bruno 3. 6. 13, Lackmann
Ernst 22 . 1. 14, Lfcchmann Gerh . 22. 6. 24 , Lachmann Herb .
24 . 9. 21, Macala Paul 6. 8. 20, Mach Berh . 5. 3. 20, Mach
Ernst 17. 10. 21 , Mach Gerh . 23 . 2. 23, Nagel Alb . 11. 3. 13,
Nagel Bruno 27. 8. 07, Nagel Emil 4. 10. 99 , Nagel Ernst 9.
3. 99 , Obernolte - Gustav 17. 2. 22 , Oberreuter Wilhelm 16. 9.
99 , Oberscheid Franz 15. 7. 18, Oberscheimer Ludwig 3. 9.
00- Paetz Paul 31. 10. 00, Paetzold Hans 28. 4. 03 , Paffrath

«Josef 10. 1. 99, Paflik Franz 30 . 4. 27 , Radtke Ernst 15. 8.05 , Radtke Erich 26 . 3 . 03 , Radtke Fritz 23. 2. 14, Ratke

Artikel IH
Die Terwel tun gagerichte sollen die Oss el— entwenden,

die weder mit der Gesetzgebung noch Tflt
gebenden Grundsätzen des Kontrollrat »

,, t __ _ ^ Berlin , 8 . N*bv . (dana ) Die deutschen Verwal - stehen .Kurt 1922, Eberhardt Nikolaus 25. 5. 06 , Fahlberg Werner ._ -„u ; « Ä« j 00 Artikel IV18. 11. 16, Fahndrich Oskar 20. 2. 21 , Fahnenlaauch Heinx . tungSgerichte Sind durch das Gesetz Nummer 36 ^ Zonenbetehlehaber und die Alitierte Kommand « -23 . 4. 11, Fahndrich Bernhard 12. 6. 99 , Gabel Helmut 28. 1. des Kontrollrates , das am 15 . d . ßß . in Kraft tux sind berechtigt , m diesem
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“ wiederhergestellt worden . Am gleiten
' zu « fassen

31. 10. 25 , Sack Kml 18. 1. 27 , Sacker Wilhelm 11. 2. 04 . Tage haben die Verwaltungsgerichte der US - Durdl dlesM Q^ ,, , werden dl« ootas « «geführt »Sackmann Robert 7. 6. 017 Tank Gerhard 16. 6. 14, Tank Zone ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Die deutschen Gesetzgebungsakte aufgehoben :Günther 21. ,2. 26 , Tann Hermann 24. 9. 04, Tannert Hugo urif .riArp . r0ffniir . tr Her VArwnltiingattArichtA in 1■ Verordnung des „ Führers " und Reichskanzlers nur21. 5. 00, Uhde Walter 16. 9. 14, uhi Alwin 29. i . 24, Uhl Wiedereröffnung der Verwaltungsgeruhte m
VereinfachllBg

*
der v erwaUuag vom 23. August 1939Arthur 24. 1. 14, Uhl Erwin 16. 4. 16, Vaupel Friedrich der US **Zone geSCÄiah auf Veranlassung des (RGBl I , S« ite 1535)

VeHrfer
1

H,g ^nt
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K
n* Länderrates und wurde ‘ in allen drei Ländern 2. Zweite Verordnung nir Vereinfachung der Verwal-Veddex Helmut 9. 8. 25 , Wächter Emil 21. 2. 12, Wächter ^ _ ^ ^ _ _ hing vom 6. November | 939 (RGBl . I , Seite 2168)

stellenden Schriftstückes — die Gericht « tafeL Enthikl
__ . Schriftstück eine Ladung , so ist außerdem ein Auj ^ l

lt den ricbtung * ses Schriftstückes in ein Mitteilungsblatt einzurücwl
in Widersptruch von der Alliierten Kontrollbehörde zu bezeichnen od;j

xu einer solchen Bezeichnung von dem ^ pnenbefelgS ®
zu bestimmen ist . Das Gericht kann anordnen , dag **
liehe Veröffentlichungen in der Presse , über den Rum*!
durch den öffentlichen Ausrufer oder auf einem
entsprechenden Wege zu erfolgen haben/ *

Artikel II
Absatz IH des f 304 der Zivüprozeßordmng

gehoben .
Artikel HI

In allen Fällen , in denen nach den B-estimamag ^gesetzlichen Vorschrift die Veröffentlichung in dem 1*
sehen Reichsanzeiger erforderlich oder vorgesehen 1

. v. u. «.« , ' “ »« “ v. •«-“**»* . «.. *«., _ . .. , tiMig vom o. novemow wj » jkoöj . i , oeite zioöi diese Veröffentlichung durch Einrückung in ein Mitt «jGeorg 28. 8. 27, Wächter Harry 3. 7. 11, Wächter Kurt uUrCu Ij -esetZ verlUgt . 3 . Verordnung des „Führers " und Reichskanzlers be * blatt zu bewirken , das von der Alliierten Kontrolle17. 9. 12, Zachert Heinz 15. 6. 26, Zachmann Adolf 21. 8. n as neue Gesetz schützt Einzelpersonen ge - züglich der Gründung des Reichsverwaltungsgericht , vom bezeichnen und bis zu einer solchen Bezeichn »” c ~ q <tx r,Di r c _4k_ anii dem Zonenbefehlshaber zu bestimmen ist .
Artikel IV

Die den Zonenbefehlshabern auf Grund dieses

09 . Zachow Fritz 8. 2. 22. ”
die

’
willkfiHidTen Akte deutscher Beä

'
~nter 3

~
April 1941 <* GBl .

~
I f Seite 201)Gäde Günther 29. 1. 26, Gäde Wilhelm 29 . 5. 12, Haas &en

,
aie WlllKurllCnen Akte deutscher Beamter . • Artikel VI

Jan 3. 10. 03, Haas Karl 6. 4. 07, Haas Otto 14. 7. 02, Utld Sichert ihre Genugtuung . Es räumt den Dieses Gesetz tritt mit dem Tage eefoec Verkündung
5 aa

.
s

,T
he

,
° J; ,13, Iich™a

,
n
1
n Ar

,
thlf i ®« ®- °J, nfiunann verschiedenen Zonen und den Ländern inner - ln

Ä
Kraft

; . . n . . „Kar ! 18. 1. 04, Ilchmann Walter 24. 1. 05 , Ilg Josef 30. 5, , , _ . .. . . , Ausgefertigt in Berlin , am 10. Oktober 1946.^ ' ' *%ä ** , ,,a ' »' ns -, . , « , rt m -x w,«, (Die in drei offiziellen Sprachen abgefaßten Original *Gottfried 25 . 2. 08 , Sachse Ernst 24. 5. 14, Sachse Gebhard 08 , Jacob Herbert 25. 10. 26 , Jacob Hermann 17. 3.
’

is ! Kalb der Zonen weitgehende Freizügigkeit dar -
15. 10. 97 , Sachse Gerhard 15. 9. 19, Sachse Karl 11. 4. 04,Schabries Wilhelm 2. 9. 08 , Schachenbauer Johann 23. 5-
03 , Schachner Alois 14. 4. 08, Schacht Fritz 29. 9. 21 , Sta¬
delmann Helmuth . 12. 8. 18, Stader Friedrich 27. 6. 14,
p

“ “ r ^ TUsLrÄ ?2 .
'
2i ,

9Ä MacS waHerV ^ \% Mac
“

f £ £ 1 . £ £ Na
^ ™ Gegensatz zu nationalen oder Bundesgerici ^- Aenderung des § 204 der Zivilprozeßordnung- - - - - cei Fritz 3. s . 06 . Naoei Gerhard 6. i . « 1, Naoei Heinrich ten fungieren zu lassen . Berlin , 8. Nov . (dana ) Durch das Kontrollrat - erfolTt w« e

Mkel ^
^'^ Brnchsaijn

zustehende Befugnis wird in Berlin von der Xj?
Kommandantur ausgeübt . ^

Artikel V
Jede Veröffentlichung , die zwischen dem l . Mai 1545

erfolgt ist oder die ^ j.
1
]den obwaltenden Ums« ®

für ausreichend erachtet wurde , hat die gleichen ^

Verlag;
« ha o. Rh . ,

Jeinnngs
'* ®'

mut 14. 6. 13, Tandtke Helwig 20. 5. 28 , Uberlings Josef gel Fritz 3. 5. 05 , Nagel Gerhard 6. 1. DO,- Nagel Heinrich20 . 3. 21 , Ufert Kurt 3. 9. 26, Ugi Richard 6. 2. 23 , UglorzBruno 16. 8. 19, Vater Rudolf 5. 7. 27. Vathje Walter 17. 9 h 10Av0(\ 1
N^ge ! ? f ° rg 1

,8; 6- ,09 ' Obexstech ^Johann ^ 28 . 10. Das Gesetz bat felgenden Wortlaut : Alliierte Kontrolle Gesetz Nr . 38 , das am 30 Oktober unterreichnpfOÔ Oberth ^ Emil 13, 7. 11, Obier ^ Paul 8̂, 7. 96, Objartel behörde — Kontrollrats -Gesetz Nr . 36 Verwaltungsge -16, Vaucht Otto 28. 4. 14, Vauck Otto 1. 10. 04, Wachs Max 7. 4. 07, Paganetti Ferdinand 16. 1. 04, Page Alois richte :19. 11. 13, Pagel Erich 30. 3. 11, Pagel Gerhard 1. 9. 03 ,Georg 8. 8. 08, Wachs Herbert 3. 9 , 22, Wachtel Hans
7. 3. 25, Wächter Alfred 17. 1. 27 , Zacker Ludwig 25 . 5. 26, Radtke Gustav 11. 3; 99 , Zachow Otto 16. 10. 06 , z

’
ackelZacherl Alois 18. 8. 10, - Zach -ert Alois 16. 8. 10, Zachert Gerhard 6. 8. 96, Zaczek Karl 24. 5. 05 , Zadow ErichHeini 15. 6. 26 . . -

Reinhard 1. 2. 25, Älhorn Fritz 18. 8. 14, Bach Au ^ usün15 . 10. 08 , Bach Eberhard 16. 2. 28, Bach Heinz 6. 5. 24,

4. 8. 12, Zadowski Horst 31. 1. 21 , Zaha Anton 14. 2. 27 ,
Zahart Heinz 15. 6. 26 , Zahl Andreas ) 1. 7. 0>1, Zahler
Friedrich 25. 4. 92, Mach « Heinrich 16. 4. 08.

_ Aiisch Wilhelm 8. 9 . 21 , AllexbergeT Johann 28 . 7 . 0? l
Bach karifriedri4 37

*
26,

'
Cassier AucnTŝ lCast ? r Ahlhorn Heinrich 10. 7. 09, Alfter Gert 11. 4. 23 , 'Allert * €ffl aÄStmg .

Peter 14. 3 21 , Cathery Emil 14 7
^

15 Cebulla
'
Richard Hermann 11. 9 . 95 , Allgaier Fritz 18. 7. 19, Bach Karl J “ Uu^chfühning d&eses Gesetzes

11. 2. 28, Dahlie Hans 26 n 2o!
'

Dahlke Johann 9 5 07 -? >• *>• »«. Karl 15. 12. 11. Bach Kurt 11. 5. 15, Bach richtenden Gerichte wre auch das v ™ ihnen .
Dahlmann Heinz 5. 10._ 19, Dahlmann Kurt 19. 10. 17, Eber - Leo 2’ ^ 17, Bach Max 29, 4* 15, Bach ° skar 2. 06

(Fortsetzung ln nächster Nummer )

Der Kontrollrat erläßt das folgende Gesetz :
Artikel I

Zur Entscheidung von Verwaltungssachen werden Ver¬
waltungsgerichte in den einzelnen Zonen und in Berlin
wieder errichtet .

Artikel U
Die Verfassung und die Zuständigkeit dieser In den

hardt Jan 16. 4. 94, Eberhardt Kurt 17. 6. 13, ßberhardt

richtenden Gerichte wie auch das von ihnen anzuwen -
dende Verfahren sollen von den Zonenbefehlshabern und
fn Berlin von dei Alliierten Kommandantur festgesetztwerden .

Dieses Gesetz tritt einen Monat nach seiner Vepfrfwwurde , wird der § 204 der Zivilprozeßordnung *n Kraft .
_ * j n j ai _ .l _ T̂ . ö Ausgefertigt In Berlin am 30. Oktober 1946. Di« tdahingehend geändert , daß der Absatz II eine drei offiziellen Sprachen abgefaßten Originaltext«neue Fassung erhält und der Absatz III aufge - Gesetzes sind von P. König, General der Armee, V.hoben wird . lowsky , Marschau der Sowjetunion, Joseph T. McN<*, . . . . , __ , General , Sholto Douglas . Marschall der Royal AirDas Gesetz hat folgenden Wortlaut : unterzeichnet .Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat — Gesetz Nfc. 96 -

^ ■
Aenderung des $ 204 der Zivilprozeßordnung Herausgegeben unter Mflitär -Regierung -Uzsnz US -

Der KoÄtrolIrat erläßt das folgende Gesetz : Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger *w / Artikel I Wilhelm Baur . — Nachrichten ; DANA (DeutscheAbsatz II des § 204 der Zivilprozeßordnung erhält «Be Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienstfolgende Fassung : Zone ) , AP (Associated Press ) . SNB (Sowjet . Nacht

L5sq

»Die öffentliche Zustellung erfolgt durch Anheftung der INS (Internat . News Service ). — Für Rücksendung
**

Ausfertigung oder einer beglaubigten Abschrift des zuzu - verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernoJ

loa, 11 .
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Gottesdienste
Katholische Gottesdienste . Sonntag , den 10. Nov . 1946.St . Stephan : Agneshaus (Hirscnstr . 35b ) 6, 7, 9 10.15 und '

11.30 U . Christuskirche : 8 U . Adlerstr . 26 : 8 und 10. 15 U. - - . . •U . L. Frau : 6, 6.45 , 7.45, 9 10 u . 11.30 Uhr in der Ca *>arett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91. Telef . 4259
„ Walhalla " (Augartenstr . 27) . St . Bernhard : 6 7.30,8.30, 9 .30 , 11.30 Uhr . St . Bonifatiuskirche : 7, 8, 9, 10,11' 15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Ühr .St . Elisabeth : 6.30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor -
holzstr . 47) : 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz -
Jesu -Stift (Peter - u . Paulsplatz ) : 8 u . 9.30 Uhr „ Rhein¬
gold " (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6.30, 7.30 , 8.45, 10, 11. 15
Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : ß, 7.30 9.30 11 Uhr .Bulach ; 6.30, 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6.30, 8, 10

*
Uhr . Dax¬landen : 7, 8, 9.30 Uhr . Grünwinkel ; 7 .30 , 9.30 Uhr .Knielingen : 8,30 Uhr , Eggenstein : 10.30 Uhr . St . Konrad

(jetz,t Ludendorffstr . 18) : 8, 10 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9.15Uhr . Durlach : 7, 9, 10.30 Uhr . Hohenw « itersbach : 9 Uhr .Grötzingen : 7, 9 Uhr .
Alt -katholische Gemeinde . 9.30 Amt m . Pred . Kriegsstr 88.Evang . Gottesdienste . Samstag , 9. Nov . , Matthluskirche ,

, 20 Uhr , Wochenschlußfeier . Sonntag , 10. Nov . , Ernte - und
Dankfest . Karlsruhe Albsiedhmg : 9.30 Uhr , Wenzel . Gei -
belstr . 5: 8 und 10 Uhr , Schmitt . Markuskirche : 9.30 Uhr ,Seufert . Christuskirche : 10 Uhr , Löfftler , 18 Uhr , Zimmer¬
mann . Matthänskirche : 10 Uhr , Dreher . Weiherfeld : 8 Uhr ,Dreher . Wilhelmstr 14: 8 und 9.30 Uhr , Mondon . Luisen -
str . 53 : 8 und 9.30 Uhr , Streitenberg . Haizingerstr . : 8 und

9.30 Uhr , Zimmermann . Rintheim : 13.30 Uhr Fehn . Hags _
feld : 9 .30 Uhr . Rüppurr : 9.30 Uhr , Schulz . Städt . Kranken¬
haus : 9.45 Uhr .

Evangelische Gemeinschaft , Amalienstr . 77 . Sonntag : % 10
Uhr Predigt . Donnerstag : 19.30 Uhr Bibelstünde .Die Christengemeinschaft (Munz -Saal ) . Sonntag : 10.00 Uhr
Weihehandlung m . Predigt , 11. 15 Uhr für Kinder .Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn -
tagss <£ u!e 10 Uhr , Predigt 11 Uhr . Mittwoch 19.30 G F̂ .V .
Im gr . Sitzungssaal -d . Reichspost .Dir . Ettlinger Str . , 'S. St .Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Sit . 11. Gottesd . : Jed So . 10 Uhr , ied Mi . 7 Uhr" “ ’fn - - - - -

Konzert -Cafe ,,Grüner Baum " , am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 , Jeden Nachmittag und Abend Kon¬
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Tanz , Montags Betriebsruhe . 14 ,äg . Gastspiel der be¬
kannten Kapelle „ The jolly Boys '

. flbühr
Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr . Sonntags 16.00 u . 19.30 U.
Montags : Betriebsruhe . Novemberprogr . ; Buntes „ Allo¬
tria “ mit Adi Wali . und neuen Künstlern . Vorverkauf
11— 13. Uhr im Lokal . Gaststätte geöffnet . Mittag - und
Abendessen gut bürgerlich

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Mittwoch ,
Samstag u . Sonntag , nachm . 16 Uhr : Kabarett u . Tanz bei
klein . Preisen . Mittwoch , Samstag u . Sonntag , 19.30 Uhr :
Kabarett u . Tanz . An den übrigen Tagen Vorstellungen
19.30 Uhr . Vorverkauf 11— 13 Uhr .

Passage -Palast -Betriebe Variefe , Passage 20^ -26 , Tel . 4742.“Figl . Variete -Vorstellung 19.30 Uhr , Samstag und Sonntag19 Uhr , jeden Mittwoch 15.30 Uhr Hausfrauen -Kaffee -
Stunde mit halben Eintrittspreisen . Sonntags 15.00 Uhr
Familien -Vorstellung , Kinder halbe Preise . Nachtkabarett
mit Tanz jeden Freitag , Samstag und Sonntag ab 21 .30
Uhr . Vorverkauf täglich 11—13 Uhr und eine Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung .

Boxkämpfe um die Bad . Vereinsmeisterschaft am Sonntag ,
10. November 1946, 10 Uhr , im Stadt . Konzerthaus zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe . Kassenöffnung im Kon¬
zerthaus 9-15 Uhr .

Könige der Luft . Ruth u . Fredo Bodonas , einmalige Luft -

Möttlfnger Freunde : Jeden Sonntag nachm 15 Uhr , Konfir¬
mandensaal , Christuskirche . Mittwochs , 19 30 Uhr , Pfarr .
haus , Riefstahlstraße 2, p . lks .

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84. Sonntag , 17 Uhr ., Vortrag :
„ Die Atomforschung : Segen oder — ?" Freier Eintritt .

Familien -Nachrichten

Siegfried Hör sen ., Schriftsetzer a . D . , mein lb . , treu -
bes . Vater , ist am 18. 10. 46 in Zürich (Schweiz ) zur
ew . Ruhe eingeg . In christl . Tr . : Siegfried Hör , Khe . ,
Sachsenstr . 5, Von Beileidsbes . bitte ich abzusehen .

Hanns ! Ortner , uns . lb . Sohn u . Bruder , fiel am 21. 3.
45 im Alt . v . 21 J . Er ruht in Ungar . Erde auf dem
deutsch . Heldenfriedh . Veszprem . In tief . Tr . : Hanne
Ruf m . Kd . Horst u . Hannel . Ortner . «Panoramaweg 17.

Karl Stoll , Hausmeister a . D . , mein lb . Mann , uns . gt .
Vater u . Großvater , ist an Allerheiligen sanft ent¬
schlafen . Im Namen der trauernden Hinterbl . : Anna
StoU Witwe . St . Leon (A . Heidelberg ) , Friedrichstr . 6.

Georg Glastetter , Rb .-Schaffner a | D . , uns . lb . Vater ,
Schwiegerv . u . Großv . , w . v . s . schw . Ld . a . 6. 11. 46
im A . v . 71 J . erl . F . d . Htbl . : K . Glastetter u . Farn .
A . Glastetter u . Fam . Beetd . : 96 11. 1946. , 10 U-hr .

Emil Imle : Durch einen trag . Unglücksf . w . a . 24. 10. 46
mein lb . Mann , Vater , Sohn u . Bruder von uns
gerissen , ln tief . Leid : Johanna Imie geb . Temper
Farn . Robert Imle . Karlsruhe , Goethestr iße H .

Eugen Fettig , m . lb . Mann und Vater , i . am 1. 11, tödl .
verungl . F . erw . Anteiln . u . zahlr . Kranz - u . Blumen -
spend . herzl . Dank . In tiefem Leid : E. Fettig und
Angehörige . Khe .-Grünwinkel , Kreuzeibergstr . 9.

Marie Jörger geb . Kuli . m . lb . Frau , Schwest . u . Schwä¬
gerin versch . n . kurz . schw . Leiden a . 7. 11. 46 i . A .
v . 57 J . Beerd . : 9. 11. 46, 12 Uhr . Wilhelm Jörger ,
Karlsruhe -Weiherfeld , Murgstraße 9a .Uffz . Rudi Mack , mein lb . Mann u . Papa , starb am
9. 11. 45 in russ . Kriegsgefangschaft . Im Namen aller
Hinterbliebenen : Lisa Mack geb . Weber und Kind
Traudl . Karlsruhe , Friedrich -Wolffstraße 55.

Im Zauber der Operette ! Alles für Euch , aus den schön¬
sten Operetten von Benatzki , Lehar , Strauß , Kalr ^ an u . a .
Es singen Mari « Wiener -Sopran ; Lieselotte Operhalski -
Sopran ; Federico Carlo -Tenor ? Paul Skwara -Baß . Musik .
Leit . H . F . Nolte . Montag , 11. No ^ , 20.00 Uhr , im Bo -
nifatiushaus . Karten zu RM 4.— ; 3.— u . jLu— u . Notgem .
i . Kunsthaus Büchle , Zeitungskiosk Germania , Pianolager
H . Maurer und an der Abendkasse . *

Kouzertdirektieir - Kurt Neufeldt
Sigrid Rothermel (Alt ) , Lieder - u . Arienabend , heute Sams¬

tag , 9. Nov . , 19.30 Uh , Munzsaal . Richard Wagner : 5 Ge¬
dichte von Mathilde Wesendonck , Erdas Warnung aus
„ Rheingold "

, Arie des Adriano aus „ Rienzi "
. Richard

Strauß : Geduld , Nachtgesang , Ich trage meine Minne ,
Die Nacht , Meinem Kinde , Allerseelen , Cädlie . Karten
v . '2 .20—5.50 bei K. Neufeldt A . Gräff u . Germ .-Kiosk .

Karoline Schulze -Knieriip , Berlin (Sopran ) , eine Meisterin
des Bel canto , singt morgen Sonntag , 10. Nov . , 19.30 Uhr ,
im Munzsaal , Arien von Händel . Falconieri , Cimarosa u .
Pergolesi . Liedergruppen v . Petersen (n . Goethe ) ,• Schubert u . Brahms . Die Presse schreibt : „ Ein Vorbild
des Schönsingens . Die glänzend geschulte Sängerin ,
d ^ren urafangrekhes Organ in allen Lagen mühelos an¬
spricht , besitzt eine große sichere Höhe , in der die
zartesten Töne gelingen " . Karten zu 2.20, 3.30 u . 4.40
bei Kurt Neufeldt , A . Gräff und Germania -Kiosk .

Das Frankfurter Klaviertriö spielt Montag , 11. Nov . ,
19.30 Uhr , im Munzsaal . Beethoven : Kakadu -Variatio¬
nen , Brahms : Klavier -Trio c-moU , op . 101, Dvorak :
Dumky -Trio . Karten zu 2.20, 3.30 u. 4.40 bei Kurt
Neufeldt , Armin Gräff u . Germania -Kiosk .

Mozart -Zyklus , 3. Konzert : Mittwoch , 13. Not . v 17 Uhr ,
Munzsaal . Erwin Grosse (Klavier ) und Karl -Heinz Schultz -
Hauser (Violine ) spielen 4 Violin -Sonaten v . W . A . Mo¬
zart . Karten zu 2.20, 3.30 und . 4.40 bei Kurt Neufeldt ,
Arm . Gräff , Kaiserst . 201, Germ .-Kiosk u . a . d . Nchm .-Kss .

Kammersängerin Hilde Scheppan , die berühmte Sopranistin
der Staatsoper Berlin und Bayreuther Festspiele , singt
Donnerstag , 14. Nov . , 19.30 Unr , im Bnoifatiussaal Werke
von Beethoven , Schubert , Schumann , Puccini , Wagner
u . a . „ Ein einmaliges Erlebnis !" — Karten von 3.30 bis
6.60 bei Kurt Neufeldt , WaldstTaße 83, Armin Gräff ,
Kaiserstraße 201 und Germania -Kiosk .

Kartoffelbezugsaaswelse . Die Lieferabschnitte d . Speise -
ka £toffelbezugsausweise f . d . 93 und 94. Zut .-Periode be¬
halten ihre C ~halten ihre Gültigkeit bis zur Belieferung .Reisemarken . Die Reisemark . „ US 90—91—92" verl . mit
Abi . d . 94 . Zut .-Periode (10. 11. 46) ihre Gültigk . Ein
Umt . in neue Reisern , ist nicht statth . Khe ., 6. 11. 46.
Ernährungsamt Karlsrahe -Stadt

Bucheckern : Die Oelfabrik Königsbach muß wegen Ueber -
lastung die Bucheckernannahme für einige Tage stoppen .Um die Sammler noch vor Weihnachten in den Besitz *
von 1—2 I Oel kdmmen zu lassen , bittet sie , ab Don¬
nerstag 14. 11. nur klein . Mengen (gut getr .) bei ihrem
Vertreter Herr Schmitt , Khe . , Liebigstr . 4, anzuliefern .

Bekanntmachung . Betr . Linienführung d. Straßenb . Die Auf .
räumungsarb . i . d . Kaiserstr . erf . ab 11. 11. 46 folg . Aen¬
derung . im Straßenbahnverk . : 1. Die Strecke Durl . Torb . Marktplatz wird wied . freigegeb . 2. Die Stecke Markt¬
platz bis Hauptp, . wird gesperrt . Es verkehren : *
Linie 1: Untermühlstr . — Durl . Tor — (üb . Kapellenstr .)Mathystr . — Hauptpost — Knielingen -and zurück .Linie 2: Untermühlstr . — Durl . Toi — (üb . Kaiserstr .)Marktpl . — (üb . Ettl . Str . Hauptbahnhof — (üb . Karlstr .)Hauptpost —• Daxlanden (Oelbecken ) und zurückLime 3 : Hauptbafcnh . — (üb . Karlstr .) Mathystr . ~ Kon -zerth . — Rüpp . Tor (üb . Rüpp . Str .) Hauptbhf . u . umgek .Im Spatverkehr fährt Linie 3 Marktpl . — (üb . Ettl Str )Hauptt *ahnhof . — (über Karlstr .) Hauptpost und zurück .Lime 4 : Friedhof — Durl . Tor — (üb . Kapellenstr .) Ma

? _arlstr ,J« Hauptpost ~~ Kühl . Krug u . zurSensation , am 16. u . 17. Nov . , mittags Uhr , Markt - Linie 5 : Stösserstr . — Hauptp . (üb . Kailstr ) Haupthalleplatz , am JTurm der neuen Post . _ bahnh . — (üb . Ettl . Str .) Marktplatz .
'

Marktplatz (üb

Theater

. - - - , Marktplatz — (üb .Ettlinger Straße ) Hauptbahnhof — (M ithvstr .) KühlerKTug und zurück zum Hauptbahnhot . Hauptbahnhof —(Karlstr .) Hauptpost — Stösserstraße ,Lime 6 : Friedh . — Beiertheim (üb . Kapellenstr .) u . zur .Lmien ß und tl : Pendelverk . Durl . Bahnhof b . Durlach
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0l ^ sai ,3,lmmun !' über dle Verfassung amr 1946‘ Aufle 9 >“ ‘S der Wählerliste ; Die Wäh .
i

rl
w !̂ af hlkart | ‘) t ', n

d ' v
L
,andta ° s w . ist aufgest . u. liegt i .
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” 10- XI - b - einschl . Sa . , 16. XI . 46 , b .d . Wablgeschaftsst d . Stat . Amtes . Gartenstr . 53 , IV . St .

!rt
Je

vr erm * ®* Eins - aufa Die Wahlgeschäftsst . h . geöff .
*

So !!1
u j * nur VOTm- 8— 12. werkt , durchg . 8— 18 Uhr . In *nerh . dies . Frist könn . dort ebenf . Einspr . schriftl . eing .

f ®* * WeTd* Einspr * k - eTb - d. Wäh -lerl . (Wabd 'karteiX f* unr . od . unvolist . hält . Sow . d . Rich -tigk . d . Behaupt , nicht offenk . ist , sind f . sie Beweis * ,beizufar . Uebar d. Einspff . hat der Ausschuß f . d . Aüfat . d .wahferi . unverz . z . entsch . Wird d . Streichung ein . i . dWahlerl . aufg . Wählers beantr ., so erh . dies . zuv . Geleg -z. Aeuß . Falls d. Einspr . nicht staftg . od . d . Streich , an -
fleordn . wird , kann der Antragst . od . d- Betroff . innerh .J Tag . n . Eröffn , d- Entsch . d . A &sscb . d . Stadtrat bzw d .v . Stadtrat best . Aussch . anr . Diese Entsch . ist endgült -wahlberecht . k . außerd . schriftl . b . d . Wahlge -
schaftsst - d . Streich , solch . Pers . verl ., d . gern . Art . 5,Absv 2, Ziff . 4 des Wahlgesetzes Nr . 35 f. d . Verfassung¬gebende Landesversammlung Württemberg -Baden v . 21.III . 46 z . d . aufgez . Gruppen (Nazis ) geh . Hierzu w . be¬merkt , daß n . d . 16. XI . ein Einspr . nicht mehr zulässigist . Wählen kann nur , wer in die Wählerliste (Wahlkartei )
eingetragen ist ! Nachd . f. d . Landtagsw . a . ,24. XI . 46
keine Wahlbenachrichtigungskarten z . Vert . kommen , sindd . unmittelb . folg . Hinweise f . jed . Wähler v . ganz bes .Bedeut . Jed . Wahlberechtigte kann geg . Vorzeigen seines
Personalausweises (Kennkarte ) wählen . Wer «ur Verfas¬
sunggebenden Landesversanimlung am 30. VI . 46 wahl -
ber . war , steht i . d . Wählerl . Wer dag . seit dies . Zeitp .innerh . d. Stadt umgezog . ist , überz . sich a . best . d > Ein -
sichtn . i . d . Wählerliste , ob er auch unt . s. neuen Woh¬
nung eingetr . ist Pers -, d . n . d . letzt . Wahl

[Rationen1 - fü
Werbung

Herrenbekleidung nach Maß
(modernste Formen ) : An¬
züge , Ulster , Sakkos , Ho
sen , Stutzer , Regenmäntel
Windblusen , Damenbeklei
düng : Kostüme , Mäntel
Jacken , Hosen . Umarbei
tungen nach Maß : Anzüge ,
Herren - u Damenmäntel
aus getrennter Kleidung !
Lassen Sie sich beraten ,
b,evor Sie Ihre . Kleiduhg
auftrennen . Annahme lau¬
fend jed . Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag . Bekleidungs -
haus Bruno » Schneyer , Dur¬
lach (gegenüb . d . Rath .) .

Konditorei - Cafe Schmidt ,
Inh . Fr . Zimmerer (fr . Cafe
Corso , Khe .) Durlach , Pfinz .
talstr . 8. Wiedereröffnung
am Samstag , 9. Nov .

Kond .-Cafe K, Wllsser , Khe . ,
Wilhelmstr . 19. Wiedv
eröffn . 11. 11.*46. Tag !, ge -
öffn . v . 9-18 U. S . geschl .

Ein Foto zu Weihnachten —

Autb -Blechnerei Heinr . Ob¬
länder . Khe .-Mühlb . , Markt -
str . 12. Sämtl . Reparat . an
Karosserien werd . fachm .
in kurzer Frist ausgeführt .
Autogen -Schweißarb . werd .
ebenfalls angenommen .

Auskunftei -Detektei ’ Lorenz
Albert , Bd Kissing ., Weid ,
gasse 10 Tel . 2852. Beob¬
achtungen , Ermittl . , Priv .-
Auskünfte , Uebern . ver¬
traulicher Aufträge .

54, Briefmarken -Großauktlon ,
Anfang Dezember 1946. Alt¬
deutschland , Europa . Ueber .
see , hervorragende Samm¬
lungen . Reichillustriert . Ka¬
talog gratis gegen Berufs¬
angabe . Edgar Mohrmann
& Co . m . b . H . , Hamburg 1,
Speersort 6. Tel . 32 64 28.
Briefmarken -Auktionsh . von
Weltruf !

Landeslotterie in Hessen -Pfalz
Ziehung 30 . Dez . Höchst¬
gewinn 45 000 RM . Die
Weihnachtslotterie mit von
Künstlerhand entworf , Lo¬
sen ! Lose zu 3.— und 50evtl , vergrößert — ist • ein

zeitgem . Geschenk v . blei - r Rpf . für Versand und Liste ’
bend . Wert ! Melden Sie
sich rechtzeitig zur Auf¬
nahme an . Leistungsnach¬
weis : ca . 40 000 Aufn .
Kennk .-Aktion , trotz zeit -
bed . Schwierigkeit . Aufn >
Zeiten tägl . 8^—12, 2^~6 U . ,
Mittw . nachm . geschl .
Foto -Müseler — Ihr Foto¬
graf , Kne . , Adlerstr . 6 ,
Telefon 1880 .

Seit Jahren Erfindung DRP . :
Schuhe längen u . weiten .
Schuhbesohlanst . F . Seiter ,
Khe . , Blumenstr . 14.

C. A. Kindler , Handarbeiten ,
fr . Friedrichspl . 6 , jefct
Kunsth . Büchle a . Ludwigs¬
platz . Ann . v . Auftr . jew .
Mont . , Dienst , u . Donnerst .

Gaststätte ' zur ^ Kronenhalle ,
Kronenstr ^ 3, wieder eröff .-
Gut bürg . Mitt - u . Abend¬
tisch . Es ladet freundl . ein
Fr . G . Görschein .

Bestecke erhalten Fliegerge -
schäd . , Flüchtl ., Großküch .
u . Gasthäuser bei Jupp
Kemp . Khe , Kaiserstr . 40 .
Mess . « . noch nicht eingetr .

Feinkostgesch . Fritz Hänle ,
Khe .. Zähtingerstr . 5 , emp¬
fiehlt - sich in Lebensm . , ff.
Wurstwaren und Gemüse .
Neu ' eröffnet !

Aus Ihren Stoffen fertig , wir
Ihnen D.-Sportblusen , H .- u .
Kn .-Hemden , sowie Schlaf -
anz . n . Maß - u . Fertigkon¬
fektion i . gt . Paßform und
Verarbeit , b . schnellst . Lie -
feriteit . Wir rep . u . ändern
Ih . Hemd , preisw . n . schnell¬
stens . Kfh , -Hölscher , Khe ,

zugez . sind u . d . „ Frageb . z. Führ . d . Wählerliste (Wahl - D^ ^ nger Damen Hüte jetzt

Ihre Verlobung geben bekannt :
Waltraut Badendieck — Heinz Liesenborghs , Karlsruhe ,19. Oktober 1946, Karlstr . 82.
Grell Laible — T/Sgt . Melvin H. Rounds . Khe . , Kronenst . 3 ,

Washington , Seattle , USA . , z . Zt . Gießen . 9. Nov . 1946.
Ria Bundschuh , Wwe . , geb . Schulz — Karl Zotz , Ferntrans .

port . Khe . , Sofienstr . 162.V Herxheim/Landau (Pfalz ) .
Ingeborg Cetto -Homm — Harry Schmelze # . Karlsruhe ,

Klauprechtstraße 35 . Karlsbad .Anita Groß — Walter Tschanz , Bretten , Friedrichstraße 48 ,Hirschstraße 26. 27 . Oktober 1946.Helene Scheuring — Edgar Zitier . Odenheim , Bad Oberdorf
Dorfe Supper — Walter Seiß . K -.e .-Rüppurr . 9 . Nov . 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Josef Heillg r Buchbinder — Frieda Heilig « geb . Veit .

Neudorf , 9 . November 1946.
Willi Baum — Ilse Baum geb. Weber . Durlach , Hagsfeld .

Trauung am 9. November , 14 Uhr , Stadtkirche Durlach .
Hans Stoll Renate Stoll geb . Schmidt . Khe . , Morgen¬

straße 16 — Gustav -Specht -Straße *9. 9. November 1946.
Robert Blödf —- Gisela Blödt geb . Gfrörer . Karlsruhe ,

Rankestraß * 3, 9. November 1946.
Kurt Crocoll , Musiker — Elsa Crocoll geb . Seith . Karls¬

ruhe , den 9. November 1946.
Geboren ?

Manfred Helmut : Dr . Dr . V . K. Ilg u . Frau Rosmarie geb .
Lepique ^ Khe . , Kriegsstr . 130, z. Zt . Landesfrauenklinik .

Ürsula Gertrud . Unser 1. Kind ist angekommen . Guido
Oeß u . Frau Margarete geb . Karcher . Khe . , Parkstr ^ 3.

Edeltraud Brigitte . Uns . Töchterch . i . -jmgek . Karl Weber
" Frau Hildegard geb . Schöffler ; Khe . , Weltzienstr . 12.

Veranstaltungen
Gloria -p^ last (Rondellplatz ) . „ Träumerei " . Ein deutscher

Film aus dem Leben des großen Komponisten Schumann
mit Hilde Krahl , Matthias Wiemann usw . in den Haupt¬
rollen . Beginn : 15, 17.30 und 20 Uhr . Vorverkauf : Von
10— 12 Uhr . Achtung : Heute Samstag und morgen Sonn¬
et Spätvorstellung . Beginn : 21.15 Uhr . i

Rox ^ -Lichtspiele , Waldstr . 30. „ Träumerei " . Ein deutscher
Film aus dem - Leben des großen Komponisten Schumann
mit Hilde Krahl , Matthias Wiemann usw . in den Haupt¬
rollen , Beginn : 14, 16.30 u . 19 Uhr . Vorverkauf : Von
9— 11 Uhr . Achtung : Heute Samstag undi morgen Sonn¬
tag Spätvorstellung , Beginn : 21.30 Uhr . /

Fall , Herrenstr . 11, zeigt bis 14. 11. 46 tägl . 15.00 , 17.30 ,20 .00 Uhr „Tropische Abenteuer " in deutscher Sprache .
Ein Film von atemxaubender Handlung , voller aben¬
teuerlicher Sensationen . Vom 1.—7. 11. 46, tägl . 13.30
Uhr Märchenvorstellung : 1. Kalif Storch , 2. Der Geister¬
könig . Wochenschau . Vorverkauf 10.00— 12.00 Uhr

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „ Keine
Zeit für Liebe " , eine amüsante , witzige Filmgeschichte
mit \ 21audette Colbert als Fotoreporterin in tausend Nö¬
ten . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr . Vorver¬
kauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32, Ruf 951 , Ein echtei «
bezaubernder Alltagsfilm , wie nur wenige : „ Fräulein
Kitty " . Wo . 16 u . 20 Uhr , So . 13.30, 15.45 , 18 u . 20. 15 U.

Kali ln K.-Duriach , Ruf 675 : Der große Revue - u . Tanzfilm :
„ Du warst nie berückender " . Beginn : 3.45, 6.00, 8.30
Uhr , Sonntags auch 1.30 Uhr .

M-T. ik K.-Duriach , Ruf 864 : Das große Filmwerk : „Adam
hatte 4 Söhne " mit Ingrid Bergmann und Warner Baxter .
Beginn : 3. 15, 5.30 , 8.00 Uhr . Sonntags auch 1. 15 Uhr .

Skala in Khe —Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,
18.15 u . 20 .30. So . 13.45 , 16.00 , 18. 15 u . 2P.30. Ddr tief¬
empfundene Roman einer Familie „ Adajn hatte 4 Söhne "
mit Susan Hayward und Warner Baxter . Vorverkauf
an der Tageskasse .

.ULI Ettlingen . Heute bis Donnerstag : „ Musikpiraten " . Der
Kampf der Komponisten gegen die räuberischen Musik -
Tttleger . Tägl . 7.30* Sa . 5.Ö0, 7.30, So . 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr .

Badisches Staatstheater -Karlsruhe (Konzerthaus )
Samstag , 9. 11. , 19.30 Uhr : „ Sturm Im Wasserglas " , Neu¬

inszenierung , Komödie von Bruno Frank .
Sonntag , 10. 11.« 19.00 Uhr : „ Zai und Zlmmermann “ . Ko¬

mische Oper von Albert Lortzing .
Montag , 11, 11. , 19.30 Uhr : „ Tosca " , Oper von Giacomo

Puccini . (Geschl . Vorst . , Kultuib . , Abt . Volksb . , 7. Reihe .)
Dienstag , 12. 11. , 19.30 Uhr ; „ Sturm im Wasserglas " , Ko¬

mödie von Bruno Frank .
Mittwoch , 13. 11. , 14.30 Uhr : „ Egmont " , Schauspiel von

Johann Wolfgang v . Goethe (SchüleTVOistellung ) . Abends
Keine Vorstellung .

Donnerstag , 14. 11. : Keine Vorstellung .
Freitag 15. 11. : Keine Vorstellung .
Samstag , 16. 11. , - 19.30 Uhr : „ Die Czardasffirstta *-, Operette

von Emmerich Kalman .
Sonntag , 17. 11., 14.30 U*hr : „ Angelika "

, Lustspiel von
Impekoven und Mathern . 19.00 Uhr : „ Fldello " , Neuin¬
szenierung , Oper von Ludwig v . Beethoven .
Kartenverkauf : 1. Der Kartenverkauf findet an
den Schaltern des Bad . Staatstheaters statt Kartenver¬
kauf täglich von 10— 13 Uhr u . 15— 17 Uhr , Sonntags von
11— 13 Uhr und jeweils Vz Stunde vor Beginn der Vorst .
2. Samstag -Nachmittag , 15 Uhr : Beginn des Vorverk . für
die Vorstellung am Dienstag . '
3 . Mittwoch -Nachmittag , 15 Uhrt Beginn des Vorverkaufs
für die Vorstellungen am Samstag und Sonntag .
4. Vorkaufsrecht für Schwerkriegsbeschädigte mit Aus¬
weis jeweils Mittwochs und Samstags von 12— 13 Uhr .
Kein Vorkaufsrecht bei Neuinszenierungen .

Neues Theater Karlsruhe (Festhalte Durlach )
Freitag , 15. 11. 46 , um 19.30 Uhr ; 'Erstaufführung „ Der

Wildschütz " . Kom . Oper in 3 Akten v . Alb . Lortzing .
Dienstag , 19. 11. 46 , um 19.30 Uhr : Erstaufführung „ Meine

Tochter — Deine Tochter " . Lustspiel v . R . A . Robert .
Freitag , 22. 11. 46, um 19.30 Uhr : Erstaufführung «»Park¬

straße 13"
, Kriminalstück von Axel Iwert .

In Vorbereitung : Graf von Luxemburg , Martha . Dl*
schöne Galathee und die Puppenfee .
Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver¬
anstaltung . Teleph . vdgNst . Karten (Tel . 91 299) müssen
spätestens am Vortage jeder Vorstellung bis 12 Uhr ab¬
geholt sein . Nach jed Vorstell . Straßenbahnverbindung
n . all . Rieht . Vorverkaufsktellen . Pianolager Maurer , Kai¬
serstr 237 ; Musikhaus Schlaile , Akndemiestr . 18 ; Schreib¬
warenhandlang Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 ? Schreibwaren¬
handlung Alb . WiÄmann , Schiitzenstr . 50 ? Geschäftsstelle

kartei )" nicht ausgef . haben , steh , nicht i. d . Wählerliste
u . muss , während d . Offenlegung pers . daf . Sorge tr . , daß
ihre Eintr . i . d . Wählerl . erfolgt . Auch wer am 30. VI . 46
nicht i . d . Wählerl . stand und n . d . gesetzl . Best , wahl -
ber . ist , muß s . Eintr . selbst veranl . Z . Teiln . a . d . Wahl
sind alle deutschen £ taatsangeti . berecht ., d . a . Wahltag
das 21. Lebensj . vollend , haben , d. bürg ^rl . Ehrenr . bes .
und 1 Jahr im Staatsgebiet wohnen , ln id. Frist v . einem
Jahr Ist a . diej . Zeit einzur . , i . d . d . Wahlberechtigt , i .
Südbaden , Sudwürttemberg oder Hohenz . gew . haben . Als
deutsche Staatsang . gelt , ohne Unterschied d . Heimatge¬
biets alle Pers . d . d . deutsche Staatsang , nach besteh .
Recht besitz , od . z . irgendeiner Zeit vor d . 1. IX . 39 be¬
sessen u . weiter k . and . Staatsang . erw . haben . Wer aus
Oesterr . , Ungarn , d. Tschechosl . od . ein . and . Ost -Land
als Reichang . od . Angeh . d . deutsch . Volkstums ausgew .
woxd . ist , gilt , f . d , Wahl a . deutsch . Staatsang . Nach
Artik . 2 des Wahlges . f. d . Landtagswahl am 24. XI . 46
find . d . Wahlges . Nr . 36 f . d . Verfassungqeb . Landesvers .
Wüxtt .-Baden v . 21. III . 46 entspr . Anw . , sow . nächst . \
nicht etw . and . best . ist . Nach Art . 5 , Abs . 2 d . Wahlges .

35 sind v . Wahlrecht ausgeschlossen :

Karlsruhe , Karlslraße la .
Reparaturen v . Werkzeug -Ma .

schinen , Schreinermasch . u .
dgl . werden fachm . ausgef .

durch den Hauptkoliekteur
E. Maasch , Worms a . Rh .,
Dalbergstraße 20.

Künstliche Schlagsahne von
vorzügi , Geschmack u . h .
Nährwert , künstl . Leber¬
wurst , ein vorzügi . Brotauf¬
strich , sehr nahrh . m. wohl
schmeck . Beides könn . Sie
sich selbst billig u . einf .
hersfell . Jedes Rez . 3 RM .
Hbrstellungsverf . für die
Nährm, - a . chem .-techn . In .
dustrie auf Anfr . Otto Jor¬
dan , (24) Hamburg 43 , Mül¬
häuserstraße 5.

Hotelbesitzer , mit Wieder¬
aufbaugenehm . , verl . An¬
gebote über Hotelfremden¬
zimmer (gegen Material¬
scheine ) v . Fa . A . Francke ,
Spezial - Hotelmöbeleinrich¬
tungen , Bad Homburg v . d .
H ., Schwedenpfad 24.

Tabakfennentleren leicht ge¬
macht I Tabakfermentierhilfe
NICOTIANA förd . energ .
u . gründl . das Durchfermen -
tier . selbstangeb . Tabake
und verk . die Fermentie¬
rungsdauer wesentl . Packg .
f . 1 kg Tabak 90 Pfg , Vers ,
in d . amenk . Zone gegen
Nachn ., sonst Vork . Vier -
Stern - Versand , Stuttgart -
Degerloch .

Glycerin - Anstauschstoff In
Leihkesselwagen zu 15 t ,
lief , prompt : Peter Scholl .
Saarbrücken 3, Großh ^rzog -
Friedrich -Straße 9fc.

Briefmarken -Auktion in der
' Tabema , Berlin , Harden -

bergstr . 34 , Am Zoo , vom
26. Nov . bis 1. Dez . 1946.'
Versteig .-Kat . gg . Standes¬
angabe . Arnold Ebel , Ber¬
lin -Charlottenburg 9, Ol¬
denburgallee 21.

Reparaturen an Druckerei - ,
Bäckerei - , Metzg .̂ u . sonst .
Masch . übern , lfd . Süddeut .
Arguawerke , Karlsruhe , Vo -
gesenstr . 4.

Zigarrengeschäftei Die Rocca -
Bespanng . f . Zigarettenma -
schin . ist der gute 10 Pfg ..
Artikel , d . Sie schon lange
suchen . Verl . Sie Ang . v .
der Schwarzwald - Werk¬
statt , Lörrach/Bd .

Tabakanbauerl Arileit . zum
Selbstferment . « . Beizen v .
selbst gezog . Tabaken geg .
Voreinsend . v . RM . l .~ u .
Rückp . KJ 2337 Südwest
Vertriebs - u . Werbeges . m .
b .H ., Khe . , Rheinstr . 48

Guten Tabak f . Zigarette n .
Pfeife d . Selbstanbau . Aul .
üb . Anbau , Pflege , Behandl . ,
bes . Verarb . , Rösten , Ver¬
edeln , Ferment , geg . Eins ,
v . 1- RM dch . D. Radtke ,
(19) Beinburg -Saale , Rich .-
Wagner -Str . 15. Wiederverk .
geg . hoh . Rabatt gesucht .

Foto -Vergrößerungen , schwarz
u . färb . (Pastell -Aquarell¬
malerei ) von Postkarte bis
Größe 50/6Ö cm nach jed .
einges . Foto . Keine Vertre¬
terangebote . J .

Bnchhaltnngs -Abschlüs «̂
lanzsicherheit ) : Wer C
Unterricht ? EJ 1350BJ

Transporte
Heimkehrer aus Oest

Wir bes . Ihnen d , aj
Ausfuhrpap . u . überft
Ihre Möbel u . Haust»!
Deutschi Interess . ü
Anfr . an Reinhard &
Bad -Reichenhall , Büro
gart 13, PostschlieSfaca !

Magdeburg . Bad Kisc ”

München 2. Nymphenbur¬
gerstraße 137.

2000 Adressen , aller Branchen
v . Firmen , die wieder pro¬
duzieren , dav . 500 Fabrik . ,
die auf der Leipz , Messe i .
Mai 45 ausgest . hatten , sen -
det Ihnen Reinh . Nagel , Ge

Welcher Sped kann
i . Interzonenverk , ▼
deburg n . Bad Kii
mitnehm .? Ziegler ,
Rüppurr : Rastatterstr

*
Für Miag -Zugmaschin «

Anhänger Dauerbest
gung ^ gs . Ef K 1516 K

Khe .—Rottweil (Wttb .j:
ladg . Khe .—Rottw . ge
IS 43487 BNN .

B, Cannstadt —Durlacht ;
k. kleine Beiladg . ▼,
nach Durlach mitbi
E3 13233 BNN .

München —Khe . : W .
v . Münch , n . Khe . «itl
Schmitt , Khe . ,Gebhardit ;|

Kerner , ! Freiburg —Karlsruhe : W<-
Beil . v . Freiburg
mit ? Khe . , Zeisigweg ]

Verschiedene «
Welcher Uhrmacher

Reparaturen b §e>
Ausführ .? S 13493

neralvertr ., Leopoldshafen , ! Existenz durch Hausfi_ _ * 1 Wati/. . — lr —,^ . L J.kation u . Vertrieb
benot . Hairsh .. u. G«v«j
art . , eh . Masch .
kennte , m . kleinstem 4
tal . Bei Anfr . fiank . !
umechl . beifügen , .
Kontor Theo jFries ,
Rath , Rösratherstraß « 1

Kirchenstr . 17.
Buchstaben -gausen *r *p . Zeit

u . Geld . Auch d. Nicht -
Fachleute saub . u . einwand¬
freie Arb . ! Ich biete an :
Serie 1: Schmale Blockschr .
(2— 15 cm , 9 Doppelalph .)
RM 17.50. S . 2: Breite Blodc -
«chrift (2— 15 cm , 6 D’alpS .) Kammfabrik su . Loh:
RM 12.50. S . 3; Tannenberg - j Verarbeitet könn . wer;
schfift (2— 15 cm , 6 D 'alph .)

12.50. S . 4 : Deutsche
Frakturschrift (2— 15 cm , (7 i
D ’alph , RM . 12.50 . Groß - !
Serie (Serie 1—4) ras . RM . ,45 .—. Jed . Alphabet best . ' « uchdruckereienl Wir
aus den gr . n . kl . Buchst , i ben Abdrucksrechte a.
sow . d . Ziff . 1—0. Sonder -
-größen : Doppelalph . in 20
cm Höhe RM 6.— , i, 30 cm
H . RM 8.— , in 40 cm H .
RM 10.- . Schilder -Hör , Khe . ,
Schließf . 50 , Sachsenstr . 5,
zw . 14— 16 Uhr
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Zentralko
der Sowje

Sitzung
Bden wie

len Matern zur Verfüg,
ein neues genehm ., all
bauwichtig enerk . Ki
lehrspiel (4-Farben -Bw
® W . L. 687 Werl
Bremen , Postfach 812.

Schrbm .-Arb . jed . Art ,
Jacob Schweitzer , Treäbrie - l suche , Gutachten esw . - -

menfabrik , Mannheim , wie . den v . erf . Fchkr « -fa * vOfdGI
der voll in Betrieb . Treib - erb . zuverl . und püaq
iiemen u . techn , Federar - angef . S 13606 BNN .
tSkel kurzfristig lieferbar . Heimarbeit 1* Klemm «
Büro R . 4. 7. Ruf 42320 . etc . (keine Dreharb .)

Ein Füllhalter fürs ganze gt . efnger . techa .-»—-™ . .
Leben , wie MATADOR ist Heimwerkstätte gesurit ^ BTUng LxrOl
wirkl . selten . Ihn gut zu 13619 BNN .

gerecht
upfen . Die

: ist a

laten gesto

agi . weraen iacnm . *us»g ei .d k_ ^ , 3“ * . . . . . .
Maschinenbaubetrieb Ritter ^ Fßinzigart . Schnittmuster , Hun -

Nr .

Fruchtsaft Aut Sonderabschnitt D d . Lebensndttelk . 93 m .
d Kennzeich . E , Jgd , ,K n . d . Ueberdr . „ Stadt " werden
ausg . : 3 kl . Dosen Nr . 2 Früchts , je Kopf od . 1 mittl .
Dose Nr . 6 Frucht - od . Tomatens je Kopf od . 1 gr . Dose
Nr . 10 Fruchte , f. 2 Pers . An Kind . v . 6— 10 Jahr . werd .
nach Vorratslage in erst . Linie Ananasfruchtsäfte aus -
geg , ? s dürf . nur Dosen m . vollem Inhalt verk . werd .
Abrechn , m . Bestands - u . Lieferantenang . b . 15. 11. 48.
Maiserzeugnisse . Da die vorh . Maiserzeugn . nicht z . voll .
Belief , d , vorges . Verbramchergruppen ausreich ., kann
nach Aufbr . d . Bestände an Maismehl und Maisgrieß
an Stelle dies . Erzeugn . d . gl Menge an Brotmehl aus -
ausgeg . werden . Es wird jed . ausdr . dar . hingew . , daß
eine Belief , m . Bretm . erst nach restl . Ausg . d . Mais¬
erzeugn . erf . darf . Ein Anspr , d . Verbr . a . eine best .
Warenart besteht nicht .
Trockenei . V . d . vorbest . Waren w . aufger . : 200 g Trok -
kenei auf Abschn . SZ 405 u . 505 d Lebensmittelk . 94 m .
Kennz . K1K, Klst , SV 5, 6, 8, 9 , TSV Brot , 250 g Trok -
kenei auf Abschn . SZ 205%u . 305 m . Kennz . Jgd , K , SV
3, 3a , 4,s 4a u . TSV Brot . Zum Aufbrauch der Bestände
sind sowohl die Verbr . zu belief ., die vorbest , hab . ,
als auch Verbr ., die weg . Abwesenh . od . sonst . Gründ .
nicht vorbest , konnten . Abrechn , getr . nach Verbrauch ,
von 1-—6 u . 6— 18, m . Bestands , und Lieferantenang . bis
15. 11. 46. D. übr . vorbest . Waren k . erst i . d . 95 . Zu -
teilungsper . aufger . werd , D. Lebensmittelk . d . 94 . Zut .-
Periode sind daher sorgf . aufzubew . , da Ers . f. verloreng .
od . weggew , Lebensmittel *., nicht erfolgen .

1. Pers . , d . entmündigt sind od . unter vorl . Vormund *
Schaft od . weg . geist . Gebrech , unter Pfiegsch . stehen ?

2. Pers . , d . Veg . Geisteskranke od . Geistesschwäche in
einer Anstalt untergebracht sind ?.

3. Straf - u . Untersuchungsgef . sowie Pers ., d . i . Arbeits¬
lagern untergebr . sind oder infolge gerichtlicher oder
polizeilich . Anordnung in Verwahrung gehalten werden ?

4. Pers . , d . als Nationalsozial , hervorgetret . sind u . zwar :
*) Pers ., d . d . NSDAP v . d . 1. Mai 37 angeh . hab . u .

alle akt . Mibgl . , d . spät , beigetr . sind . fern . Amts¬
träger und — bestätigte u . nichtbestätigte — Funk¬
tionäre d .Partei , ohne Rücks . a . d . Eintrittsdatum ?

b) alle ehern . Mitgl .' d . SS , ohne Rücks . auf d . Ein *
trittsdat . , Mitgl . d . Waffen -SS jed . nur , sow . sie
dem 1. IV . 42 eingtetreten sind ?

el alle ehern . Amtsträger , Führer u . Unterführer d . SA ,
d . NS -Studentenb ., d . NS -Dozentenb . , d . NS -Frauen -
schaft , d . NS -Kraftfahrkorps , d . NS -Fliegerkoms u .
Inhaber ein . Rangs i . d . HJ v . UnterbannfuhA (im
Jungvolk v . Stammf ., i . BDM v . d . Ringf .) an aufw . ?

d) andere Personen , die als Anhänqer und Mitarbeiter
der NSDAP besonders bekannt waren .

Abweichend von Art . 5, Abs . 2, Ziff . 4 d . Ges . Nr . 35 ist
wahlberechtigt , weT nach rechtskr . Entsch . d . Spruchkam¬
mer als entlastet od . als Mitl . erkl . - word . ist , im letzt .
Falle ab . nur dann , wenn der Mitl . dte ihm auferleqte
Sühneleistung vollst . erfüllt hat . D . Aufnahme -Antrag i . d .
Wählerliste ist unt . Vorl . d . entspr ." Unterl . a . Zimm . 32
d . Wahlgeschäftsst . (Gartenstr . 53) pers . z, stell . Pers . , d .
n rechtskr . Entsch . d . Spruchk . i . d . Gruppe d . Haupt¬
schuld . , Belast , u . Minderbel . eingei . 'wurden , ied . n . d .
ges . Bestimm , bish . wahlber . waren , werd . hierm . aufgef .,
ihre Streich , i . d . Wählerl . z . beantr . Karlsruher Wähler ,
d . a . Abstimmungstage (24 . XI . 46) aus zwing . Gründen
ausw . sein müssen , erh .. a . Antr . einen Stimmschein . Wer
inf . ein . körperl . Leid . od . Gehr . i. sein . Bewegunqsfreih .
beh . ist , erh . eb* nf . d . ein . Stimmsch . die Möglichk . , ein .
f ihn günst . gel . Wahlraum aufzusuch . Stimmscheine ?ind
a . d . WahlgeschäftssteHe , Gartenstr . 53, erhältl . Karlsruhe ,
9; November 1946. Der Oberbürgermeister .

Aktenmappe m . Inh . 6. 11.
Kriegs -Sommerstr . verl . Gt .
Bel . Hummel , Khe ., Tul -
lastr . 78, IV .

Aktenm . m . Inh . verl . Brax -
meier , Khe . , JVflhelmst . 42.

Steinmarderpelz * 2 T . , Durl .
Tor -Friedh ., verl . , . gt . Bel .
Staiger , Kh . , Kaisewtr . 51.

Dtsch . Schäferh . , gr . , „ Ad -
di " '

hör „ entl . Bl . Schaber ,
Durl ., Weingartenerstr . 75 .

Dackel , schw .-br . , „ Gerti " ,
entl . Eck , Kh . , Ritterstr . 31.

Hündin , br .-schw . , zugelauf .
Hauck , Bruchhausen .

Jg . Hund zugel . Feldschlöß¬
chen , Khe . , Karlstr » 7L,

Arzti . prax . Dr . Detert , Kai¬
serst . 5 , a . Durl . Tor . Tel .
3060 . Smtl . Kass . Sprechst . :
Di . Mi , Fr . 10—12, Mo , Do .
15— 17 Uhr u . ü . Vereinb .

Lk . gr . H .-Handschuh . rfe-
fütL , Boeckh —Westendstr ,
verl . Geg . Bel . Fa . Hett -
lage , Kaiserstr . 50 .

H . -Schirm 5. 11. i . Eilz . Bruch -
sal -Khe . lieg . gel . H . Bel .
Reinfi , Khe . , Grashofstr . 3 .

Khe . , Karl -Wiljielm -Str . 17,
Möbel werden gebeizt . Pape ,

Karlsr . , Amalienstraße 53 .
Zuckerrüben preßt im Lohn :

Großkelterei Diefenbacher ,
Khe . , Rintheimer Str . 10.

Bettwäsche : Neuanfert . , Be¬
sticken , sow . Rep . übern ,
z. sorgf . Ausführg . Christ .
Oertel , Wäsche u . Betten ,
Khe . ; Kaiserstr . 191.

Wir machen Hochzeltsaufnah -
inen nach vorh . Anmeldg .
Rausch & Pester . d . Fach¬
geschäft für Photographie
Khe . , Erbprinzenstr . 3.

Ein farbiges Photo aui den
Weihnachtst . ist d . Gesch .
v . bleib . Wert . Bring * Sie
sch . j . Ihre Phot . z . Koior .
z . Photo -Meinzer , Khe . , K .-
Hoffmannstr . 1, Tel . 4942 .

Friedrich Ehehalt , Khe . , So¬
fienstr . 12. Blechnerei u .
Installationsgfeschäft , ist
telefonisch unter Nr . 6599
zu erreichen .

Stahlrohrgehstützen , verstell¬
bar , kpl . , m . Lederarmpol¬
sterung , Holzgr . , Gummizw . .
gestr . , lfd . lieferbar . 53
Inco -Apparatebau , 21 Dilln¬
hütten -Geisweid .

Sprengung v . Baumstnmpen
sow . j . A . v . Spreng , wird
sof . ausgef . Max Stölting ,
Spreng -Ing ./ Durlach , Kil -
lisfeld Str . 18. Tel . 295 .

Rep . sämtl . Heizgeräte , Roh -
rentausch in allen Serien ,
bei Radio - Mannheimer
Rundfunk , Elektro -Handel ,
Durläch , Spitalstr . 11

Schleife alte Rasierklingen
schnellstens nach . Fritz
Klophaus , Schleiferei -Stahl¬
waren , Bruchsal , Stadt -
gtftbenstraße 30a .

„ Neue Produktion " . Demokr .
Wirtschafts -Zeitschrift . Of .
fertenblatt für alle Kreise
des Hand . , Handw . u . der
Industrie ersch . ab 10. 11
46 monatl . mit 52 Seiten .
Einzelpr . RM 1.50. Ernst G .
S . ' Bauer , Fachzeitschriften ,
Ulm ' Donau , Friedenstr . 32 .

Neugegr . Säuglingsh . nimmt
noch Säuglinge v . 7. Tag
ab lin Pflege . Aerztin im
Hause . Jtiehm , Säuglings¬
heim SWiwaben , Herrenalb .

Handschriftendeutung , objek¬
tiv u . treffsichere Beurtei¬
lung auf wissenschaftlicher
Grundl . für alle Kr . Graph
Studio , Eigeltingen (17ü) .

Christbaumschmuck , vergold .,
versilb . Laubblätter , her¬
vorrag . i schö , Ausf . Preis :
pro 1Ö00 Stück 62.50 RM ab
Neumarkt/Opf . Vers . : US *
Zone Nachn . , , engl . u . frz .
Zone Vorkasse , Colonia G .
m .b .H », Neumarkt/Opf . Bay .

derte d . schönst . , neuest .
Mod . 46/47 vorrät ., MaQ-
schmtte n . Ihren Ideen !
Knöpfe überziehen in 2 Ta¬
gen : D.-lvTode-Geschäft R .
Kuhn , Khe ., Herrenst . 46,
Telefon 4335.

Kropf -Kranke gebrauchen zur
Heilung „ Hastreiters Natura -
san " , das altbewährte Kur¬
mittel in Pulverform . „ Na -
turasan " wird aus 20 ver¬
schiedenen edelst . Heilkräu¬
tern ohne chem . Zusätze
hergestellt und ist bei all .
Drüsenerkrankungen beson¬
ders wirksam . Preis der
Originalpackung RM 4.25.
„ Naturasan Hauskur " (10
Packungen ) RM 38.—. Zu
beziehen durch alZe Apo¬
theken u . Drogerien . Alois
Müller , Werksvertrieb , Die¬
ßen am Ammersee . j

Bruchleidende trag , das aus - j
gezeichnete Hernial -Patent -

pfleg .
'

sei Ihr Streben , eri RaupengreMer (KorbinW , Nationer
wird es tausendf . yergelt . l 0,5 cbm ) f. längere a
und tägl . werden Sie ’s er - i miet . ges . Dyckerhor
fahren : Sie schreib , besser ! Widmann K .G . , Nied *
als zuvor . Schätzt doch * Karlsruhe , Kreuzstraßs *
d . Welt st . 50 Jahr , als ; Herstellungsverfahr . f. W
Meisterst , den MATADOR .

Autokühler -Frostschutzmittel ,
Glysantin Bremsflüssigk . ,
Spezialqual . , Grafitpaste f .
Holzgasgeneratoren , tiefer - - -- — -
bar . Oelimporte Bahm, , Schloäserarb . , Dreharb .,
Khe ., Vorholzstraße 48,i übern , (einfache ) ? M«
Telefon 877 . ! wird gest . £3 13549

™ Bulgarska -TargovU A.-'

daß A
Der f

Wir dür
;en be;

nerw ., flss . Silb . etc . ^ 1

Verf . u . Orig . -Rezept *);1 B abgeSChl
hält )ich . Bl 13543 BNN. i -

seife , Waschpulv . ,
creme , Univ .-Putzip !^

Kapitalmarkt

k der Den
[Die Sowjet '

Srnnkt get
sich I

Wer braucht Geld ? Geld auf i
Hypotheken u . als Kredit , |
auch für Wiederaufbau , zu j
sehr günstig . Bedingungen j
in jeder Höhe sof . verfüg - ;
bar . Hans Schmitt , vorm . Wo kann
Aug . Schmitt . Hypotheken ,
Finanzierungen , Khe . . Vor -
holzstr . 7 , Telefon 2117 .

RM 30 000 .— ges . , geg . Si -
cherh . d . echt . Schmuck
u . Hypoth . 12! 12928 BNN .

Wertbest . Anlage f . M 25 b .
50 OftO ges . E ] 13749 BNN . 1

«omi

Englisch , Franz . , Russ . Unter¬
richt ert . ehern . Lehr . d . 1
Wielfer Berlitzsch . Anmeld . J
Dietsche , Akademiestr . 18.

v Math . , Physik , Latein : Nach -Kostenlos zu ert _ Student

a _ Unterricht
band mit verstellbarrer Pe - i
lotte , auch für schwerste
Brüche geeignet . Nur Maß¬
anfertigung — Garantie¬
schein . Eugen Frei & Co
Stuttgart S.
sprechen in : Graben : Gast -
hof zum Engel , Montag , ll .
Nov ., von 9—5 Uhr ; Karls¬
ruhe ; Gasthof . Walfisch ,
Kijiegsstr . 66 , Dienstag , 12.

täT -
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^
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"
, ! SI’an -t, .

f" r
.l9. !

“ h
_
,
J _

U
.
nl.f„

nrt
.
c
k
h
t
l

Freitag , 15, Nov . , von 8 j
bis 5 Uhr ; Bruchsal : Gasth . |
z. Rheinischen Hof , Rhein - _ .
str . , Samstag , 16. Nov . , v . , En.? ll *ch «rt * natural - Eng "
9—5Hb Uhr . ’ I

Otto Grelner , Kunsthändler u .
nstauktionator , fr . Stutt .

evtl . Hauslehrerstelle ) .
13217

'
BNN .

Unterricht in Mathematik z.
Ablegung des Abiturs qes .

13000 BNN .

Konversation erwünscht .
Evtl . auch Partner . 13
13209 BNN

länder . Kurse in Konvers .
Priv .- u . Handelskorresp .
Uebersetzen . E3 13025 BNN .' ft . t>••. i_ *„• m „ Ä, i Engl . u . frz . Unterricht v . jg .oMt , Büchsenstr . 10, vorl . , . . . . . . . dvtkt

lb loVTomn % ,Hanes
a
telh j

Nachhüfe ^ t .
'

in Mathematik

Engelberg ) . Telef . Leonberg ' ■ Se3Ct-
,

'S
b

“
(75 BNN
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Schätzungen
Rauhe rissige Hände ? Empf .

Haut usw . behandelt man
m . Bucks Schwed . Mandel - \-
creme (Hautschutzs .)■. Erh .
Parfümarie Borel , Karlsr . ,
Nördl . Hildapromenade 9.

Alma -Schnitte , das unentbehr¬
liche Zuschneidesyst . f . d .
Hausschneii Jeder Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . jed . Fig . , auch
f . Kinder u . Wäsche f. d .
Herrn herst . Das last . An¬
prob . fällt fort . 48 neueste
Mod . m . ca . 500 Einzelschn .
u . 40 Maß . f . alle Ober - u.
Hüftweiten . Einm . Anschaff
Pr . RM 8.65 u . RM . ! .— f.
Porto u . Nachn . Zu bez . d .
Friedrich Ahlf (14a) , Lud¬
wigsburg 133, Postf . 143.

gesucht . E3 13514 BNN
Wer ert Violinunterrichtl

£3 13472 BNN .

fia , Generalvtr . Berlin *
Brunnenstr . 147. Allein ^
toris . Gesellsch . f. d<
Bulg .-Deutsch . Im -
erb . Angeb . ▼. Indus ®
zeugn . u . Waren allef
ro kann Fabrik m»
u . nachw . Mill . Ums . nr
komm .? Ben . w . Fabn*̂
Räume , Kraftanschl ., n*
Arb .-Kiäfte (haupts . JV
u . Zuzugsgen . f. 10
Masch . u . Mat . verhaiAJ
Findling , Ettlingen ,
leiterstraße 1.

Welche blechverarb .
erkl . sich bereit , ***
Blechabfäll . kl Neuh . f
Rechn . herzustell .
an Anz .-Büro Trunk , *
Karlstraße 99 .

In welch . Geschäftsh **1
kann sich Frl . ab /»_•

. noch betätig .? O
Neue Schlager f. Bl*5®"

instrumentiert lfd ., 1ßß c ;
klgd . , f . Tanzmusik . P 611 166 Sl
Durlach , Pfinzstraße lj -1

Kost : Welche alleinst . *

fis , M . I
1102 Wahl
irke in .
Sitze , Sc“U30 157

3000 50 I
3000 63 S

übern , b . St . d
u . Bez . d . Zub . v \ , Aiu, “

Abendtisch ? Möfil* J WttergTUpp
weststadt .. . . _ 13223

Unterkunft f. 2 Jung .
S J .j für 6 Afon . intfon . i«
bung v . Khe . od . Sc* .
^ ald ges E3 13567 Bf ^

Kreissäge u . Hobelban ^
vermieten £SI uenna «

Briefmarkensammler nlIP|
berät Neuling bW» » Seichten
legen ein wertbest . *
lung . O 1317? BNN.

Abfälle für Viehfuti e^jj«i
fend ges . ^ 13500

Wahlerge

für das koi
Sitze dei

J Sitze , So :' ’ e 51 Sitz
11 Sitz

^ Vo
Wähler

itorien v
auch hiei

!8 beflnder

Bamparweron Versicherungen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Han *

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohn *
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofoitfl »*®
bei 2# Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt
Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf .
werden Sie durch eineD Mitarbeiter kostenlos
verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose
schriftl Bausparkasse Mainz A .-G. , Mainz .

Es ist nicht wahr , daß Sie durch eigene ^ Rficklag «*

Krankenversicherung

Gesam
Sitze : E

® Wider
iparterc
der Lin

®i und Gi
. sehe P :
i Frei ]“

empartei

Sieges «
Komm

‘t zum W

Rücklagen regelmäßig cuuiycu
heitsfall zu früh eintreten . Was dann ? Sichern > j ^

entbehren können . Selbst Bonte
erfolgen würden , könnte der ^ >ie Ergeh

rechtzeitig unseren bewährten Versicherungsschutz j Zeiger
alle Krankheitsfälle . Hohe BeitraasrücKvergütun9 ^ ^ *vOmmuialle Krankheitsfälle . Hohe BeitragsrücKvergütun9
Nichtinanspruchnahme ! Vereinigte Krankenversic *16
A .G . , Landesdirektion Baden —Pfalz , Pforzheim ,

als j
Zähringer Allee 64 , Bezirksdii . Khe . , Kaiserstr « 101'

i
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